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Die  Namenstage  derWoche  -  FR (5.6.):  Bonifatius  -  SA  (6.6.):Norbert,  Bertrand  -  SO  (7.6.):  Pfingstsonntag,  Robert,
Gottlieb  -  MO  (8.6.):  Medard  -  DI  (9.6.):  Ephräm,  Primus  -  MI(10.6.):  Heinrich  -  DO  (11.6.):  Barnabas,  Adelheid  -
FR (12.6.):  Basilides,  Johannes  -  Was St. Medardus  für  Wetter  hält,  solch  Wetter  auch  in die  Ernte  fiillt.

werden.  Chanceng)eichheit  soll  vielmehr  aus-
drücken,  daß  jeder  Staatsbürger  die  seiner  Bega-

bung  entsprechende  Ausbildung  erhalten  kann.

Das  ist sicher  auch  für  das Fähnlein  jener  Auf-

rechten  annehmbar,  das ob neuer  Bildungsge-

danken  und  -bestrebungen  gleich  Angst  be-

kommt,  die  Heranbildung  einer,,geistigen  E1ite"

sei in einem  solchen  Staat  nicht  mehr  möglich.

(Für  besagtes  Fähnlein  gilt  als erwiesen,  daß  ma-
ximal  6'Vo des  Staatsvolkes  zur  Hochschulreife  be-
fähigt  sind;  bei  den  Negern  sind  es O,6'!/o.)

Wie  dem  auch  sei:  für  alle  wird  die  Schule  der
Zukunft  mehr  leisten  müssen.  Sie wird  es vor

al]em  auf  Gebieten  )eisten  müssen,  die  über  Ein-
maleins  und  Rechtschreiben  hinausgehen.

Die  Schule  der  Zukunft  wird  vor  allem  auch

menschengerechter  sein  miissen.  Es gehört  sich

einfach  nicht  (und  ist  Menschenquälerei  -  wo  ist

hier  ein  Menschenschutzverein?),  daß  ein
Mensch  schon  mit  seinem  6. Lebensjahr  abquali-

fiziert  wird  nach  Kriterien,  die  durchwegs  frag-

würdig  sind.

Wenn  ein  Schuljahr  in die,,Zielgerade"  geht,

gibt  es aufjeden  Fall  vie]  zu  viele  Verluste.  Hat  der

Staat,  der  seinen  Nachwuchs  zu diesem  höchst

fragwürdigen,,Marathon"  zwingt,  hier  nicht  seit

Maria  Theresias  Zeiten  versagt?  Kann  oder  will  er

es nicht  besser  machen?  -  Das  sind  Fragen,  mit

denen  sich  vor  al1em  auch  die  Eltern  befassen

sol1ten.  Die  meisten  tun  es jedoch  nicht,  zeigen

wenig  Interesse  und  setzen  nicht  selten  ans  Ende

des Schuljahres  ein  furchtbar  uninte1ligentes  und

liebloses  Zeichen:  ein teueres  Geschenk,  wenn

der  Familiensproß  das Ziel  erreicht  hat.  Und

wenn  es nicht  erreicht  wurde,  wird  die  schma1e

Ration  Zuneigung  noch  verkleinert  oder  auf

Zeit  ganz  entzogen.

Mein  persönlicher  Wunsch;Wenn  doch  neben

dem  Ruf  nach  Sicherung  der  Arbeitsplätze  auch

hie  und  da der  Ruf  nach  Sicherung  der  Mensch-

lichkeit  an unseren  Schulen  zu hören  wäre!  o.p.

80 o/o der  Osteneicher  füi
Das  Gros  der  österreichischen  Bevölkening,  egal

Führerscheinbesitzer  oder  nicht,  spricht  sich  för

ie strengere  Verkehrsgesetzgebung  und  för  eine

ensivere  Verkehrsüberwachung  aus.  Das  ist  das

gebnis  einer  Umfrage,  die das Meinungsfor-

mngsinstiföt  IFES  im  Auftrag  des Kuratoriums

a Verkehrssicherh@it  durchgeführt hat.
Eine  Expertengruppe  des  KfV  hatte  die  sensa-

nellen  Erfolge  japanischer  Verkehrssicher-

itsmaßnahmen  studiept  -  in  Japan  wurde  die

füeiigerc  1't':rkc.hisgt':.srtzp
Zahl  der  Verkehrsopfer  innerhalb  von  zehn  Jah-

ren  trotz  stark  ansteigender  Motorisierung  nahe-

zu halbiert  -  und  dann  auf  einer  Enquete  in  Inns-
bruck  zur  Diskussion  gestellt.  Die  Reaktionen  in

der  Öffentlichkeit  waren  geteilt.  Die  IFES-Unter-

süchung  solltenun  klären,  wie  die  österreichische

Bevölkerung  übe<  die  Notweridigkeit  von Ver-
kehrssicherheitsmaßnahmen  denkt  und  welche

Schwerpunktsetzung  sie für  richtig  Mlt.

Es wurden  insgesamt  2.494  Personen  befragt,

Das  Gros  der  österreichischen  Bevölkening,  egal

ob Führerscheinbesitzer  oder  nicht,  spricht  sich  för

eine  strengere  Verkehrsgesetzgebung  und  för  eine
intensivere  Verkehrsüberwachung  aus.  Das  ist  das
Ergebnis  einer  Umfrage,  die das Meinungsfor-

schungsinstiföt  IFES  im  Auftrag  des Kuratoriums

för  Verkehrssicherheit  durchgeführt  hat.

Eine  Expertengruppe  des  KfV  hatte  die  sensa-

tionellen  Erfolge  japanischer  Verkehrssicher-

heitsmaßnahmen  studiept  -  in  Japan  wurde  die

\fVie es  f

davon  1.508  Führerscheinbesitzer,  986 Befragte

beurteilten  die  Situation  aus der  Sicht  des Mit-

fahrers,  des Benützers  öffentlicher  Verkehrsmit-

tel  und  des Fußgängers.

In  einigen  Belangen  gab  es recht  unterschiedli-

che  Auffassungen,  etwa  in  der  Frage  derTempoli-

mits,  aber  auf  einem  Gebiet  herrschte  Einigkeit:

Mehr  als die  Hälfte  beider  Personengruppen  ist

der  Ansicht,  es müsse  versförkte  Verkehrssicher-

heitsarbeit  geleistet  werden.

Nur  eine  Minderheit  glaubt,  man  könne  mehr

Verkehrssicherheit  durch  gutes  Zureden  errei-

chen.  Etwa  80'/o  sprachen  sich  dafür  aus,  Appelle

an die Eigenverantwortlichkeit  mit  strengeren

Gesetzen  und  versförkter  Uberwachung  zu kop-

peln.

Die  meister  Zustimmung  erhielten  folgende

Vorschläge:  Sturzhe)mpflicht  mit  Strafan-

drohung  t"ür Motorradfahrer  (85o/o1  das gleiche
für  Mopedfahrer  (77"/o),  Nachschulung  notori-

scher  Verkehrssünder  (63'Vo),  routinemäßige

Alkoholtests  bei  jeder  Verkehrskontrolle  (55o/o).

Maßnahmen  zur  Erhöhung  der  passiven  Si-

cherheit  werden  größtenteils  bejaht,  da bleiben

offenbar  Initiativen  des  Gesetzgebers  hinter  dem

Bewußtsein  der  Bevölkerung  zurück.

Im  Zuge  der  Befragung  krista1lierte  sich  das
Bild  des ,,Gebrauchsfahrers"  heraus,  der  unter

allen  Verkehrsteilnehmern  zu 32%  vertreten  ist:

Es ist  dies  ein  Autobenützer,  der  den  Wagen  a1s

Gebrauchsgegenstand  betrachtet,  und  damit

klaglos,  sicher,  ohne  großen  Aufwand  unterwegs

sein  wil1.  Dieser  Typ  von  Straßenbenützer  hat  ei-

ne schwache  emotionelle  Beziehung  zum  Auto

und  würde  zum  Beispiel  nieaufdie  Idee  kommen,

dem  Wagen  einen  Kosenamen  zu geben.  Der

,,Gebrauchsfahrer"  ist  auch  am  stärksten  dazu  be-

reit,  Verkehrsregeln  zu beachten.  Vom  Autofgn

(15'/o)  unterscheidet  ihn  vor  a1lem  das fehlende

fl,  ßgl  Streben nach,,Rassigkeit"  des Fahrzeugs.ffla+. AWdfl

t,;J[W,l
Die  Verkehrspsychologen  des KfV  haben  übri-

gens  am  Problem  des  Tempolimits  den  potentie1-

len  Verkehrssicherheitseffekt  der  Massenmedien

nachweisen  können:  Bereits  die verstärkte  Be-

richterstattung  hat  das Geschwindigkeitsverhal-

ten  der  Autofahrer  und  damit  das Unfa)lgesche-

hen  günstig  beeinflußt.

Betalung  in
Etziehungs  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz  
Sprechtag  Dienstag  9  12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder 105222) 32093

Eiziv1iu»4>[mtunq

Schweigst  du, so sclnveige  aus Liebe,

sprichst  du, so spricli  aus Liebe,

rügst  du,  so rüge  aus Liebe,

sclionst  du, so schone  aus I 'ebe.
Auguslmus
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Bezirksfeuerwehrtag  in  Zams

' Der  Zammer  Bürgermeister  Walter  Fraidl

drückte  in seinen  Grußworten  zu Beginn  des  79.

Bezirksfeuerwehrtages  seine  Freude  darüber  aus,

,,daß  nach  vielen  Jahren  der  Bezirkstag  wieder  in

Zams  abgehalten"  wurde.  Er  dankte  allen  Feuer-
wehrrnännern  für  ihren  Einsatz.

Bezirkskdt.  Rudolf  Hueber,  dem  OR  Dr.  Hein-

rich  Waldner  als Vertreter  des Bezirkshauptman-

nes hohes  Lob  für  seine,,geschickte,  väterliche

Führung"  zollte  (und  der  spontane  Beifall  zeigte,

daß  er  im  Sinne  allergesprochen  hattel  gabin  sei-
nem  Bericht  einen  informativen  Uberblick  über

Stand  und  Tätigkeit  der  Feuerwehren  des Bezir-

kes.  Zur  Zeit  gibt  es 35 F.Feuerwehren  und  eine

Betriebsfeuerwehr  mit  zusammen  2310 Wehr-

rtfönnern.  1980  mußte  man  zu 68 Brand-  und  55

technischen  Einsätzen  ausrücken.  Die  größten

und  schwierigsten  waren  {schgl  (Höllbodenlift),

wo  der  Lift  und  die  E!ektroanlagen  gerettet  wer-

den  konnten;  die  Brände  in  Niedergallmigg  (lTo-

ter),  St. Anton  (l Toter)  und  Unterweg  in Stren-

gen  sowie  die Fabriksbrände  in Landeck  (TAG)

Verdienstkreuz  für  Hubert  Ostermann

ufül  Flirsch,  wo  man  mit  schwerem  Atemschutz

vorgehen  mu13te.  Technische  Einsätze  gab  es im

Flirschtunell,  beim  großen  Eisenbahnunglück  in
St. Anton  sowie  je  einen  Öleinsatz  in F1irsch  und

Pettneu.

Der  Bezirkskommandant  drückte  einmal  mehr

seine  Sorge  um  Ausrüstung  und  Ausbildung  der

Portalfeuerwehren  aus.

Fünf  Abschnittsübungen  mit  jeweils  einem

anderen  Schwerpunkt  fanden  in Spiss  (Wasser-

förderung  auf'  weite  Strecke  mit  Zwischenschal-

tungen),  Fendels  (Atemschutz),  Stanz  (Wald-

brand),  Hintergiggl  (Wasser  in abgelegene  Orte)

und  Pettneu  (Re)aisscha)tung  über  großen  Hö-

henunterschied)  statt.

In  Zukunt't  wird  fiir  solche  Übungen  Ortschaft,

Tag  und  Zeit  bekanntgegeben  - nicht  mehr  das

Brandobjekt,  sodaß  ein,,Training"  nicht  möglich

und  die  Ubung  dadurch  noch  realistischer  ist.

Die  Funk-Relaisstationen  auf  der  Zammer

Schihütte  und  in Puschlin  (Hueber  dankte  dem

SC Zams  und  der  Fam.  Deutschmann)  funktio-

nieren  sehr  gut.  Die  funkmäßige  Versorgung  von

Nauders  bereitet  noch  Sorge.  Acht  Wehren  sind

noch  ohne  Funk,  sieben  haben  noch  kein  Fahr-

zeug.

Bezirkskdt.  Hueber  lud  die  Bürgermeister  ein,

das  Feuerwehrbüro  in Landeck  zu  besuchen,  das

jeden  Mittwoch  in der  Zeit  von  18.30  bis  20.30

Uhr  besetzt  ist.

Der  Leistungswettbewerb  1980 in  Landeck

wurde  allerseits  sehr  gut  beurteilt.  Der  Bewerb

1981  findet  in Längenfeld  statt.

Besonders  am  Herzen  liegen  dem  Bezirkskom-

mandanten  die Zufahrten  zu großen  Objekten.

Hueber  zur  Situation  beim  Krankenhaus  Zams:

,,Wir  haben  keine  Möglichkeit,  das Krankenhaus

mit  Tankwagen  oder  Drehleiter  zu erreichen."

Aus  dem  Bericht  des Bezirksfeuerwehrinspek-

tors  Franz  Regensburger  stach  eine  Feststellung

besonders  hervor:  50'Vo der  Unfälle,  die Wehr-

männer  betreffen,  sind  auf  schlechtes  Schuhwerk

Nr 2

Brandlegung  (689.000);  Gesamtschaden  über  12
Mio  S.

Verdienstkreuz  für  Ernst  Vögele,  übergeben  von
Landesfeuerwehrinspektor  Bair

BFK-Stelfü.  Reinho)d  Greuter  berichtete  über

den  Lehrgangsbesuch,  der  1980  etwas  rückläufig

war.  Ried,  Landeck,  Kaunertal  und  Fiss  waren  auf

diesem  Sektor  führend,  seit  Jahren  keine  Lehr-

gangsbesuche  weisen  die  Wehren  von  Piller  und
Schnann  auf.

Um  die  Landesfeuerwehrschule  zu entlasten,

trachte  man  danach,  Grundlehrgänge  in den  Be-
zirken  durchzuführen.  Die  Fortbi)dung  auf  dem

Gebiet  Strahlenschutz  stagniere.

Einen  detai1lierten  Bericht  gab  auch  der  Atem-

schutzbeauftragte  Hubert  Ostermann.  Im  Bezirk

stehen  derzeit  123 Geräte  zur  Verrügung;  im
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Abschlußfeier  des Aufsatzwettbewerbes  1981

Ing. Wilfried  Huber, Obrn. d. Handelskammer,  übergibt  den l.  Preis  an Gerhard  Spiil,  PL  Landeck;  im

Hintergrund  Bezirkschulinspektor  Siegfried  Krismer,  links  KR Reinhold  Greuter  Foto Maföis

DererstmalsvonderHandelskammerLandeck  Samstag,  den 23. Mai 1981, im Festsaal  der

mit Unterstützung  der Bezirkschulbehörde  an  Hauptschule  Zams,  einen  würdevo)len  Ab-

den Polytechnischen  Lehrgängen  und Haupt-  schluß.

schulen  ausgerührte  Aufsatzwettbewerb  fand  am  Diese  Abschlußfeier  wurde  von  Dir.  Reinhard

grht1pr  nrt+gniciprt  iirirl  iinn  rloii  (irut  iirrl

1. Spiß  Gerhard,  PL Landeck

2. Mark  Peter,  PL  Landeck

3. Werth  Christine,  PL  Prutz

Herbst  gibt  es eine Nachschulung  für  Atem-

schutzträger  und  einen  Sonderlehrgang.

Schriftführer  Mag.  Christoph  Mayer  brachte

weiteres  statistisches  Material  (2683 Mann  bei

113 Einsätzen  mit  insgesamt  5296 Einsatzstun-

den und  3422 unfallfrei  gefahrenen  Kilometern)

und  erstattete  auqh  in Vertretung  des verhinder-

ten  Kassiers  den  Kassabericht  (681.985  S Einnah-

men,  682.126  S Ausg.)

Die  Entlastung  erfolgte  auf  Antrag  des Kassa-

prüfers.Georg  Zobl.

OR Dr. Heinrich  Waldner  würdigte  die Lei-

stungen  der  Feuerwehren  und  dankte  im  Namen

der  Bevölkerung.

Landesfeuerwehrinspektor  OR Dipl.-Ing.  Kar]

Bair  stellte  in den  Fordergrund  seiner  Ausführun-

gen die Sorge  um  die Sicherheit  der  Feuerwehr-

männer  (2 Tote  und  31 Verletzte  1980 in Tirol).

Dazu  gehöre  auch,  daß man das Gerät  (Feuer-

wehrleiter)  nicht  vernachlässige.

Den  Feuerwehren  werde  zu vie1 zugemutel.

Von  politischer  Seite  sollte  nach  Ansicht  Bairs

,,auf  die Industrie  ein  größerer  Druck  ausgeübt"

werden  (Selbstverantwortung  für  Transport  ge-

föhrl.  Güter).  Bair  dankte  den  Bürgermeistern  im

Namen  des Landes  für  deren  Versföndnis.  Das

Verdienstkreuz  III.  Stufe  erhielten  Abschnitts-

brandinspektor  Hubert  Ostermann  und  Brandin-

spektor  Ernst  Vögele.  Für  die  anwesenden  Politi-

ker  (LA  Leitl  und  Bundesrat  Juen)  sprach  NR  Hu-

goWestreicher.  red
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Spielgruppen  der Hauptschule  Prutz,  Zams  und

des Po1ytechnischen  Lehrganges  Landeck  in her-

vorragender  Weise  gestaltet.

BezirksobmannIng.  Wilfried  Huber  konnte  zu

dieser  Veranstaltung  den  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Lunger,  die Bürgermeister  Walter

Fraidl  und  Dir.  Josef  Mair,  Herrn  Schulinspektor

Siegfried  Krismer,  die Direktoren  und  Lehrkör-

per  der  Hauptschulen  und  Polytechnischen  Lehr-

gänge  des Bezirkses  Landeck  sowie  eine  überaus

große  Anzah]  von  Schülern  und  auch  Eltern  be-

grüßen.

Er  stellte  fest,  daß die Wirtschaft  ein besonde-

res Interesse  an einem  intensiveren  Kontakt  mit

der  Schule  zeigt  und  gab  der  HoffnungAusdruck,

daß diese  Kontakte  auch  auf  anderen  schulischen

Ebenen  stattfinden  und  der  mit  viel  Interesse  auf-

genommene  Aufsatzwettbewerb  auch in kom-

menden  Jahren  zur  Durchffiihrung  gelangt  -  die

Wirtschaft  wird  sich  jedenfalls  solchen  Aktionen

stets  aufgeschlossen  zeigen.

BSI Siegfried  Krismer  gab einen  Überblick

über  den  abgehaltenen  Aufsatzwettbewerb:

Am  Wettbewerb  haben  mehr  a]s lOO Schü]er

teilgenommen,  nach  einer  Vorbewertung  durch

die Klassenlehrer  sind  76 Aufsätze  bei der Be-

zirksschulbehörde  zur Bewertung  eingereicht

worden.  Die  Jury,  bestehend  aus  3 Fachpreisrich-

tern  und  3 Vertretern  der  Wirtschaft,  hat  27 Preis-

träger  ausgewählt.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  WalterLunger

stellte  fest,  daß der  Mensch  in seinem  Leben  vor

4. Senn  Hubert,  PL  Landeck

5. Matt  Christine,  HS Pians

6. Lech]eitner  Margarethe,  PL Landeck

Im  Anschluß  an die Preisverleihung  bedankte

sich der Schüler  Prantauer,  PL  Landeck,  im Na-

men  der Teilnehmer  für  die Durchführung  und

Organisation  dieses  Wettbewerbes.

Dir.  Reinhard  Wachtler  bedankte  sich in sei-

nem Schlußwort  namens  der Polytechnischen

Lehrgänge  für die jederzeitige  Unterstützung

durch  die  Tiroler  Hande]skammer  und  gab der

Hoffnung  Ausdruck,  daß beim  Wettbewerb  im

Jahre  1982 alle Hauptschulen  und Polytechni-

schen  Lehrgänge  an diesem  Wettbewerb  teilneh-

men  werden.

*
lD/E T?MzeARt-tir  ÄrH(XSPHN2E

ARBÖ Mobile  Pfüfstelle

Arn 10. und 1l. Juni 1981 ist die  ARBÖ Prüf-

stelle beim Autohaus Toyota Harrer  eingesetzt.

Die Uberprüfung  bezieht sich auf  Einstellung

von Zündung,  Vergaser und Licht.  Es werden  nur

Personenkraftwagen überprüft und es können

auch Nichtmitglieder  teilnehmen. Zeit:  jeweils

9.30 - 12 u. 13 - 17 Uhr.
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Dr.  Hans  Müller

SONDERSCHULE  - Ein  Weg  at
Es wird  heute  von  vielen  Eltern  als Schande

empfunden,  wenn  eines  ihrer  Kinder  die  Sonder-

SChule  besuchen  muß.  Sie  wehren  sich  nach  Kräf-

ten  gegen  eine  SonderschuIeinweisung  und  sind

bereit,  alle  anderen  Demütigungen  wie  Sitzen-

bleiben,  ständige  Mißerfolge,  tägliches  mehr  oder

weniger  erfolgloses  Pauken  auf  sich  zu nehmen.

Ja sie verzichten  sogar  auf  einen  Schulabschluß

ihres  Kindes  und  empfinden  es als kleineres  Ubel,

wenn  ihr  Kind  nach  mehreren  Jahren  des  Mißer-

folgs  in der  2. oder  3. Hauptschulklasse  aus-

schult.

Woher  kommt  diese  Ablehnung,  die  aus der

Sonderschule  manchmal  ein  Schreckgespenst

macht,  das sogar  dazu  herhalten  muß,  schwache

Schüler  zu mehr  Fleiß  zu  motivieren?

Vorurteile

Die  Sonderschule  ist heute  immer  noch  mit

starken  Vorurteilen  behaftet,  die  in einer  Salzbur-

ger  Befragung  aus dem  Jahr  1976  an über  4000

Schülern  deutlich  zum  Ausdruck  kommen.

. FolgendeFragewurdegestellt:,,Dugehstindie

Volksschule  (Hauptschule,  ins  Gymnasium),

andere  Kinder  gehen  in die Sonderschule;  was

glaubst  du,  warum?"

70'/o der  Aussagen  zeichnen  ein Negativbild

des Sonderschülers,  das mehr  oder  weniger  aus

abwertenden  Beurteilungen  besteht.

Wesentlich  besser  sieht  das Bild  aus,  wenn  die

Frage  so gestellt  wurde:,,Kennst  du  ein  Kind,  das

in die  Sonderschu1e  geht?"

Hier  waren  es nur  25'/o,  die  das  vorher  beschrie-

bene  Negativbild  interpretierten.

Daraus  geht  hervor,  daß Kinder,  die  Sonder-

schüler  persönlich  kennen,  diese  positiver  bewer-

ten  als Schüler,  die keinen  Kontakt  zu Sonder-

schülern  pflegen.

Auch  hier  zeigt  sich  wie  in vielen  anderen  Be-

reichen  unseres  Lebens,  daß das Zusammenle-

ben,  das gemeinsame  Tun,  das  gegenseitige  Ken-

nenlernen  in  der  Realisierung  gemeinsamer  Zie)e

die  beste  Grundlage  für  den  Abbau  von  Vorurtei-

len  darstellt.

' Das  negative  Image  der  Sonderschule  ist  also

zum  Großtei1  aufVorurteilen  begründet,  die  viele

Menschen  aus  Mangel  an  persönlicher  Erfahrung

dieser  wertvollen  Einrichtung  entgegenbringen.

Wenn  Eltern  also  vielleicht  nicht  ganz  zu

Unrecht  befürchten,  Sonderschule  könnte  ihr

Kind  in die  Isolation  führen,  so tun  sie dies  vor

allem  wegen  der  Vorurteile,  denen  sie  auf  Schritt

und  Tritt  begegnen.

Hier  bedarf  es keiner  Anklage,  sondern  (wie

schon  gesagt)  einer  Ausweitung  unserer  persönli-

chen  Erfahrung,  die  uns  davor  bewahrt,  alles  was

anders  ist  ab-  oder  aufzuwerten.

Wir  sollen  den  Sonderschüler  also  weder  be-

mitleiden  noch  belächeln,  wir  sollen  ihn  aber

auch  nicht  als ,,exotisches  Wesen"  ansehen,  an

dem  man  nur  das Besondere  hervorhebt.

Selbstbild  des Sonderschulkindes

Vielleicht  so1lten  wir  uns  bei  der  Überprüfung

unserer  Einstellung  zum  Sonderschüler  von  ihm

se1bst  belehren  lassen.

Die  Kinder  empfinden  ihr  Unvermögen,  den

schulischen  Anforderungen  zu entsprechen,  in

intensiver  Weise.

is der  Uberfordening
Die  dauernden  Mißerfolge,  denen  sie in der

Volksschule  ausgesetzt  waren,  beeinflussen  das

Selbstbild  der  Schüler  massiv.

Umso  wohltuender  erleben  sie in der  Sonder-

schu)e  den  Erfolg.  Erfo?gserlebnisse  werden  da-

her auch  von  einem  Großteil  der Kinder  als

Grund  für  ihren  Verbleib  in der  Sonderschule

angegeben.  Die  Kinder  wissen  ganz  genau,  wo  die

Gremen  ihrer  Lernföhigkeit  liegen.  In der  Son-

derschule  werden  diese  Grenzen  berücksichtigt.

Sie  empfinden  die  Schule  als leichter  und  t"ühlen

sich  auch  von  den Lehrern  besser  verstanden.

Das  ist  eine  völlig  natürliche  und  realistische  Ein-

schätzung  der  Situation,  in der  sich  das Kind  be-

findet.

Sonderschule  -

Ein  Weg  aus der  Überforderung

Kinder,  deren  Begabung  nicht  ausreicht,  um

den  Anforderungen  der  Regelschule  gewachsen

zu sein,  die  also  sonderschulbedürftig  sind,  stel-

lenin  der  Normalschulklasse  zumeist,,schwarze

Schafe"  dar,  die  abgelehnt  und  in die  Außensei-

terrolle  gedrängt  werden.

Es ist eine  schlimme  Zeit,  die  manches  Kind

durchmachen  muß,  bis  es aus dieser  bedauerns-

werten  Situation  der  Isolierung  und  Uberforde-

rung  herausgeholt  wird.  Ich glaube,  manche

Eltern  brauchen  mehr  echtes  Mitgefühl  für  ihr

Kind,  um  seine  Schwierigkeiten  besser  begreifen

zu können.

Lassen  Sie mich  noch  etwas  näher  auf  die

Probleme  der  Überforderung  und  ihre  psychi-

scMn  und  körperlichen  Folgen  eingehen,  um  die

Bedeutung  zu veranschaulichen,  die einer  Son-

derschulförderung  bei der  Vorbereitung  junger

Menschen  auf  Leben  und  Beruf  zukommt.

Aus  wissenschaftlichen  Untersuchungen  geht

hervor,  daß ein  Uberforderungserlebnis  immer

den  folgenden  Verlauf  nimmt.  -

Uberforderung  bedingt  zunächst  eine  Phase

überstürzter,  verkrampf'ter  und  nervöser  Fehl-

handlungen  (Aggressionsphase).  Danach  erfolgt

eine  Zeit,  die  durch  den  Zerfall  bewährter  Ar-

beitstechniken  gekennzeichnet  ist.  Bereits  erwor-

bene  Kenntnisse  können  nicht  mehr  eingesetzt

werden  (Regressionsphase).  Im  Anschluß  daran

kann  sich  eine  Phase  des Neuaufbaues,  eines

Anpassungs-  und  Ubungsprozesses  entwickeln

(Restitutionsphase)...

Wenn  nun  ein  UberforderungserIebnis  das

andere  ablöst,  dann  kann  man  sich  leicht  vorstel-

len,  daß  es zu einer  Phase  des Neuaufbaues  nie-

ma1s  kommen  wird.  Andauernd  überforderte

Kinder  bleiben  daher  entweder  in der  Aggres-

sionsphase  oder  in  der  Regressionsphase  stecken,

also  entweder  in der  Unruhe  und  Erregtheit,  in

Position  und  Trotz;  oder  sie versinken  in die  Re-

signation,  werden  mutlos  und  geben  sich  selbst

auf,  Häufig  versuchen  sich  Kinder  der  Uberforde-

rung  dadurch  zu entziehen,  daß sie sich  in eine

Traumwelt  flüchten.

Sie  sind  oft  nicht  bei  der  Sache,  geistig  abwe-

send  und  können  sich  mit  großer  Ausdauer  und

Hingabe  dem  Spiel  widmen.

Die  Flucht  aus der  Realität,  in der  es keine

Erfolgserlebnisse  mehr  gibt,  in der  sich  die  Mühe

nicht  mehr  lohnt,  ist  begreiflich.

Den

VATERTAG
nicht  vergessen!

Kommen  Sie  zu uns!
Wir  zeigen  Ihnen  gerne  unsere
neuen  Herrenhemden  und Pulli,
modische  Jacken,  Nachtwäsche

und die beliebte  Herrenwäsche
von  Jockey

und alles zu sehr  vernünffigen
Preisen.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

IHR

Sföndiges  Versagen  gibt  den  Kindern  das Ge-

fühl  der  Minderwertigkeit.  So suchen  sie andere

oft  unechte  Wege  der  Selbstbestä'tigung.

Um  Anerkennung  zu finden,  spielen  manche

Kinder  den  Klassenkasperl  oder  setzen  sonst

irgendwelche  Hand!ungen,  um  in der  Klasse  aul'-

zufal1en,  Auf  diesem  Wege  führt  die  Uberforde-

rung  zu einer  Reihe  von Verhaltensstörungen

und  ist  so f'ür  zahlreiche  psychische  Fehlentwick-

lungen  verantwortlich.  (z.B.  Ängste,  Geliemmt-

heit,  Kontaktarmut,  Nägelkauen,  Bettnässen,

Schlafstörungen,  Appetitlosigkeit,  Lügen,  Dieb-

stähle...)

Es ist oft  erstaunlich,  wie  rasch  die  eben  ge-

nannten  Schwierig;eiten  behoben  sind,  wenn  der

Grund  dafür  (die  Uberforderung)  wegföllt.

Wir  sehen  daraus,  wie  notwendig  es ist,  Wege

zu suchen,  die  ein  Kind  aus der  Überforderung

herausführen.

Die  Frage,  welche  Hilf'en  am  wirksamsten  sind,

kann  natürlich  nicht  ohne  das Wissen  um die

Ursachen  einer  solchen  Überforderung  beant-

wortet  werden.  Bei  der  Suche  nach  Verursachun-

gen eines  Leistungsversagens  kann  auch  die

schulpsycho1ogische  Beratung  einen  wichtigen

Beitrag  leisten.

Die  Sonderschule  wird  meistens  dann  als Weg

aus  der Überforderung  empfohlen,  wenn  alle

anderen  möglichen  Hilfen  im  Rahmen  der  Schule

oder  im Elternhaus  nicht  wirksam  waren  oder

von  vornherein  als  nicht  ausreichend  erscheinen.

In  solchen  Fällen  ist  es notwendig,  die  Lernbe-

dingungen  den  besonderen  Voraussetzungen  des

Kindes  besser  anzupassen.

Dies  heißt  konkret:  weniger  Stoff,  mehr  Zeit,

andere  Methoden,  spezie1l  dafür  geeignete  und

ausgebildete  Lehrpersonen.

Trotzdem  stellt  die  Sonderschule  ihre  Kinder

keineswegs  in einen  Schonraum.  Auch  hier  wer-

den  Anforderungen  gestellt,  die  jedoch  aui'  die
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etüger  gesteckten  Grenzen  vor  allem  der  geistigen

Leistungsföhigkeit abBestimmt  sind.
Aufgaben  der  Sonderschule

Als  wesentliche  Lernziele  der Sonderschule

sind  die  folgenden  anzusehen:

Bei  den  meisten  Kindern  der  Sonderschule  ist

das  abstrakte  Denken  stark  eingeschränkt.  Daher

liegt  in der  Ausbildung  der  Schwerpunkt  im  le-

benspraktischen  Bereich.  Neben  einem  intensi-

ven Unterricht  in  den  Fächern  Deutsch  und
Rechnen  spie)t  die Ausbildung  der  manuellen

Krl'te  des Kindes eine wichtige Rolle.
Dem  Mangel  an  Abstraktionsföhigkeit  des

Sonderschulkindes  wird  durch  die  Verwendung

spezieller  Methoden  Rechnung  getragen,  wobei

der  Anschauungsunterricht  breitesten  Raum  ein-
nimmt.

Eine  derHauptbestrebungen  der  Sonderschule

ist es, den Schülern  einen  Schulabschluß  zu

ermöglichen.  Etwa  einem  Drittel  der  Schu1ab-

gänger  ge1ingt  es, einen  Lehrberuf  (z.B.  Tischler,

%aurer,  Maler,  Tapezierer,  Bäcker,  Sch)osser)

mit  der  Gese]lenprüfung  abzuschließen.

Besorgniserregend  istjedoch  die  Tatsache,  daß

fast  66Q/o der  Schüler  die  Sonderschule  vor  der
Erreichung  der  8. Schulstufe  verlassen,  weil  sie
ihre  Schulpflicht  erfüllt  haben.  Dies  erklärt  sich

daher,  weil  viele  Kinder  einen  zu  langen  Weg  des
Versagens  durchmachen  müssen,  bis sie in die

Sonderschule  eingewiesen  werden.

Oft  stellt  sich  heraus,  daß  ein  1ernbehindertes

Kind  von  einer  Klassenwiederholung  keinerlei

Gewinn  hat.

Wir  sehen  daraus:  Die  Sonderschulförderung

ist  um  so wirksamer,  je  früher  sie  einsetzt.

Wenn  daher  E)tern  merken,  daß  ihr  Kind  den
Anforderungen  der  Volksschule  nich

ist  und  daß  es trotz  intensiver  Förder

dann  sollten  sie  nicht  zögern,  den  Sch

gen  um  eine  Beratung  zu ersuchen.

Sol]te  sich  herausstellen,  daß  für  e

Sonderschule  der  geeignete  Weg  ist,

Ubert'orderung  herausführen  kann,  (

. sich  die  Eltern  davon  nicht  abhalten

sen Weg  einzuschlagen.  In  diesem  }

derschule  keine  Schan'de  sondern

Chance.  Schulpsycho1oge  Dr.  }

Sommetzeit  -  Kräuterzeit
In  diesen  Frühjahrs-  und  Sommermonaten

öffnet  des,,Herrgott's  Apotheke"  ihre  Tore  wie-
der  besonders  weit.  Um  von  diesem  reichen

Angebot  zur  Linderung,  Heilung  und  Stärkung

der  Gesundheit  Gebrauch  machen  zu  können,  ist

es allerdings  notwendig,  die  einzelnen  Heilpflan-

zen,  ihre  Wirkung  und  Anwendung  zu kennen.

Um  allen,  die  lernen  wollen,  sich  in  der  Natur-

Apotheke  selbst  bedienen  zu können,  eine  Hilfe

HHzp5jB(en,  hat  die  Fernschule  der  Landwirt-

schaft  unter  dem  Titel  ,,Kräuter  helfen  heilen"

(SH-4)  ein  Sonderheft  herausgebracht.  Es behan-

delt  in  einzelnen  Abschnitten  das  Samme1n,

Trocknen  und  Aufbewahren  der  Heilkräuter,  ihre

0ewinnung  und  Anwendung,  bewährte  Tee-

mischungen,  welches  Kraut  gegen  welche

Erkrankung?

Das  Heft  kann  jederzeit  bei  der  Fernschule  der

Landwirtschaft,  6021 Innsbruck,  Brixner  Straße

1, zum  Preis  von  S 25.  -  bezogen  werden.

Zum  Bericht  über  die Sitzung  des Gemeinderates  Landeck
in der  Ausgabe  Nr.  21 vom  22.5.1981

Im  Zusammenhang  mit  einer  nachträgli-

chen  Auftragsvergabe  für  ein  Geländer

beim  neuen  Parkplatz  Innstraße  wurde  die

Behauptung  aufgestellt,  daß das  ausge-

schriebeneGeföndervon  keiner  einschlägi-

gen  Firma  im  Bezirk  Landeck  hergestel)t

werden  könne.

Gegen  diese  unsachliche  und  absolut

unzutreffende  Behauptung  muß  ich  mich

a1s Vertreter  der Schlosser  des Bezirkes

energisch  zur  Wehr  setzen.

Im  Bezirk  Landeck  bestehen  zumindest

Il  Schlosser-  und  Schmiedebetriebe,  die  in

der  Lage  und  berechtigt  sind,  ein  solches

Geländer  anzufertigen;  die Arbeit  weist

nämlich  überhaupt  keine  fachlichen  und

ausführungsmäßigen  Besonderheiten  auf.

Zugegebenermaßen  hat  sich  die  Firma,

welche  nachträglich  den  Zuschlag  erhalten

hat,  auf  die  Herstellung  von  Brückengefön-

dern  spezialisiert  - es handelt  sich  dabei

übrigens  um einen  Sch1osserbetrieb  im

herkömmlichen  Sinne.

Die  Vorgangsweise  bei  der  Auftragsver-

gabe  wird  seitens  der  Schlosser  des Bezir-

kes heftigst  kritisiert,  nicht  etwa,  weil  der

Auftrag'an  eine  nicht  bezirksansässige  Fir-

ma geht,  sondern  weil  sich  die Stadtge-

,,ri'icsterbciufe  -  ein  öffentliches  Anliegen

kgewachsean  Innsbruck(pdi)-Zueinemthematischinteres-

ungversagt,  santen,  in  der  Abwicklung  lebhaften  Diskus-
ulpsycholo-  sionsabend  hatten  aus Anlaß  des Welttags  der

geistlichen  Beiufe  vor  kurzem  Leitung  und  gut
iin  Kind  die  zwei  Dutzend  Studenten  in das  Innsbrucker  Prie-
der  aus  der  stereminar  gebeten.  Regens  Msgr.  Hermann  Na-

lann  dürfen  gele  konnte  zahlreiche  Gesprächsteilnehmer  be-
lassen,die-  grüßen,unterihnenBischofsvikarHansJoachim

'all  ist  Son-  Schramm,  Bezirkshauptmann  HR  Dr.  Günther
eine  ech€e Sterzinger,unddenBürgermeistervonKematen,

[gns  Müller  Dr.  Rudolf  Ostermann.

Zu  Beginn  des  Gespräches,  das unter  dem

Thema  ,,Priesterberufe  - ein  öffentliches  Anlie-

gen"  stand,  umriß  Nagele  die  Situation:  278  Pf'ar-

ren  in der  Diözese  Innsbruck,  298  Diözesanprie-

ster  und  76 0rdenspriester,  dazu  lO Diakone,  30

Seelsorgshelferinnen,  730 Laienkatecheten,  66

Kindergärtnerinnen  und  etwa  200  Lektoren  und

Akolythen.  Die  prekäre  Personalsituation  führe

meh5 und mehr dazu, daß Seelsorgestel]en unbe-
setzt  sind:  derzeit  42.Erschwerend  komme,  so Na-

gele,  hinzu,  daß  über  50 Prozent  tler  Seelsorger

älter  als 56 Jahre  sind.

Bezirkshauptmann  Sterzinger  betonte,  daß  der

Ortsseelsorger  von  den  Gemeinden  ganz  einfach

gebraucht  wird,  außerdem  stellt  der  Pfarrer  auch
für  die  staatliche  Verwaltung  eine  wichtige  Kon-

taktperson  dar.  Sterzinger  bedauerte,  daß  eine  ge-

zielte  Einflußnahme  in der  religiösen  Bildung

heute  zusehends  erschwert  wird  :,,Was  aber  in der

Jugend  versäumt  wird,  ist  später  nicht  mehr  auf-

zuholen."  An  die  Adresse  der  Theologen  richtete

Sterzinger  die Festste]lung:,,Wir  brauchen  den

Priester,  wir  brauchen  Sie!"

Bischofsvikar  Prälat  Hans  Joachim  Schramm

verwies  darauf,  daß der  Gemeinde  die geistige

Mittä  verloren  geht,  wenn  sie keinen  eigenen

Ortssee1sorger  mehr  hat.  Er  bedauerte,  daß die

Sorge  um  den  Priesternachwuchs  zu  isoliert  gese-

hen  werde.  Die  Verantwortung  trägt  die ganze

Gemeinde.

In en@agierten Diskussionsbeiträgen siichten
die  Theologen  ein  Bild  des  Priestertums  zu

entwerfen,  wie  sie es sehen.  Einheitlich  vertraten

sie die  Auffassung,  daß der  Priester  nicht  zum
,,Servicemann"  in  Sachen  Sakramentenspendung

gemacht  werden  darf.  Seelsorge  bedeute,  so der

Grundtenor,  die Sorge  um den ganzen  Men-

schen.  Im  Priesterberuf  kann  geradein  der  heute

oft  orientierungslosen  Zeit  auch  und  gerade  der

junge  Mensch  Erfü1lung  finden.  Den  Priester-

beruf  wird  es trotz  a)1er  Unkenrufe  immer  geben.

Diese  Behauptung  stützt  sich  nicht  so sehr  aufdie

statistische  Aussage,  daß  der  Priesterberuf  mit  zu

den  attraktivsten  Berufen  überhaupt  zählt,  son-

dern  auf  das Wissen,  daß die  Mensahen heute

mehr  denn  je  des Priesters  bedürfen.

Todesfülle

Grins

2.6. - Gottfried  Reheis,  74 Jahre.

Pians

29.5.  - Gottlieb  Pfeifer,  87 Jahre,

Landeck

3].5.  - Anna  Plattner  geb.  Rudig,  85 Jahre.
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Am  Samstag,  2. Mai,  konnte  das Ehepaar  Jo-

hann  und  Maria  Netzer  noch  relativ  rüstig  im

Kreise  seiner  Kinder  Enkel  und  Urenkel  das  selte-

ne Fest  der  Goldenen  Hochzeit  feiern.  Der  Jubi-

lar  wurde  1899  in Fließ  als  eines  der  sieben  Kinder

einer  Kleinbauernfamilie  geboren.  Seine  Frau

Maria  stammt  ebenfalls  aus  bäuerlichen  Verhält-

nissen.  Sie  wurde  1906  in  Pfunds  geboren.  Am  28.

April  1931 gaben  sie sich  in der  Pfarrkirche  zu

Stams  das  Jawort.  AusIhrer  glücklichen  Ehe  gin-

gen  ll  Söhne  und  3 Töchter  hervor.  Mit  viel  Fleiß

bearbeitete  das Jubelpaar  in Fließ  eine  kleine

Landwirtschaft.  Im  Jahre1954  übernahmen  sie in

Ladis  Überwasser  eine  Hofpacht,  die  von  Ihnen

mit  voller  Hingabe  bewirtschaftet  wurde.  Im  Jah-
re ]959  verließen  sie mit  dem  Großteil  ihrer  Kin-

der  ihre  so geliebte  Tiroler  Heimat  und  übersie-

de)ten  nach  Koblach  in Vorarlberg,  wo sie ein

kleines  Anwesen  käuflich  erwarben,  und  noch

heute  arbeiten  beide  in der  Landwirtschaft  mit.

Ihre  13 noch  lebenden  Kinder  mit  ihren  Familien

möchten  ihren  Eltern  auf  diesem  Wege  für  a1les

danken  und  ihnen  weiterhin  Gesundheit  und

Gottes  Segen  für  einen  gemeinsamen  Lebens-

abend  wünschen.  Den  Glückwünschen  der  vielen

Bekannten  aus Koblach  schließt  sich  auch  der

große  Freundeskreis  aus  der  alten  Tiroler  Heimat

an!

,,Drera  isi  eine  Zahl

von  gliicklicher  Wahl.

So hoffe  ich  sehr

es kommen  bald  mefü

zum  Verschonerungsverein

bei  der  Tur  herein!

Im Jahr  ern 50-&- € chein,

der  Gewinn  dabei  ist,,rein'?'

dient  zur  Verschönerung

Landecks  alleinl  Helga  Ofner

GEMEINDEBL  ATT

Goldene  Hochzeit  in  Petföeu

N r 2 .)

zeit  auch  den  Redakteur  aus der  Taufe  hob)  und

seine  Frau  Maria  geb. Spiss  feierten  im Kreise

ihrer  Angehörigen  ihr  Go1denes  Hochzeitsfest.

Noch  vie1e  Jahre  in Ruhe  und  Beschaulichkeit!

TUNELL
Als  Tiroler  war mir die Schreibweise

,,Tunnel"  seit  je unsympathisch.  Ich nahm

deshalb  mit  Erleictderung  zur  Kenrdnis,  da{3

mar» nach  dem  neuen  Ösierr. Wexterbuch
,, Tunell'a  schreiben  darf.

An  diesem  Beispiel  zeigt  sich.  daß  Recht-

schreibung  keine  Absolute  ist.  Drese

Erkenntnis  rujtzt  jedoch  Generationen  von

Schülern  nichts  mehr  denen  der  Ro[stift

strafend  dazwischenfunk[e  hatten  sie die

Bezeichnung  für  dieses  Verkehrs-Loch

etwa  so geschrieben,  wie man  es in Tirol

spricht

Mein,,Tunell'a  kann  ruhig  auch  als späte

Schüler-Rache  aufgefa(3t  werden.  O.P.

Ab sofori betreut  Auto Mayr, Landet.k, als
j3.  Mazda-Partner  in Tirol dle Erlolgsmarke
Mazda.
Mehrere  Gründe waren für die Übernahme
dieser  Marke ausst.hlaggebend:
*  Die Qualitä} der Mazda-Modelle.
0 Die Langlebigkeit  und Zuverlässigkeit

aller Mazdas.
0 Das komplette  Programm vom 323 bis

zum Sportwagen  RX-7.

0 Das NulzTahrzeugprogramm  mlt dem
Kaslen  und Pritschenwagen  E 1800.

@ Die umfangreiche  Auaatattung  aller
MazdaModelle  ohne AuTpreise.

0 Die ständig  steigenden  VerkaufserTolge
von Mazda  in ganz Europa una vorallem
in Öaterrek.h: 1979 wurden ca. to.(X)0
MazdaModeIleverkaufl.  1980warsnes
schon  13.000 Mazdas in Öaterreich.
Und heuer werden es mehr ala 15.00C1
Einheiten  sein.

Auto Mayr wird sich besonders  um opöima-
les 8ervice,  günstige  Reparaturen  und
prompte  ErsatzteiIversorgung  kümmem.
Kommen Sie und informieren  Sle sichl

Aufö  Mayr
6500  Landeck
Nesaelgarten  418
Tel. (0 64 49) 271

n"i  »»»»:»JJJU@  Th »   *>:»vj«>]]
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im nächsten war es auch schon vorbei. Ich konnre
noch rüchi einmal denken:,,Jetzt werde rch wieder
rn meinen  Körper  hineingesogen."

Die  mitdem  Erlebnis  einhergehenden  Stirr'mun-

gen  und  Gefühle  halten  sich  in derRegel  noch  eini-

ge Zeit  nach  Überwindung  der  medizinischen  Kri-

se.

5. ..IndererstenWochenachmeinerRlickkehr

wernte ich  noch  gelegentlich,  weHich  nun  jene  Wel+

erblickt  haffe,  aber  in dieser  leben  muß[e  Ich wäre

Heber  nrcht  zurückgekommen."

2. ,,lch brachte  etwas  von  den  herrlichen  Ge-

füplen mit  zurück,  die mich  dort  erfülll  hatten.  Sie

hielten noch  mehrere  Tage  an. Ab  undzu  spüreich

sie  immer  noch."Verlag  Rowohlt

7 7. Folge

Nur  sehr  wenige  erleben  den  ergentlichen  Wie-

dereintrm  rn ihren  Körper  bewuf3t  mit. Die  meisten

geben  än, sie  hätten  gegen  Ende  rhres  Erlebnisses

den  Eindruckgehabt,  einfach,,ernzuschlafen"oder

das  Bewuf3tsein  zu verlieren,  um dann  später  in

ihrem  stofflrchen  tG'rper  zu  erwachen.

3. ,,DiesesGefühldamaIswarnichtrnWortezu

fassen. In gewrsser Werse habe  rch es mirbewahrt.

Ich habe es nie vergessen;  immer  wieder  denke

rch daran.  aa

Mitteilungsversuche
In diesem  Zusammenhang  ist zu betonen,  daß

diejerügen,  dre durch  ein  Erlebnis  dieserArtgegan-

gen  sind,  seine  Realrtät  und  seine  Bedeutsamkeit

rücht  im mindesten  bezwerfeln.  In den Gesprä-

chen,  die ich mit  ihnen  geführt  habe,  fielen  immer

Andere

rch mrch erinnere, rst, daf3 ich dann rn meinem Kör- nrs war  etwas  ganz  anderes  als die Hallu;jnatio-

per ervtachte." nen, etwas  vollkommen  anderes.  aa
Und:,,lch beschloß, zurückzukehren, und noch Solche  Feststellungen  stammen  von  Menschen,

imselbenAugenblickwarmir,alsobichmiteinem  diesehrwohlfähigsind,TraumundEinbiIdungvon

Satz,miteinemgewaltigenSatz,inmeinenKörper  derWirklichkeitzuunterscheiden.DieMenschen,

zurückkehrte. /n jenem Augenblick, so fühlte ich, mitdenenrchgesprochenhabe,  sindlebenstüchti-

kam ich wieder herüber ins Leben." ge, ausgeglichene  Persönlichkeiten.  Über ihre

In den vereinze.lten Zeugnissen, in denen der Erfahrung  äu(3ern  sie sich nicht  in der  Art, in der

Wiedereintrm fn den Körper etwas ausführlicher  man  Träume  erzählt,  sondern  sie stellen  sie als

dargestellt wird, heif3t es, er vollzöge sich,,durch  reales  Geschehen  dar,  das  ihnen  tatsächlich

den Kopr.,,Mein  »lch« besaß offenbar ein gröf3e- H45BHBB(B(1 ist.

res und ein kleineres Ende. Nach meinem Unfall, Obwohl sre selbst von der  Realität und  Bedeu-

nachdem es oben über meinem Kopf geschwebt  tung des Erlebten durchdrungen  sind,  geben  sie

hatte, kehrte es schlieBlich wieder fn mernen tG5r- sich doch kerner Täuschung darüber  hin, daß die

perzurück.WährendesmirzuvorbeiseinemAus-  heutigeWeltnrchtderOrtist,andemBerichtedie-
trittsovorgekommenwar,alslöstesichdasgröf3e-  ser Art mrt Wohlwollen und  Verständrüs  aufge-

re Endezuerst, hatte ich nun das Gefühl, daf3 es mit nommen würden. /n der Tat habe ich von  vielen

dem kleineren Ende voran wieder eintrat." erfahren. sie hätten von vornherern damit  gerech-

Ein anderer erzählte:,, Während ich beobachte-  net, für gerstrg labil gehalten zu werden,  falls  sre
te, wie sie meinen Körper hinter dem Lenkrad her- srch offen über ihr Sterbeerlebnis äußerten.  Des-

vorklaubten, war mirauf  einmal, als würde ich von halb hätten sre es vorgezogen, entweder volliges

einem Wrrbel erfaßt und durch einen eingegrenz-  SUllschweigen zu bewahren oder srch höchstens

ten,vollkommenfinsterenRaumgezogen,eineArt  einemdernächstenAngehörigenanzuvertrauen.
Trichter, wie mirschien. DerSog, dermich  aufdem  ..Es war ein höchst aufsch1uf3rerches Erlebnis.

Weg zurück in meinen Körper so rasch durch die- Trotzdem habe ich Hemmungen, anderen  davon

sen Raum zog, schien von meinem Kopf auszuge-  zu erzählen. Sre schauen einen an, als ob man

hen,durchdenrchoffenbarwiedereintretensoHte.  ÜbergeSChnar)r)TWäre."ALISderSrChterneSande-
Das Ganze ging so rasch, daß mir keine Zeit zu  ren:,,Lange Zert habe rch niemand davon  erzählt

überlegen blieb, geschweige denn, selbst zu ent- und es einfach ganz fürmich  behalten. Ich hane  ern
scheiden. Im ernen Augenblick schwebte  ich  noch  UngLlteS Gefühl dabei. Wahrscheinlich  würde  ja

da. einige Meter von mernem Körper entfernt,  und  doch keiner glauben, daß ich die Wahrhert sagte.

Ich hatte Angst daß es bloß hieße.',,Ach, das isd
doch  alles  erfunden"

Eines Tages dachte ich aber doch,,lch  will  mal

sehen, wie meine FamHie darauf  reagierta' und

erzählteesihnen  Sonsthabeichaberbrsheutemit
keinem darüber gesprochen Ich glaube  jedoch,

da(3 merne FamiHe schon verstanden hat, daß ich

so weit fort  gewesen  bin."

Andere hatten zunächst versucht, mit  den  Men-

schen ihrer Umgebung darüber zu sprechen.  Als

sre jedoch nur auf Ablehnung stießen,  verlegten

auch sie sich aufs  Schweigen.

,,MeineMutterrstdereinzigeMensch,  demichje

von meinem Erlebnis zu Örzählen versuchte.  Kurz

danach erwähnte ich ihr gegenüber, was ich erlebt

hane Aber ich war ja noch ein kleiner  Junge  und

sie nahm mrch überhaupt rücht ernst. Deswegen

habe ich es dann rüe mehr jemand anderem
erzählt.  aa

,,lch versuchte, mit meinem Pfarrer darüber  zu

sprechen, aber er erklärte mir, ich hätte  Halluzina-

tionen gehabt Da hie4t ich dann lieber  den
Mund.  aa

,,lnderHighSchooIwarichziemlrchbeliebt,  ging

immer brav mit der Masse und tanzte nie aus der

einBei-  Reihe.lchgehörtezurHerde,nichtzudenFühren-
pers be- den. Nachdem ich dann das erlebt hatte und  mrt
!»er, was denanderendarüberredenwollte,wurdeichauto-
uptnrcht  matisch als Verrückte hingestellt. Wenn  ich ver-

sah mer- suchte, ihnen davon zu erzählen, hörten  sie auch

ung. Ich interessiert zu, aber später kam mir dann  doch  zu

sich so Ohren, da{3 es überar1hief3.,,Die hatsre wohlrüchi

scht. Es mehr alle." Als ich merkte, daf3 das Ganze  nur  als

Witz aufgefar3t wurde, gab ich es schließlich auf,
überhaupt davon zu reden. Dabei hatte ich jedoch
gar nicht versucht, den Eindruck zu erwecken'
,,Seht mal alle her, was rur eine tolle Sache mir da
passiert ist. a' Ich hatte vielmehr andeu[en wollen,
daß es überdas Leben doch noch vielmehrzu  ler-
nen gab, als rch es mir)e hätte träumen lassen. Ich
glaubte, daß es den anderen genauso ginge. a'

,.Nachdem ich wrederaufgewacht  war, wollte ich
den Krankenschwestern erzählen, was geschehen
war, aber sie rieten mir. Iieber nicht darübör zu re-
den, ich hätte b1o{3 phantasrert."

So gelangen die Betroffenen allmählich zu dem
Schluß, den einer von ihnen in die WonefaßT',,Man
erfährt sehr rasch, daß dre Menschen das nrcht so
lercht annehmen. wie man es ihnen wünschte.
Andererseits stelltman sich jedochauch  nichtein-
fach hin und verkündet an jeder Straßenecke, was
man gesehen hat."

Es ist erstaunlich, daß in sämtlichen von mir
untersuchten Fällen nurein einzrgerMedi;öner Ver-
trautheit mit dem Erlebnrs der Todesnähe bekun-
det odereine  positive Haltung dazu erngenommen
hat. Ein Mädchen, das den Zustand der Körpeöo-
srgkeit erfahren hatte, berichtete mir:,,Meine Fami-
Henangehöögen und rch fragten den Artzt, was mit
mirgeschehensei.  ErgabunszurAntwort,  daßdas
bei schweren Schmerzen oder Verletzungen off
vorkäme - daf3 dann die Seele den Körper ver-
1ie(3e. aa

AII Labsal-,  das uns hier  bescliiedeii,

föllt  nur  im Kampf  und Streit  uns zu,

nur  iii  der  Arheit  wohnt  der  Frieden,

und in der Mühe  wohnt  die Ruh.
Thcodüi  l'ont.uic
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Blockende  Blöcke

Der  Traum  des Sandino

Anläßlich  der  letzten  Veransta1tung  der,,Be-

gegnung  8)"  der  JG-Landeck  wurde  der  Film

,,DerTraum  des  Sandino"  von  Rudi  Pa!la  in Lan-

deck  gezeigt.  Trotz  des Fehlens  der  Fi1memacher

konnte  ein  Einblick  in die  derzeitige  Situation  in

Nicaragua  gewonnen  werden.

' Vorerst  ein  kurzer  historischer  Abriß  über  die

politische  Entwiqklung  des  nicaraguanischen

Staates.  Am  Beginn  dieses  Jahrhunderts  hatten

die  Amerikaner  schon  ihre  Krallenhände  in die-

ses Land  geliackt.  So zwangen  die  USA  im  Jahr

1927  die  miteinander  in Streit  geratcnen  Libera-

len  und  Konservativen  des  Landes  zu einem  Frie-

densschluß,  da die  Mächtigen  aus dem  Norden

ihre  Kapitalinteressen  geföhrdet  sahen.  Einzig

ein  Genral,  Augusto  Cesar  SANDINO,  läßt  sich

den  Willen  der  Amerikaner  nicht  aufzwingen  und

kämpft  mit  seinen  Truppen  gegen  die brutalen

Kolonialisten.  Im  Jahre  1933 ist es so weit,  die

,,marines"  ziehen  ab,  ein  Jahr  später  wi rd Sandino

von  Nationalgardislen  ermordet.  Diese  National-

gardisten  sind  sozusagen  ein zurückgelassenes

Geschenk  der  Amerikaner.  Ihr  Anführer  war  So-

moza  I, der  mil  seinem  Familienclan  eines  der

erdrückendsten  Regime  in diesem  Jahrhundert

errichlen  sollte.

,,Sföatsstreiche,  riiuberische  Enteignung,  Zu-

sammenraffen  von  Ländereien  und Geschäf'te-

macherei  unter  dem  Schutz  der  Regierungs-

macht,  politische  Pakte  mit  der  konservativen

GEMEINDEBL  ATT

Franzfriedrich  Fogl

Jetzt  erst mußte  ein bis heute  andauernder

iiußerst'schwieriger  Wiederauföau  dieses  Staates

in Angriff  genommen  werden.  ,,Die  Revolte  ist

vorbei,  jetzt  beginnt  die Revolution':  dies  sagte

Tomas  BORGE,  der  Führer  der  FSLN  nachdem

sich die Familie  Somoza  aus dem  Land  geschli-

chen  hatte.

Im Film  reden  Frauen  über  ihre  Vergangen-

heit,  es werden  Lebensbedingungen  sichtbar,  die

aus unseren  Leben  und  unserem  Denken  schon

Nr.  23

Einladung  zum  Zeltfest  1981 der
Musikkapelle  Pians

Programm:  Samstag,  6. Juni  von  ]9  Uhr  bis lUhr;

Original  Ennstaler  Spitzbuam  mit  dem  bekann-

ten  Humüristen  Pepi  Hirt;

Sonntag,  7. Juni  13 bis ]5 Uhr;  Musikkapelle  To-

badill;  15bis  )7Uhr;MusikkapeIIeSchönwies;  17

bis 19 Uhr;  Org.  Stainztal  - Echo;  ]9 bis 20 Uhr;

Pause;  20 bis l Uhr;  Original  Stainzta)  - Echo;

Monfög,  8. Juni  13 bis 15 Uhr;  Musikkapelle  See;

15 bis]7  Uhr;  Musikkape11eZams;17  bis 19Uhr;

Das  Steirische  Alpenquintett;  19 bis  20 Uhr;  Pau-

se; 20 bislUhr;  Das  Steirische  Alpenquintett;

AufIhren  Besuch  freut  sich:  Musikkapelle  Pians
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In Perien wohnen Vietnamesen

Sie  flohen  im  letzten  Sommer  aus  Viehiam  und  haben  bis  auf  weiteres  in Perjen  eine  Bleibe  gefunden

Eine  vietnamesische  Fami1ie  -  bestehend  aus

Mutter,  einer  Tochter,  drei  Söhnen,  davon  der

älteste  mit  Frau  und  Kind  -  hat  seit  vergangenem

Sonntag  in Landeck/Perjen  eine  Wohnung.

Die  Familienrunde  Perjen,  welche  seit  etwa  IO

Jahren  besteht  und  es sich  zur  Aufgabe  gemacht

hat,  in der  Pfarre  mitzuarbeiten  und  speziell  Fa-

milienprobleme  bewältigen  zu helfen,  hat  diese

F1üchtlingshilfe  geleistet.

Die  sieben  Vietnamesen  wurden  am  vergange-

nen  Sonntag  aus dem  Auffanglager  Talham  am

Attersee,  OO,  geholt,  wo  sie  in sehr  beengten  Ver-

hältnissen  gelebt  hatten.  Als  die  Landecker  in  Tal-

ham  eintrafen,  standen  die  Flüchtlinge  mit  ihren

wenigen  Habseligkeiten  schon  bereit.

Zwei  Hauptproblemen  stehen  die Mitglieder

der Familienrunde  momentan  gegenüber:  die

sprachlichen  Barrieren  abzubauen  und  eine  Be-

schäftigung  für  das eine  oder  andere  Familien-

mitglied  zu finden.,

Die  sprachliche  Verständigung  soll  durch

Unterricht  (dreimal  pro  Woche)  ermöglicht  wer-

den.

Arbeitsplätze  für  die  Mutter  (dann  wären  die

Kinder  mitversichert)  oder  die  Söhne  zu finden

ist  gar  nicht  so leicht.  Ziel  der  Familienrunde  ist

es, die  Vietnamesen  zu möglichst  großer  Selb-

ständigkeit  kommen  zu  lassen.

Gegenwärtig  sind  sie noch  ganz  auf  die  finan-

zielle  Unterstützung  derTirolerangewiesen.  Und

Almosenempfönger  sein  zu  müssen  ist  immer  ein

hartes  Los.  a

So ist  zum  Vorteil  aller  zu  hoffen,  daß  die  sym-

pathischen  Leute  aus Vietnam,  deren  Schicksal

zeigt,  wie  sich  der  Mensch  durch  den  Wahnsinn

des Krieges  das Existieren  auf  der  k1eingeworde-

nen  Erde  zur  Hölle  macht,  bald  einen  möglichst

hohen  Grad  an Unabhängigkeit  erreichen.

Dies  wäre  wohl  der  schönste  Erfolg  für  die  Fa-

mi1ienrundePerjen.  red

20 Jahre  Amnesty  International:
Wo  Hoffnung  ist,  ist  Leben...

Als  sich  der  T,gndoner  Rechtsanwa1t  Peter  Be-

nenson  Ende  Mai  1961  in einem  Zeitungsartikel

gegen  Inhaf'tierung  aus  politischen,  religiösen

oder  rassischen  Grünüen,  gegen  Folter  und  To-

desstrafe  und  für  faire  Gerichtsverfahren  einsetz-

te, konnte  er noch  nicht  wissen,  daß  sein  Artikel

um die Welt  gehen  würde  und  zur  Gründung

einer  Organisation  für  die Verwirklichung  der

Menschenrechte  fiihren  sollte.  Nun  gibt  es amne-

sty international  (AI)  mittlerweile  seit  zwanzig

Jahren,  die  Organisation  ist in 134 Staaten  vertre-

ten  und  weltweit  sehrangesehen.  1977  wurdeihr

sogar  der  Friedensnobelpreis  zuerkannt.

Ein  Grund  zur  Freude?  Leider  nicht,  eherist  es

doch  deprimierend,  daß  AI  nach  20 Jahren  Ein-

satz  noch  immer  nicht  überflüssig  geworden  ist:

ganz  im  Gegenteil,  in mehr  als lOO Ländern  gibt

es noch  politische  Verfolgung,  vielen  Staaten

muß  amnesty  sogar  systematiscfü:n  Foltereinsatz

vorwerfen.

Derzeit  läuft  eine  Kampagne  gegen  die  Unter-

drückung  in Südkorea,  wo  es zwar  in den  letzten

Münaten  eine  Liberalisierung  und  eine  Aufhe-

bung  des Kriegsrechtes  gegeben  hat,  aber  noch

immer  ist  AI  sehr  besorgt.  Nach  dem  Putsch  von

(icneral  Chun  wurden  57.000  Südkoreaner  fest-

gcnommen,  davon  müssen  über  lO.OOO noch

immer  Zwangsarbeit  zur  ,,sozialen  Korrektur"

verrichten.  Bei  den  ,,Wahlen"  waren  alle  mögli-

chen  Gegenkandidaten  für  General  Chun  durch

Verhaftung  ausgeschlossen;  am  bekanntesten  ist

wohl  das  Schicksal  des  sogar  zum  Tode  verurteil-

ten  Kim  Dae-jung,  der  nach  weltweiten  Protesten

begnadigt  wurde.  So verbüßt  er jetzt  allerdings

eine  lebenslange  Freiheitsstraf'e,  weshalb  er von

AI  als,,Gewissensgefangener"  betreut  wird.  Aber

auch  das kommunistische  Nordkorea  hä1t sich

nicht  an  anerkannte  Menschenrechtsbestim-

mungen.  Da  amnesty  bislang  aber  nur  ein  einzi-

ger  genauer  Bericht  über  politische  Haft,  Folter

und  schlechte  Geföngnisbedingungenim  Norden

vorliegt,  ist  es nicht  möglich,  eine  gezielte  Kam-

pagne  zu organisieren.

Menschenrechtsverletzungen  sind  aber  nicht

nur  im Fernen  Osten  und  in Lateinamerika  an

der  Tagesordnung:  im Herzen  Europas,  in der

Tschechoslowakei  herrscht  brutale  Unterdrük-

kung.  Immer  wieder  dringen  Berichte  von  Ver-

haftungen  von  ,,Charta  77" Unterzeichnern  in

den  Westen,  ja  sogardie  Kirche  hat  es in  derCSSR

ungleich  schwerer  als  z. B. in  Polen  oder  Ungarn.

Der  aus  Brünn  stammende  Arbeiter  Petr  Cibulka

(31)  wurde  ins  Geföngnis  geworden,  weil  er Plat-

ten  der  wegen  ihrer  kritischen  Texte  verbotenen

Pop-Gruppe,,Plastic  People"  gespielt  hatte.  Seit  2

Jahren  starid  er regelmäßig  im  Mittelp-unkt  der

Meldungen  über  Verfolgung  in der  CSSR.  Auch

unsere  amnesty-Gruppen  besctföftigten  sich

immer  wieder  mit  seinem  Schicksal  (so gab es

auch  schon  Presseaussendungen  über  Petr  Cibul-

ka).  Zunächst  schien  der  Fall  hoffnungslos,  jetzt

endlich  konnte  die  Dornbirner  Gruppe,  die  Petr

Cibulka,,adoptiert"  hatte,  seine  unerwartete  Frei-

lassung  me)den.  Offensichtlich  wegen  der  zahl-

reichen  Apelle  wurde  Cibulkas  Berufung  stattge-

geben,  sodaß  er  Ostern  bereits  frei  war.  Uber  die

Freilassung  eines  argentinischen  und  eines  viet-

namesischen  Häftlings,  die  die  Imster  ai Gruppe

erreichen  konnte,  haben  wir  bereits  berichtet.

Von  den  knapp  100  AI-Gruppen,  die  in Öster-

reich  arbeiten,  gibt  es in Tirol  übrigens  nur  vier:

die  Alteste  ist  die  Innsbrucker  Gruppe  Nr.  13, die

derzeit  Gefangene  in der  Sowjetunion  und  in

Argentinien  betreut  und  im  Falle  eines  Häftlings

in Zaire  untersucht,  ob er ein  gewaltfreier  politi-

scher  Gefangener  ist. Auch  in 'Kufstein  gibt  es

schon  lange  eine  amnesty-Gruppe  (Nr.  67);  deren

Mitg1ieder  arbeiten  gerade  rür die Freilassung

eines  Jugoslawen  und  eines  Uruguayaners.  Die

Osttiroler  Gruppe  85 mit  Sitz  in Lienz  kümmert

sich  um  einen  vietnamesischen  Wissenschaf'tler

und  um  einen  Indonesen,  während  die  in Imst  bc-

heimatete  Gruppe  86 einen  Syrien-Fal1  übernom-

men  hat  und  einen  Grenada-Fall  untersucht.  In

Wörgl  entsteht  derzeit  gerade  eine  weitere  AI-

Gruppe.

Erfreulicherweise  kann  amnesty  international

immer  wieder  helfen:  von  den  2]9  Gefangenene,

die  im  letzten  Jahr  von  österreichischen  Gruppen

betreut  wurden,  sind  immerhin  56 freigelassen

worden.  Aber  auch  vielen  den  verbleibenden

Häft]ingen  wird  geholI'en:  wenn  sie wissen,  daß

sie nicht,,vergessene  Gefangene"  sind,  daß sich

jemand  um  ihr  Schicksal  kümmert.  Das  vermit-

telt  Hoffnung  - und:  WO Hoffnungist,ist  Leben..

Helfen  Sie helfen!  wenden  Sie sich  bitte  an: A}

Gruppe  Imst,  Dr.  Martin  Mayr,  Imst  Eichenweg

1, Tel.  05412/29703.

Wer  sich  nie  erprobt  hat

in  Not  und  Gefahr,

was  weiß  der  von  sich!
Il.ms  Sccs  iiin  I scnhcck
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15  teilnehmende  Musik-

kRpfüPn  heäfü  lit,uü@iii
Wertungsspiel  des

Blasmusikverbandes
Alle  zwei  Jahre  findet  im  Rahmen  des Bezirks-

musikfestes  der  Konzertwettbewerb  der  Blasmu-

sikkapellen  statt,  der  einen  Überblick  über  das

Musikgeschehenin  unserem  Bezirkgeben,  sowie

das Leistungsniveau  der  einzelnen  Kapellen  zei-

gen  soll.

Heuer  beteiligten  sich  15 Kapellen,  darunter

das  Schülerorchester  der HS  Prutz-Ried  und

außer  Konkurrenz  die  Musikkapelle  Tarrenz.

Laut  BezirkskapeIlmeister  Wille  hätte  die  Teil-

nahme  höher  sein  können,  von  den  31 Kapellen

des Bezirkes  wäre  dies  nicht  einmal  die  Hälfte,

)doch  im  Vergleich  zum  letzten  Bewerb  vor  zwei

Jahren  sei es doch  em Fortschritt.

Als  Wertungsrichter  fungierten  Landeskapell-

meiffiter  Florian  Pedarnig,  Karl  Kaserer,  ein  Ka-

pellmeister  des Südtiroler  Landesverbandes  so-

wie  Franz  Walcher,  Reuttener  Bezirkskapellmei-

ster  und  Musikschulleiter.

Die  teinehmenden  Kapellen  erreichten  in  den

verschiedenen  Leistungsgruppen  folgende  Wer-

tung:

Shife  C (früher  Oberstufe):

Ausgezeichnete  Leistung:  Stadtmusikkapelle

Landeck  (höchste  Punkteanzahl);  Musikkapelle

Zams,  Musikkapel1e  Tarrenz.  Sehr  gute  Leishing:

Stadtmusikkapel1e  Landeck/Perjen,  Musikkapel-

le Kappl;  GuteLeishing:  Musikkapelle  Prutz,  Mu-

sikkapelle  St. Jakob.  -

Stufe  B (früher:  Mitte1stufe)  SehrguteLeistung:

Musikkapelle  St. Anton,  Musikkapelle  Grins;

Gute  Leisfüng:  Musikkapelle  Fiss;  Befriedigende

Leistung:  Musikkapelle  Kaunertal.

StufeA(früherUnterstufe):  SehrguteLeistung:

)Musikkape1le  Stanz,  Musikkapelle  Tobadill,  Mu-

sikkapelle  Schönwies;  Gute  Leistung:  Jugendka-

pelle  der  HS  Prutz-Ried.

Kann  man Musik  bewerten, und ist das Wer7

tungsspiel  nicht  überflüssig?

Die  erste  Frage  ist  mit,ja"  zu  beantworten,  nur

gibt  es keine  so eindeutigen  Richtlinien  wie  beim

Sport,  wo  man  Zeit,  Weite  wirklich  objektiv  mit

Sekunden,  Zentimetern  usw.  messen  kann.

Xsthetik  (,,Schönheit")  ist  aber  nicht  nur  mit  Ob-

jektivem,  sondern  auch  subjektiv,  mit  dem  per-

sönIichen,,Geschmack':  aui'zufassen  und  zu be-

werten.  Dieses  persönliche  Empfinden  der  Jury-

mitglieder  dürfte  allerdings  vorbi1dlich  sein,

sonst  wäre  ein  Wertungsspie1  wirklich  überflüs-

sig.  Nur  ergeben  sich  daraus  fließende  Grenzen,

das Punktesystem  sollte  eigentlich  nur  eine  Hi1fe

und  nicht  stur  verbindlich  sein.  Entscheidet  bei

max.  240 Punkte  ein Punkt  über  gut  und  sehr

gut?  -

Wenn  sich  die  eine  oderandere  Kapel)e  unter-

bewertet  fühlt,  sollte  man  dies  nicht  zu ernst  neh-

men,  denn  aus dem  oben  Gesagte  ginge  hervor,

daß  dieses  Punktesystem  dies  auch  tun  könnte.

ibeantworten.  von  Kulturreisen,  der  etwas  auf  sich  hält.  Aus-

Punkteanzahl,  fuhrlich  ste1lte  Nitsche  Ani  vor,  die  armenische

auf  dieses  Er-  Hauptstadt  mit  ihren  an  die  200.000  Einwohnern,

Kapel1meister  deren  Kirchen  und  Stadtmauern  einst  die  euro-

nicht  routine-  päische  Spätromanik  und  Frühgotik  beeinflußt

:u behandeln.  hatten.  Von  Nemrudag  b1ieb  das  Grabmonument

7ertvo11ste  des  in  Erinnerung.  Schließlich  Göreme  mit  den  welt-

berühmten  Felsklöstern  und  -wohnungen.

imen,  dürften  ZurtürkischenMusikerklangviaLautsprecher

ben,dieande-  GeraldNitschesKommentar:einfühlsamundsu-

q welcher  Lei-  chend,  gescheit  und  sarkastisch,  teilweise  auch

mit  Bemerkungen  an seine  Bekannten  im Zu-

hörerkreis  versehen.  Wer  wo1lte  nicht  auch  dieses

Land  kennenlernen!  I-Ians  Pichler

Huber'Mar'h SchloßmuseumLandeck

e:  geöffnet ab Pfingstsamstag, 6. Juni 1981, täglich
von  10-17.00  Uhr.

stungsstufe  und  mit  welchem  Ergebnis,  davon

profitiert.  Ihnen  soll  auch  seitens  der  Blasmusik-

verbandes  der  Dank  ausgesprochen  werden.

Volkshochschul

Reisen  in  der  Türkei
Gerald  Nitsches  authentischer  Bericht  über  Kul-

turstätten,  Land  und  Leute  im  europäischsten  Land

Asiens

Wenn  ein Kunsterzieher,  Maler  und  Literatur-

freund  vom  Schlage  Gerald  Nitsches  sich  für  zwei

Jahre  weg  von  seiner  Wirkiingssfötte  in  Landeck

nach  Istanbul  begibt,  um  dort  am österreichi-

schen  St. Georgskolleg  zu unterrichten,  so darf

man  von  seiner  Erzählung  mit  Recht  Essentielles

erwarten.  Nitsches  Vortrag  erfüllte  die  Erwartun-

gen,  wobei  der  Bericht  über  die  an einen  Vortra-

genden  gestellten  Anforderungen  hinausging:

Wer  hat  schon  diesen  Erlebnishintergrund  von

zahlreichen  Einzelrei'sen,  Abstechern  und  Be-

suchen,  auch  anstrengenden  Fahrten  durch  das

malerische  Land,  wie  ihn  eben  eiü  zweijähriger

Landesaufenthalt  bieten  kann,  wer  verbindet  so

wie  Gerald  Nitsche  Liebe  zu  Land  und  Leuten  mit

dem  Kunstsinn,  um  beides  in einer  übergreifen-

den  Gesamtschau  so organisch  vorzeigen  zu  kön-

nen,  und  wieviele  fotografieren  so mit  dem  sen-

siblen  Auge  eines  Malers...  Hand  aufs  Herz,  wie

vie1e  Ah!-Ausrufe  angesichts  herrlicher,  fein

abgestufter  Dias  wären  woh1  am  Platz  gewesen!

Im  Jahre1982  feiert  dieses  St.  Georgkolleg  sein

100  Jahr-Jubiläum.  Diese  Wirkungsstätte  in

Istanbul  hat  uns  Gerald  Nitsche  im  vergangenen

Herbst  in einem  Farbfilmabend  ausführlich  vor-

gestellt.  Man  darf  diesem  wichtigen  Kultur-

knotenpunkt,  an dem  noch  gute  Bekannte  als

Lehrertätigsind,  fürdas  kommendeweitereJahr-

hundert  viele  so1che  österreichische  Lehrer  und

auch  viele  türkische  Schulkinder  wünschen.

Im  Vortrag,,Reisen  in  derTürkei"  zeigte  Gerald

Nitsche  weltberühmte  Kunststätten  wie  Troya,

dessen  Vergangenheit  Homer  unsterblich  ge-

Gotische  Ha}le

,,Landeck

in  alten  Ansichten"
Das Kulturreferat  stellt  in der  Sch1oßgalerie

Landecker  Fotografien  der  letzten  hundert  Jahre

auS.

Zur  Ausstellungseröffnung  (Freitag,  5. Juni

1981,  17.00  Uhr)  sind  a1le sehr  herzlich  eingela-

den.

Weitere  Besuchsmöglichkeiten:  6. Juni  bis  28.

Juni,  täglich  von  10.OO bis 17.00  Uhr.

Das  Heimatmuseum  ist  ebenfalls  geöffnet.
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Mit  dem  Frühschoppen  fand  schließlich  das

Stiftungsfest  am 3. Mai  im  Hotel  Sonne  seinen

Ausklang.  Hornischer  Egbert

Mit  einem  netten  Ausflug  ins  Kaunertal,  schloß

der  im Herbst  von  den  ÖVP-Frauen  organisierle

,.Serüorentreff"  seine  Pforte.

Vielen  alten,  be:äehungsweise  älteren  Bürgern

von  Landeck  ist  es ein Herzensbedürfnis  gewor-

den,  alle  14  Tage  beim,,  Treff"dabeizu  sein.  Es war
eine  prima  Idee!

Ich glaube  im Namen  aller  zu  sprechen,  wenn

ich den  Frauen  für  rhre  liebevolle  Betreuung  und

ihre  Mühe,  damit  wirso  viele,  schöne  Stunden  erle-

ben  dürfen,  ein herzliches,,Vergelts  Gott'a  sagen.'

Auf  ein Wiedersehn  freut  sich  Fr. Kraxner.

Am  2. Mai  feierten  wir  in der  Burschlkirche  die

hl.  Messe,  zelebriert  von  Prof.  Magnus  Kaminski.

Anschließend  fand  im  Tourotel,,Post"  der  Fest-
kommers  - Höhepunkt  des  Stiftungsfestes  - unter
Leitung  des Erstchargierten  Stefan  Zangerl  statt.
Wir  fühlten  uns  durch  die  Anwesenheit  der  Char-
gierten  unseref  Schwesterverbindung  Bernardia
Stams  sowie  der  Chargierten  e. v. KOML  Tegett-

hoff  Wien  und  e. v. KOHL  Carolina  Wien  sehr

geehrt  Besonders  erfreut  hat  uns  das zahlreiche

Erscheinen  von  Bundes-  und  Kartellbrüdern  aus

nah  und  fern.

' Die  Festrede  hie1t  Abg.  z. Tiroler  Landtag,
Mag.  Kurt  Leitl.  Dr.  Heinrich  Waldner  und

Egbert  Hornischer  wurden  für  ihre  Verdienste
um  die  Verbindung  geehrt,  Philistersenior  Dr.
Adolf  Harold  hielt  die  Laüdationes.

Einen  weiteren  Höhepunkt  stellte  die  feierliche

Überreichung  eines  neuen  Verbindungswappens

durch  unseren  Stifter  Hans  Schrötrer,  der  dieses

in mühevoller  Kleinarbeit  gemalt  hatte,  dar.  (Das

alte  Wappen  wurde  ja  bekanntlich  durch  böse  Bu-

benhände  während  des Umbaues  unseres  Ver-

einslokales  im Vereinshaus  mittels  schwarfer

Farbe  zerstört.)

Nicht  zuletzt  möchten  wir  auch  unserem  Bun-

desbruder  Ernst  Codemo  für  die  hervorragende

musikalische  Umrahmung  danken.

Einbrecher  vertreiben

Erholungskinder

Seit  über  7 2 Jahren  führt  der,,  Verern  zur  Förde-

rung  der  Kinder-  und  Jugendhilfe:a  im Gramlach-

haus  in Landeck  Ferienmaßnahmen  fürKrnder  und

Jugendliche,  insbesondere  aus dem  Ruhrgebiet

durch.  Es waren  immer  erholsame  Zeiten.  Seiteirü-

gerZeit  dringen  nun  Einbrecherin  dieses  Haus  ein

und  die  Lerter  der  Gruppen  wollen  das  Haus  mei-

den.

So wurden  zwei  kranke  Kinder  durch  jugendli-

che  Einbrecher,  nachdem  sie  ein Teil  des  Ziegel-

daches  abgedeckt  hanen,  überrascht  und  veräng-

siigi.

der  mit  Kindern  belegt  und  schon  wieder  wurde

durch  den  Keller  eingebrochen,  nachdem  die  Fen-

ster  zerstön  wurden.  Die Feriengruppen  fühlen

sich  verständlicherweise  nicht  mehr  sicher  und

wohl  und  wollen  nächstes  Jahr  rucht  wieder  kom-

men  Die  Polizei  wurde  zwar  mehrfach  vers(ändigt

und  es wurde  auch  Anzeige  erstat[el  aber  leider

wurde  in keinem  Falle  festgestellt,  wer  die  Einbre-

cher  waren  A/%üßte damit  je[zt  nicht  endlich  Schluß
sein?  Das  sollten  sich  die  jugendlichen  Übeltäter

einmal  ernsthaff  überlegen  und  das  Haus  in Ruhe

lassen.  Erich  Kiehn,.5  Vorsitzender

,,BAHNHOF  ZOO"
Als  ich  in Innsbruck  dresen  Film  sah.  der

nun  aüch  rn Landeck  groß  genug  angekün-

digtwird,  packtemich  dieAngstbeidem  Ge-

danken,  daß das nun  das Resul[at  einer

Arbeit  sein  solle,  die für  sich  in Anspruch

nimmt,  so  objektiv  wie möglich  auf ein

Problem  hinzuweisen,  das  bisher  tabuisiert

wurde.  Die  Wirklichkeit  sieht  jedoch  anders

aus.  Hier  schrecken  seriöse  Geschäf[sleu1e

nicht  davor  zurück,  Drogenabhängige  als

Ware  zu handeln,  Unzulänglichkeiten  von

Menschen,  die  eigentlich  Hilfe  benöligen,  iri

einen  derartigen  Film zu verpacken,  ge-

spickt  mit  Showeffekten,  in ein  Schema  F zu

pressen,  den  Menschen  zum  Fra{3 vorzu-  -

werfen.  Vorurteile,  die  ohnehrn  schon  zur

Genüge  in der  Bevölkerung  existieren,  (wie:

lange  Haare,  Hascher,  mit  Haschisch  be-

ginrd's  beim  Heroin  hörrs  auf,  das  in dresem

FHm völlig  unüberlegt  und  in gefährlichs[er

Weise  als ein kontinuierlicher  Weg  darge-

stellt  wird)  werden  genährt.  Psychologen

und  Therapeuten,  dre hautnah  mi+ Drogen-  -

abhängigen  und  Gefährderen  konfrontrert

srnd, haben  ausdrücklrch  vor  diesem  FHm -

gewarnt,  der  auf  dem  klassischen  Prinzip

der  Befriedigung  von  SensationslüsTen  ba-

sien.  Psychologische  Mechanismen  zu  ken-

nen  und  sie  auf  diese  Art einzusetzen,  be-

trachte  ich  als ein Verbrechen.  Wo  bleiben

hier  Maßstäbe,  wie  Moral,  Menschlichkeit,

Einfühlungsvermögen?  Haben  ihnen  Geld,

Macht  und  sonstige  (Un)Werte  nichi  schon

lange  den  Rang  abge1aufen9

Anti-  Werbung  ist auch  Werbung:  aber

hoffentlich  ist dies  ein  Ansto{3,  der  Naivi(ät

dieses  Filmes  kritisch  gegenüberzustehen.

r4och  besser  und  gerechtfertigt  wäre  ein

Boykott  und  ein  damit  verbundenes,  verspä-

tetes  flower  power-  happening  (,,friedlicher

Aufs[and'a)  mit  Gitarren  und  so  vor  dem  Ki-

no, um  zu  zeigen,  daß  Jugend  nicht  gleich-

zusetzen  ist  mit  Gewalttätigkeit,  Drogenab-

hängigkeit  vnd  Kriminalität.

Paschinger  Sylvia

Obere-Prand[auersiedlung-Ldk.
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Simone  Frost  und  Matthias  Günther  in
,,Stine",  na*  Motiven  des  gleichnamigen
Römanes  von  Theodor  Fontane.  Es geht  um
eine  Mesalliance  im  kaiserliöen  Deuts*land
Ende  des  19.  Jahrhunderts.

Der  kriegsversehrte  Graf,  ein  junger  Ade-
liger  und  die  Näherin  Stine  -  dieses  Perso-
nen-Dreiedc  s*afft  die  Verwirrungen,  die
zu  Verirrungen  werden.

IMontag, 8. 6., 20.15 Uhr

irana  Cilliers  in,,Salome",  nach  dem  Drama
von  Oscar  Wilde.  Es geht  um  den  Tanz  der
sieben  Schleier,  um  ihren  Stiefvater  Herodes,
der  sie  begehrt  und  söließlich  die  Enthaup-
tung  von  Joöanaan.

Herodes  läßt  Salome  von  den  Soldaten  tö-
ten.  '  -

IDonnerstag; 11. 6., 20.15 Uhr

i[ari  Carrillo  spielt  Maria  Bouydiou  -  in
der  Folge  ,,Der  Lehrer  der  Mitidja':  der  Se-
rip,,Sonnenpferde".

Algerien  hat  Frieden.  Lehrer  kommen  inp
Land,  Judenverfolgungen  als  Entwi*lung

der  Affaire  Dreyfus  spielen  aber  auö  hier
eine  Rolle.

Ein  jüdisöer  Tuehhändler  suöt  in  der
S*ule  Zufluit  Aber  füe  S6u1e  wird  g*-
sttirmt.

Mord,  Tod  und  Selbstmord  gind  di*  Fol-
gex
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PROGRAMM

SonnTag 7.6.1981

aa
13.-55 0RF  heuta

i4.00-18.00  8port-
nadimittag
Euroviaion  aus
ParJs:
Interriationa!a  Ten-
nis-Meisterschaffen
von  Frankreidi

Sing  mit
okay
Jugend-TV-
Illustrierte

Zeit  im Bild
Wochensdiau

Musikantenstadl
Ein  bunter  volks-
tümlicher  Afünd  -
Es wirken  mit:
Dai  Trompetenduo

11. 00-j2.00  Katho-
läsdie  Pfingst-
fl'$80

12. 00 Pfmgsten  im
Zoo
Musik  und Reporta-
gen  aus dem Ber-
liner  Zoologisöen
Garien  18.00

13. 30'14.00  SplOl -  IB.3(j
BausteJn  des
Lebens
?. Leben und Gsa 19.30
'sellsd'iafl  im Sp}el j9,50

14. 25 DielustigeWelt  2g,15
der  Tiere
Informativ-amüsan-
ter  Dokumentarfilm
über  dia  Tierwelt

DeH  O'HetlitlJ  als Mwschall  Ney  und  Rod  Stei-
gear  als  Napoleon  tn ,,Viaterloo"

16.üO Spiegelbttder
16.15  FJodors Aben-

teuer
18.35  Pinocdiio  .
17.00  Don  und  %ter
17.05  Die  Aditerbahn
17.4D  Betthupferl
17. 45 Semorenclub
18. 25 0RFheute
f8-30  0pemführer
19J)t)  öa»lbuJJi  Üifd

aus  Oberöster-
reidi

j9.25  Christ  in  der
Zeit

19. 30 Zett  itn'  Bild
20. 15 8tine

Fernsehftrm  von An-
nelore  Habedt  nadi
dem gleichnamigen
Roman von Theodor
Fontane  -
In  seinem  1980  er-
schienenen,  parallel
zu  ,,lrrungen  und
Wirrungen"  entstan-
denen  Roman  ,,8t1-
ne" erzählt  Fontane
dle  Geschichte  el-
ner Mesalliatice  im

- 19. Jahrhundert.

22.00  Mandie  Worte
sind  lautgos...
Christine  Busta
Christine  Busta
zählt  zu den  bsdeu-
tendsten  Lyrikerin-
nen der  Gegenwart,

22.30  Sdlluß-
nadirfd»ten

'L2.35  8endesdi1uß

Alpenland  (Bayern)
die  Greimel  Dirndln
(Öberösterreich)  '
Franzl  Hamberger

(Bayern)
dia  Jaklinger  Buam
(Kärnten)
das  Ensemble  Franz
Mihelm  (Jugosla-
wien)
Renate  und  Klaus
(Sleiermark  -  Bay-
ern)

z2.00  Sporl

22.15  Waterloo
füstorisdier  SpieT-
fitm
Mit  Rod  '8te1ger
und  Ohristophm
Plummer
Am  26.  Februar
1ß16  verläBt  Napo-
leon  (Rod  8teiger)
mit etwa  11(X) Sot-
daten  sein  erstes
Exil  auf  der  Insel
Elba  und landet  am
1. März  an der  Kik-
ste  der  Provencs.
Die  gegenihn  aus-
gesandten  Truppen
gehen  zu ihm  über;
und  bg'reits  am
2ü.  März  zieht  Na-
poleon  ' als  Trlum
phator  tn Parts  ein.
König  Ludwig  XVIII.
(Orson  Welles)  hat
die  Stadt  überstürzt
verlassen  und,  ist
nadi  Belgien  gef1o-
hen.

0.25 8di1uß-
nadiriditen

0.30 8endesdi1uß

AUILAND&TV

ARD

a.OO Pfingsten  im
Zoo

9.30 Vorsahau
11.OO Pontifikalamt
12 J)O Das Ende

der  Wasser-
manner  In
Böhmen

13 .20 Barden  und
Bänkelsänger
in Brasilien

16.00  Die  Ge-
st.hid'ite  vom
Flüsterpferd

15.30  Circus-Welt
17.45  Den  Rücttweg

finden  sie
allein

'ffl.30  Räuber  und
Ciendarm

20. 15 Tiere-vor  der
Kamera

21. 0«) Brandsdiuh
2j.05  Hotel-

geflüster-
23.00  St. Pauli

fängt  am
Hafenan

23.45  Tapesschau

ZDF

10.OO Vorschau
10.:40 ZDF-Matlnee
13. 40 Rappelkiste
14. 15 Danke  sdiön
14.20  Stürme  über

dem  Mont-
blanc

16.02  Die  Sport-
Reportags

ia.15  Die  Waltoni
19.10  Bonner

Perspektiven
19. 30 Quersdinltte
20.15 Kudenow

oder  An
frernden
Wassern
weinen

2j'.45  Sport  am
8onntag

'!2.00  Die  Unersätt-
lidien

0.25 Heutg

Bayern

10.OO. TelekoTleg
13.50  Sommer-

nachtstraum
16. 00 Gehmmtip

für  TOIWlY
17. 1ß E! Escortal
fl1.45  Rizndsdiau
19i00  Unter  unÖe-

rem  Himmel
Vom  Fohlen
zum.Renn-
pferd

tl!Sa  Venedig
23.30  Rundschau

8chweiz

10.OO Pfingst-
gottesdienat

13. 45 Teiesquam
14. 3t) Frühling  in
- Wien
16. 15 Als  Indianer

geboren
17. 00 Peter  Pau}

Rubens
18. 00 Besuch  von

Papst  Johan-
nes  Paul  ll.

19. 15 Sport  an
Pfingsten

19. 45 Sonntags-
Interview

20. oo Abenteuer  in
Rio  .

2.05  Arturo
Benedettl-
Michelangell
sple}t

ffl.35  SendesdilJ

#orklag  s.s.xgs:t ::-----=

aa  ioaoo '
10. OO Königlichea

Erbe
11. 15 Flucht  nach

Poona
12. 00 Der  Interna-

tionale  Früh
schoppen

1&15  Magazin  det

14.15  Arne  bittet
um Gehör

14.45  Sommer  mit
Katka

1ft.15  Baierisches
Bilder-  und
Notenbüöl

10.45  Der  Mann  in
den  Bergen

1ä.$5  Bayreuther
Festspiele
1980:  Der
Ring'des  N
belungen

Za.10  Sttience
Fiction:  Met:
luna  4 ant-
wortet  nidit

0.35 Tagessdiau

10.30-12.00  Scara-
moudie,  der
galame  Marquis

15. 05 € ) Gauner,
Gags  und  Geld-
gesdiäfte
Turbulente  Komö-
die  um  einen  hek-
tischen  Börsenmak-
lar

16. 30 Fjodors
Abenteuer
,,Fjodors  Heimkehr"

16.50  Don  und  Peter
Kurzfilm

16. 55 Der  blaua
Napoleon
Jugendspielfilm

17. 55 Betthupferl

18. 00 ,,Lobet  und
preiset,  ihr
Völker,  den
Herrnl"

14.15  0RF  heute
14. 20 Konzertstunde
15. 45-17.15  Sport-

nad»mitlag
mit
Aufzeidinung  aua
der PAHO-Halle:
Interna«ona €es
Volleyball-Post-
hornfürnier
ÖslerreidN-  -
sdies  Gia1opper-
derby

j7.15  Smg  mit
17:45  Mathieu,  Ga-

ston,  Peludie
Die Geschidite  si-
ner  Tierfreundsd»aft

19.30  Zeit  im füld
19. 50 ,,Not  lehrt

beten"
20. 15 Mord  Jm

0rJent-Expre8

Lauren  Bacal!  -und  Albert  Finney  tn  ,,Morrl

Orient-Expreß"

18.25  0RF  heute  Kriml  nadi  dem
18.30  Dokumente  g'ei"namigan Ro-man von  Agatha

unter der Erde  Christie  - ,
'19.00  österreich-Bifd  Mit Albert Ffnney

apB  7(HByl5@(g  Alle  Fahrgäste
1g.z5  Chr  si  in der  . 8d'11afeni wahrendder  beitihrÖte

ZOÄl  Orient-Exprefl  auf
,,lm  Namen Jesu seiner  Fahrt  von
chrisf"  Istanbui  naö  Paris

19-30  Zer  im  Bild  durdi  dt*  Nadit
19.50  8port  donne'
2o.15  salom@  Nur elner ist wadi,als der Zug  plötz-

Drama von oaca'  lidi  anhält,  weilw"da ' Schneeverwehun-
Oicar Wlldes Dra- gen die   (,1else
malnderverdaiö-  , bloöieren'-Her-
teten Atmosphär*  cu,e  Poirot.von  sdiwüler  Trieb-
haffigkeit  und 22a2o sPo'
exotisdier  Grau-  22.35  araf  Thun  läßt
samkeit wurde vom bitten

- ßüdafrikanisöen  Musikalisdie  Ko-
Fernsehen in eitW  mödte aus der Ju-
aufwendigen  Pro- gendstilzeit

a duktion  in Szene Die-  Idee  Zu  der
"  gesetzt.  musikalischen  Re-

So die Krltik.  vue:  ,,Graf  Thun,
21. 45 Mozart  und  di*  'äß' o bi'fan  - - -

Volksmusik  komm' aus Pra'
Mit  Toblas  Re!ser  23.35  SOap'
und seinem  En- Eine unglaublidie
semble  Familiengeschichte

22. 30 Sdiluß-  aOO SdiluB-  
nachrichten  nachriditen

22.35  Sendesdifu8  0.05 Sendeschtu8

ZDF

. 11J'O  Evangelisctv

dPflei%gssttgottr-
'LI.OO Das  Meisten-

werk
13. 20 Die  lebende

Göttin
14. 50 Zirkus,  Zirku
te.25  Hatari  "

Amerikani-
scher  Spiel-
film  -

19.15  ,,MeLne,  Dei-
ne, unsere
Kirche"

19.Xt  Harald
Juhnke  -  Et
bleibt  in der
Familie

21.05 Kudenow  odi
'An  fremden
Wassem
weinen
Fernsehfllm
in zwei-Teile

2L40  ,,Vom  Mün-
gersdorfer
Stadiori  zur
Musikhoch-
schule"'oder
,,Die  Vielfalt
als  Pro-
gramm"

28.3S Heute

Bayern

14.30  Telekolleg
17.25  Das  feuerrot«

-Spielrnobil
17.55  Auf  den  Ber-

gen  von
Atlantrs

1 *.OO Der  Sieger
21.10  Wüstenflug  -

Auf  Weltre-
kordjagd  in
Australien

m.10  Die  Polder-
fürsten

Säwe}z

14J)0  Munkhavn
16.30  Das  Thermo-

meterhuhn

1&OO Die  Mul:tpet-
Show

18.25  Sport  am,
Pfingstmonta(

20. 00 Singin'  in the
Rain

21. 45 Tagesschau
2L55  Nächte  ohnO

L:ächeln
u.40  Sendesd'ilJ



ARD

pern  Hilrnar
Baumann,
Monika  Len-
nartz,  Ursula
Werner  und
Christa  Löser.
Regie  führt
Karin  Her-

8.10 und 8.50 In-
dianer

9. 40 Das  Spielhaus
14.30  Da capo

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Maschinen  -

PROGRAMM

An
Programm-Zeitschriffen-Verlag
Halbgasse  24
1070  Wien

Wir  beste!1en  zum  Preis  von  S 22(j.-.

Exemp1are  des  Budtes:

,Gesdiiditen  aus  Linz"  von  Gerlinde  Oberme1r
,Turmbau  zu Linz"  von  Fritz  Aigner

Untersdirift  und  Ansdirift



0esund  sein,  aktiv  sein  -  besonders  für  Senioren

Bad Hall ist einen Besuch wert
 auxd  bleiben"  ist,  so hört  nioht  nur  Erholung,  sondern  aui

man  allenthalben,  der  Wunsö,  Behandlung  versiiedener  dro-
der  die  Mensöen  unserer  Tage  nisdier  Krankheitszustände,  wie
am  meisten  bewegt,  ur4d,,Gesund-  beispielsweise  Herz-  und  Kreis-
heit  erflehen  die  Mensien  von  laufkrankheiten,  Bluthoa»drudc,
Göttern.  Daß  es  aber  in  ihrer  öronisie  Venenerkrankungen
Eand  liegt,  diese  zu  erhalten,  dar-  -  Ratöerbein  -,  Zustände  na
an  denken  sie niitl"  stente  vor  Silaganfällen  und  öronisöe  Er-
immerhin  fast  zweieinhalb  Jahr-  krankungen  der  Luftwege  und
tausenden  der  griemsie  Philü-  der  Gelenke.

die Zeiten, nidit aber die Men- ;r;;n=;  ;41,;;  ;;;
iien  geändert  haben.

naa  naui  das  u  Heilbad  auf  Ba-  Linderung ihrer Bes*werden.
ds  Wissensehaft",  wie  es oft  ge-  Bad  Hall  bietet  allen,  ganz  be-
nannt  wird.  mitten  irn  oberöster-  sonders  aber  dem  kurbedürftigen
retiis*en  Alpenvorland  gelegen,  Kranken  die  besten  Aussid'iten

bietet  fern  von  Lärm  und  'Lfnrast  auf  Heilung!

Kurhaus Traunsee in Gmunden

Schönheitstips für aktive Omis
Anch Großmütter  können  nicht  nw  sorulern  sollen  attrakt €i

und gepflegt  sein. Make-up,  Rouge, L"bppenstift  utid  Lidschattei
düaden je;loch n%cht grell  una auffallena  se%n,soMern  solltei

nur  zart wancieren  und dezent wir7cen. Dasselbe gilt für dii
Haare  -  sttperblorul  oder t{efschwarz  s{nd verpönt,  graue  Strahn

, chen oder e%n zarte# Blau-  oder Vio1ettsch4mmer  {m we{ßen  Haai
süir7cean befalteren  Damen  natürlicher  und  unaqfdringlicher.

ti  Hande  und  Nägel  müssen. gut  gepflegt  urid  narh  jeaem  Waschei
-@- etvtgecremt  wearrlen.
öe  Eine schönhetts-'undl  gesundrheitsbernußte  Xrn2ihtung  mtt  genü-
is-  genA Vitarranen,  Prote%nen und  Wneralien  erztelt  bei Hant,  Haai
(H,  und  Nageln  positive  Witkung.
en  Ampullmknren  steigern  den Feucht%g7ceitsgehalt  der  Ha'ut, ver-
,4  größem  deren Elasttz{t«t  und zogevan d4e Fa1te'rib41du'rig Mnans

:r-  Gegen geschwollene -Angerblider  und dicke Tranensäcke  hilft  dai
n,l  Auflegen  uon Wattebanschen,  die mit  Kamillen-,  Fenchel-  odei

Rosmarintee  dwchttän7ct  s%nd.

Die besonders zarte Augenpartie braucht  regelmäßige  Pflegi
en mit  Spezialaugencremes.

l.")sta.nsLao8bttegTel%.pGpeesicKht%nsh:rucnhaen ,aa%ne::4rczhu esipnTe%.ehßoernmobneegl%l:neUThms,,teelrhtane,y
rrat  e%aner Schragp{nzette  rnühelos  erbtfemt.

+e- . Doch nicht  mtr  kosmetische  Hilfsm%ttel  a%enen der Schörbheit;
en  anch Bewegung  in frischer  L'i«ft, gezielte  Gymnastik,  8chwimmp"
en  und Radfa7iren  Wrfen  4m Schö7bhe%tsprogramm  für  Omis -  tr

selbstverstaMlich  gilt  aies anch iür  Opas -,  die auch  im  Alte-t
fit  bleibe'n  wollen,  racht  fehlean!

'Als Erganznng gibt  es %n (:)sterre{ch  eine ganze Reihe  ttiuruler-

schöner Knrorte, d4e spez{ell der e4rbzelnen Indikation  angepaßt
ihr  Weiteres  znr  Erhaltung  der Gesunrlheit  be%tragen.

Mit Raffalts Anti Smoke gegen Nikotinsucht
Ein  sensationellag  Anti-Tabak-

Mittel  aus  den  skandinavisrhen
Ländern.  wo  sidi  schon  unzäh-
lige  Raudier  das  Nikotinlaster
ohne  Anstrengung  abgewphnt  ha-
ben,  gibt:  'es nun  au*  m Öster-
reii,

Raffalts  28 Antismoke  ist  eine
spezielle  Zusammensetzung  aus
Haferextrakt  und  Apfelessig,  also
entwiaelt  auf  reiner  Naturbasis
ohne  Zusatz  von  iemisöen

In  der  Naturmedizin  gpielt  der
Hafer  eine  bedeutende  Rolle.  es
wird-  ihm  dort  eine  große  heilen-
de  Wirkung  bei  einer  Vielzahl  von
Krankheiten  zugesörieben.

gwhaü  Traunsee  -  4810  Gmunden,  Tel  0 76 12  / 41 89.

Audi  für  Sie.  füe  geeignetÖ
Kur  -  Heilfasten,  Kneipp-
kuren,  Erholung  vom  Streß  -
im  Kurhaus  Traunseeföofstet-
ter,  A-4810  Gmunden,  Telefon

' 0 76 12  /  41 89. Alle  Diäten,  Ma-
gen,  Darm,  Leber,  Galle  etc.,
Bio-'Vo1lwertkost,  ' Rogaska-

, Fango,  individuelle
Behandlung  bei  on.  Rheu-

matismus  und  Wirbelsäulen-
verMeiß,  Cellulitis,  audi
Bindegewebemassagen,  Faö-
su'zt  ' Woehenpausa'iale,  Heil-
fagten  ab S 1463.-,  Kneippen
und  Erholung  ab S 1953.  -  bei
'Vonpen.  Pro.spekte  anfoh-
dernl  4931/R

Herrliche  Lage  am  See,  Berge

ringsumher,  bestes  Klima,  viel  Son-

ne, Haus  im Grünen,  unter  Linden,

Terrassen,  Blumen  und  Rosen,  für

Lungen  reinste  Luft,  für  Herz  und  ,','

Seele  erhabene  Sdiönheit  der  um-  .

gebenden  Naturl

Zum  Kurhaus  gehört  ein eigener  "

Seebadestrand  mit  Badesteg,  Ruhe-  :;.

flädien,  Umkleidekabinen.  Kaum  50  '

Meter  davon  ist das  Strandbad,  el-

ne  Großschwimmanlage,  Bootfahr-

ten,  Wasserski,  Sege1n,  Reiten,  Golf,

Minigolf,  Tennis.

Beste  Sportgelegenheiten  aller

Riditungen,  Hallenbäder  im Orl

So wurde  dieses  Antiraui
mittel  in  mehreren  Spitälern  gi
testet  -  in  einer  Lungenklimi
in  Glasgow  -,  und  überall  wure
die  Feststellung  gemait,  daß  d
Versuöspefsonen  das  Interesi
am  Tabakkonsum  auf  erstaur
liie  Weise  vörloren  haben.  V
unterliegt  keiner  Altersgren>
und  kann  beliebig  lange  eingt
nornrnen  werden.  -

Naö  Absöluß  der  Behandlun
s,tellte  si*  heraus,  daß  dpg Ral
falts  Antismoke  nahezu  vom
sten  Tag  an  seine  Wirkung  zeig,

Bei  Rau*ern,  die  du.disinittlic
20  Zigaretten  täglidx  rauötei
saük  der  Zigarettenkonsum  it
nerhalb  von  4 Wo6en  'auf  dur&
sönittlii  5, ? Zigaretten.  10 Mc
nate  nai  Absuß  der  Therapi

ergab eine  neuerli*e  Befzagunl
daß  der  Zigarettenkonsum  sic
niöt  wieder  erhöht  hatte.

Gerhard  Raffalt,  der  Erfinde
des.Produkts,  ist'  übrigens  ei
gebürtiger  österreiöer.

Das  Interesse  für  Raffalts  Anti
smoke  ist  von  allen  Seiten  enorn
insbesondere  das  Gesundheitc
ministerium  hat  es sehr  begriiß
daß  in  Ans*luß  ari  die  Anti
Rauch-Kampagne  ,,Ohne  Rauc
geht's  au*"  nun  endliö  ein  me
dizinisö  dokumentieites  Anti
tabak-Mittel  auf  den  Markt  ge
kommen  ist,  ein  eites  Naturpro
dukt,  welöes  m Apotheken,  Dro
gerien  und  Reformhäusern  ange
boten  wird.



Vom  Österreichischen  Kneippbund  empfohlen

,,Peloidin"  -Heimkur

Peqpidin-Mikrornoor-t$L:
fettet  niCht,  schmiert  nicht,  geruchlos,  geht

sofort  in die  Haut.
Pe1oidin-Mikromoor-BAD:  Hand-,  Fuß-  und  Vollbad,  garantiert  keine

Verschmutzung,  reinlichste  Anwendung.
Peloidin-Mikromoor-BREI:  Fix-fei'tig-Kompresse,  leichtest  durchführ-

bare  Auflage,  keine  Verschmutzung.
Peloidin-Moor-Schwefel-Präparate  -  PeIoidin-Natur-Kosmetik
Peloidin  erhalten  Sie  in jeder  Apotheke,  Drogerie  und  Ihrem  Reform-
haus.

WeiiiSiedengailze»»Tag

aufdeti[leinetivvareri...
aa  und  wenn  Ihre  schmer-

zenden  Fü13e Sie  gerade

noch nach Hause tragen, ![lgibtesnichtsBesseresals
ein  Fußbad  mit  Saltrat.  :'r;2

,Jetzt  ist  es  Zeit  für  eine  Peloidin-Moorheimkur
Vorbeugen  ist besser  als  heilenl  Baden  Sie  sidi  gesund!
Für den  Fall.  daB  Sie  nicht baden  können.  nehmen  Sie  das  Einreibemittel  D1eSf3 vodreffltc"en  SatZ" wtrken,PELOIDIN  Mikromooröl"  -  natüriicher  Moorauszug  -  auch  bestens  schmerzstillend  und erquickend,  »ent'
geeignet  fÜr Umschläge-Wickel/Packungen.  müden"  Ihre überanstrengten  Füße  und
Bitte beachten Sie das Inserat in dieser Ausgabe, wir beraten Sie gern,  beseitigen  den  unangenehmen  Schweiß-

Balneologische  Präparate
;B00 Feldkirch/Vlbg.  4  Ihnen 3eden Schrttt Zur Qual machen,

werden  aufgeweicht  und lassen  sich

Fußbad  macht  Ihnen  das Gehen  wieder

,j',:,:.6 :.' I Sie,wennSienachdemFußbadIhreFüße
mit  der  guten  Saltrat  Fußcreme  massie-
ren. Diese wirksame Creme beugt Rei- /')
zung, Jucken und Wundwerden zwi- J  fl
schen  den Zehen-  vor: sie schützt  vor
üblem  Fußgeruch.  Ihre Füße werden
elastischer  und  leistungsfähiger.  Die
SALTRAT  FUSSCREME  fleckt  und  schmiert  nicht
SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSCREME
in Apotheken,  Drogerien  und  Parfümerien.

Sei4  r»ett  2'U ewen  Füßen.

Wertvolle Wirkstoffe det MvehafHei4
Kein  Wunder,  daß  die  Füße

lmmer  öfter  aufbegehren!  Sie  ha-
b- - schließliö  viel  zu  leisten,  für

Gesundheit  und  ihr  Wohlbe-
anden  wird  aber-herzliö  wenig
getan.  In  die  tägli*e  Körper-
pflege  werden  die  Füße  oft  niit
=inmal  einbezogen,  aber  strapa-
üert  werden  sie  von  'früh  bis
spät.

Saltrat  ist  ein  Begriff,  wenn  es
um  das  Wohl  der  Füße  geht.

Die  bewährte  Produktserie,  be-
itehend  aus  Fußbadesalz,  Fuß-
:reme,  Fußspray  und  Fußpuder,
hat  söon  Millionen  müder  Füße

zu  neuem  Wohlbehagen  verhol-
fen.  Indessen  ist  es gelungen,  eine
wiitige  Entde*ung  in  den  Dienst
der  Fußpflege  zu  stellen  -  die
aktivierende,  hautbelebende  Wir-
kung  der  Meeralgen.

In  Saltrat  Fußbad  und  Saltrat
Fußbalsam  sind  die  wertvonsten
Wirkstoffe  der  Meeralgen,  näm-
li*  8purene1emente  und  Mineral-
salze,  eingesetzt,  um  strapazierte
und  empfinfüiöeaFüße  auf  na-
türliche  Weise  zu erfrisöen  iind
zu  beleben  -  darum  tägliöe
Pflege  mit  Saltrat,  Ihren  Ftißen
zuliebe.

Lancome präsemiert  ein Starter-Set
Niföt  nur  der  natürliche  Alterungsprozeß,  sondern  audi  die  vielen

[Jmwelteinflüsse  machen  eine  gezielte  Hautpflege  unbedingt  erfor-
lerlich.  Ein  sogenanntes  Starter-Set  von  Lancome  umfaßt  ein  voll-
kornmenes  Pflegeprogramm  in  guter  Preislage.

Jede  Pflege  aber  beginnt  mit  der  Reinigung  morgeris  und  abends
-  Doucer  Demaquil  -  Lait  Nutrix,  das  Make-up  und  Schminkreste
öonend  entfernt.

Tonique  Douceur  ist  eine  alkoholfreie  Gesid»tslotion  für  normale
üig empfindliöe  Haut  zur  Entfeniung  von  Reinigungsprodukten.

Ein  Pflegeprogramm  rund  urn  die  Uhr,  für  ein  klares  und  fis*es
Aussehez

Mein Kochbuc!ffi
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das gro13e Grundkocl'ibuch
@ für'einfache  und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cockta!ls  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewichte
@ und vieles  andere  Wichtige  für die gute Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingslraße  19,
106a1 Wien

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch Nachnahme  zum Preis von S 97. -  zuzüglich  S 25. -  Tür Porto und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



PFIOGRAMM

9.0ü  a17.55  0RF  heute

i8.00  Land  und  Leute
18. 30 ljnterwegs  in

österreid»
,,Die  Arbett  Irn BII-
dungshaus  St.  Vir-
gillj  '

19. 00 0  Western  von

FrühnachrkJhlen

Die  Sendung

mit  der  Maus

9. 35 En  Francais

10. 05 Das  ist  Neapel
10.35  Die  lustige  Welt

der  Tiere
Informativ-arnüsan-
ter  Dokumentarfilm
über  dle  Tierwelt  in
den großen  Wüsten
Südafrikas

12.05  Spaß  an  der
Freud

12. 15  Prisma

13. 00 Mittags-
redaktion

17.00  Es  war  em-s
mal...

17.30  Wid«ie  und  die
starken  Männer
,,Abenteusr  in Grie-
dienland"  

17. 55 Betthupferl

18. 00 Popg
Elne  he}tere  Faml-
lienserie  -
,,Ein  Hund  aus bes-
seren  Kreisen"

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

geslern
Damals  in Ca1(ente

19.25  Wer  will  midü?
Tiera  sudren  ein
Zuhause

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15  Cafe  Central
21. 05 Der  8dod«  der

Moderne
,,Das  Ende  der
Moderne"
D!e  meisten  Men-
sdien  leben  in
Städfen;  fast  alle
Künstler  und  der
gröföe  Teil  ihr»
Publikums.
Die  Urbanisierung

 der  Kultur  ist  im
20.  Jahrhundert
fast  aussdrliefüidt

= geworden.

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Außerhalb  der

8aisoö

.Jjusan  George u'd  Cl{ff  Robertson  %fl ,,AuJler-
halb  der  Saiso'+'i"

18.49  Belangsendung
der  8P0

18. 54 Tele €ext-Quiz
19. 00 t5sterreid»-Bi1d

mit  8üdtiro1-
Aktuell

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Maigret

Nadi  Georges  8:-
menon
,,Monsieur  Charles"
Seit  einem  Monat
ist Monsieur  Sabin-
Levesque,  einer  der
6ekanntesten  An-
wälte  von  Rouen,
verschwunden.

21. 45 Sch1u13-

nachrichten

21.50  Sendesdtluß

8panneride  psydto-
logische  Stu6ie
Nachsaison  an der
8ee.  In  ein  Touri-
stenhotel,  von eine.r
Frau  mit ihrer  er-
wadisenen  Tod'tter
geführt,  kommt
noch  ein Gast.
Es  ist der einstige
Liebhaber  der Mut-
ter  er  kehrt  so
se;bstverständlktt
zurück,  wie  er sle
vor  etwa  zwanzig
Jahren  verlassen

-hat.
Die Mutter  klärt  sie
darüber  auf, daß er
ihr  Vaterist.

23.50  Sch1u«3-

nachriditen

23.55  Sendeschluß

Herausgeber,  Eigentömer  und Verleger: Programm-Zeit-
sohrlften  Verlagsgesellsdiaft m. b. H. -  Für den Inhait

iiiiun6s-tifüs-  Gesellschaft m. b. H.- & Co., 4)10 Llnz,
Promenade  ZI.

AU8LAND8-TV

ARD

10.O(}-13.15  ARD/
ZDF-Vormit-,
tag)programm

16.15  Zwischen-
- mahlzeit

17.00 Elke  war  los
17.30 Tatörtchen
17.40 Goodbye

Johnny
17.50 Tagesschiu
20.15 Durchgedreht
2t45  Bilder  aus der

Wissenschaft
t2.30  Tagesthemen

ZDF

10.OO Heute
13.Ü0-13.15  Heute
16.15  Trtd«bonbona
'ffl.3ü  Rappelkiate
17.10  Schulfreunde

Agstralisdie
Gesöiditen

flIJO  Rate  mal mit
Rosenthal
Ein heiteres
8pie1 für
Leute  wie  du
und  ich.
Die musikall-
sdie  Umrah-
@54g besorgt
Heinrid'i
Riethmüller

W.15  Bilanz
21. 20 Vegas

Die Bank
verltert

22. 'ffl Pfarrer  Jo-
hannes  Kuhn
antwortet

22.40 Theater  der
Avantgardp
Cieneralprobe

ö.lO Heute

Bayern

17.00  Herrschaft
der  Partei  in

.den  soziali-
stisdieö
Ländern

fl1.15 Der  schwarze
Pfeil

19.00 C,ountry
Music

19.45  Br.aridschutz.
19.6ü  Das Licht  der

Gerechten
FerrisÖhfilm
in 14 Teilerr

äl.(lO Zeitspiegel
Politik  am
Mittwoch

2t4S  Sdieidung
auf italienisd»
Itallenischer
Spielfilm

23.30 Rundschau

8diwe!z

17.00  Was man
weiß  und
doch nicht
kennt

'18J)(1 Karussell
19. 0ü Welt  der

Tiere
20. 00 Gleiche  Redr-

ts für  Mann
und Frau

21J15 Spiel  ohne
Grenzen
Das interna-
tionale  Tur-
nier  mit Sie-
ben Mann-
schaften  aus
sieben  euro-
päisdien  Län-
dern

21. 30 Flugveteranen
22.15 ll Bak,un  tort
23. 0ü 8endesch1u8

Donrierslag  11.6.81

17. 55-  ORF  heute

18. 00 0hne  Maulkorb

19. 00 €;) Western  von

9.00  Frühnadirächten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO österreichische

Zeitgeschichte

im  Aufrff3
Der Modellfall

10.15  The  Man  of

Destiny
George  Bernard
Shaw

10. 30-11.55  €) Gau-

ner,  Gags  und

Geldgesdiäffs
Turbulente  KomÖ-
die um einen  hekti-
sdien  Börsenmakler
M}t Louis  de Funös

11. 55 Hans  und  Lene
Von Lida  Winiewim

12. 15  Die  Waltons
,,Miss  Hunters  Ver-
trefüng"

'13.00  Mittags-

redaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco
,,Der  k16ine 8chrei-
hals"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Häferlgudter
8parge1-A11er1ei

18.25  0RF  heute

18.30  Wtr

t9.00-tjsterreidi-Biäd

19. 30 !eit  kn  Bild

20. 15  Sonnenpferde

gestern  -
Nach  einern  spek-
takulären  Bank-
überfall,  als dessen
Täter  Jssse  James
verdächtigt  wird,  er-
hält  Detektiv  Roy
Rodgers  von  der
Bankenvereinigung
den  Auftrag,  den
Banditen  aufzuspü-
ren  und  festzuneh-
men.

Roy, der seine  Auf-
gabe  sehr  ernst
nimrnt,  tarnt  stdt
als  Outlaw,  um  in
der  Bande  vOn
Jesse  James  Aüf-
nahme  zu finden.

19.25  Wer  will  mioh?
19. 80  Zeit  im Bild 

Direktübsrtragung
aus  der  Dachstein-
Tauern-Halle  U'I
Sdiladming:

20. 15  Die  große
Chance
Eine  auüergewöhn-
lidie  Show  mit
österreidiisdien
Nadiwuchskünstlern

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

BBch1ie8end
8di1u8-

nadiriditen

Mari  Cartllo  in  ,,Sovwmpferde"  -  d%ese Folge
heißt,,Der  Lehter  der  Mttidja"

,,Der  Lehrer  der
Mitidja"
Dreißig  .tahre  spä-
ter.  Algerien  hat
seinen  ' Frieden.
Lehrer  kommen  ins
Land.  Der nun pen-
sionierte  Oberst
Gries  smpfängt
Henri  Dernatons
und  dessen  Sohn
Robert,  die  gerade
aua  Frankreidi
kommen.

21.05  Ihr  Auftritt,
bitte!
Eine  Theatersen-
dung  mit Heinz  Fk
söer-KarWin

21. 50 Abendsport
22. 40 Sdiluß-

nadiriditen

22.45  8endesdt1uß

,,Die  Sonnenpferde"  ist
eln Fi}m nach dem Ro-
man  von Jules  Roy.
In  dieser  Fortsetzung
geht  es um Dematons.
Er  ist Lehrer  und will
seinen  Posten  in Boug-
hera  antreten.  Gries
begleitet  ihn.  Unter-
wegs  machen  sie  bei
den  Paria  halt.  Henri
verliebt  sich  sofort  in
Mathilde  Paris,  die mit
dem  Gendarm  Koenig
verheiratet  ist. Sie ha-
hen  etnen  Sohri,  D*
skrb.
Am gleidien  Abend  er-
reicht  Dematons  Bollg-
hera.  Groß  tst  seine
überrasdiung,  als  er
ln  seinem  Haus  Mar-
dodiäe  Bacri  vorfindet.

AU8LJ1ND8-TV

AR[)

10.0)-13.15  ARD/
ZDF-Votmit-
tagsprogramm

16.10 Tagesschau
16. 15 Das Podium
17. 00 Max  und Milli
20.15 Gefährlichkeit'

und Cilück  der
Ameisen

21. 00 Bioas Bahnh5f
23.00 Dis Befragung

des Machia-
Velli

24.00 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vor,mittags-
prograrnm  .

13J)0-13.15  Heute
'1«i.30  Chemie  -

Auf  den zwel-
ten Blid«

'ffl.20 Frau über
vierzig
Absdiied  vom
Alltag

 19J1  Artisten-
Codttail  '81
BÜhne  frei  füt
etne  inter-
nationale
Show
Ordiester  j
bros  Seelos
Christine  Ns
rac  Ballett
Les  Douga1l
(Tempo-Jon-
gleur)
Ra}ph  Hei
(Xylophonist)

' Chy-Bao-Guy
(0hinesische
Akrobaten-
gruppe)

K.20  Kenn-  -
zeidien  D

22.05 Das kleine
Fernsehspiel
-  Filme  aus
der Dritten
Jelt
Badou  Boy

ö.OO Heute

Bayern

16.30 Nachmittags-
kolleg

f8.15  Die Seele  de
Künstlers
Muan  Naka-
zato,  ein ja-
panischer
Töpfer

1ä.5f1 Rundsdiau
19.00  Tatort

Transit  ina
Jenseits

21.00 Bayernreporl
2t30  Frißt  der

Staat  die
Völkswirt-
schaft?
Auf  dem Wel
zu Leviathan

22.15 Chicago  1931
23AO Rundschau
23.15-23.30  At.tua

lib:s

8chweiz

16.00  Treffpunkt
16. 45 Das 8pie1hat
17. 15 Weltkunde
19. 00 Tour  de a

Suisse  %

20. 0ü Strumpet
City  -  Stadl
dm  Verlore-
nen

21. 00 Argumente
21. 55 Wenn  die

Liebe  htnfäll
22. 25 Sendesdiluü



PROGRAMM

12.  6. 1981

Russisdt

Direktübertragung
aus  8a1zburg-
Kasern:

'14.00-17.25  Tenms-
Daväscup
Osterreidi  ge-
gen  Dänemark

17.25 0RF  heute
17.30 1300  Jahre

Bulgarien
17. 45 Musik-

instrumente
Gitarre

18. 00 Spiel  -  Bau-
stein  des '
Lebens
Ein  Gsbi!de  sd'iaf-
fen

18. 30 Sie  wünsden
-  wir  spielen
Publikum  maöt
Programm
Aufzeidinung  der
Direktübertragung
aus  ßalzburg-
Kasern:

19. 00 Tennis-Davls-
cup  tjslerreid»
gegen  DänO-
mark

19.30 Zeit  im Bild

Jku8LJkND8-TV

10.OO

 Techniken  der
bildenden  Kunst

10.

30-11.55  «) Zwölf
Uhr  mJtlags

11.

55 Höhlen-Welt
ohne  ßonne

12.

20 Seniorenclub
13. 00 Mittags-

redaktgon

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Die  Bären  sind

los

17. 55 Betthupfed
18. 00 pan-opfikum
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 49 Belangsendung

der  Karnmer  für
Arbeiter  und
Angestelite

19. 00 tisterretdi-Bild
'l9.30  Zeit  int  Bäld
20.15  Derrid«

,E-ine  Rose  Im
V Mull

Mit  Horst  Tappert

ARD

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vormit-
tagsprogramm

16. 20 Legasthenie
ist heilbar

17. 05 Alles  klar?l
20.15 Schicksal  aus

zweiter  Hand
21.55 Plusminua
23.00 Die Sport-

schau
23.25 Ein Sheriff

in New York
0.40 Tagesschau

ZDF

9.15-9.45  Rappel-
kiste

10. OO AR[)/ZOF-
Vormitfags-
programm

13.0ü-13.i5  HOufö
16.15 Es begann

vor  zwei  Mil-
lionen  Jahren
Sendereihe
von  Jürgen
Volgt

*8.20 Western  voa
gestern
Fuzzy  und der
große
Manitou

20.15 Derrkk
Eine  Rosa
tm Müll

21.16 Haltestelle
Ein  kabaretti-
stisches  Stell-
didiein

23.05 Xoxontla,
brennendea
Land

0.50 Heute

Bayern

i7.00  Klamotten-
kiste

17.15 Sehen  statt
Hören

17. 45 Telekolleg
18. 30 Scient,a

Report
18. 50 Rundschau
19. 00 0man  -

Oase  unter
dem  Sdiwert

19.«  Ote Firma
Hesselbad»
Das Gerödit
vom  Dlenst

21.00 Karl  V. -
Der  Kaiser
aus  Burgund
lebensbi(d
aus dem

16. Jahrhun-
dert

22J)O Im Gespräö

8chwe1z

Samstag 13.6.1981

aa
9.(X)  Fr'ühnadtrid»ten

9.05  Hello,  hello,
hellO

9. 35 En  Francaia

10. 05 Rus9tsd»

10. 35 Die  Flußpferde
von  Ishasha

River

11. 25 Der  Weg  zum
Punkt  Omega

12. 30 Sing  mit
Elne  Sendung  aua
dem  Landesstudio
Salzburg

13. 00 Mittags-
redaktion

14. 30 0 ,,Zum  Wie-
dersehen":

Die  Nadit  rnlt
dem  Kaiser

16.00  Hohes  Haua

15.00-18.00  Spod-
nadimittag
mit
Direktübertragung
aus  8a1zburg-
Kasern:

Tennis-DavJs-

cup  Osterre{d«
gegen  Däne-

mark
und

Osterreich-Rad-

rundfahrt  -
1.  Etöppe

18.üO  Zwei  X sieben
18. 25 Fußball.

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild
'19.50  ,,  Em Fall  für

den  Volks-
anwalt"

20.15  Kameraden

21. 20 Panorama
Eine  Sendung  von
Walter  Pissöcker

22. 10  Sport
22.20  Nachtstudio:

Der  Weg  zum
Punkt  Omega
Teilhard  de  Char-
din  und die Utopie
eines  kosmiad+en
Fortschritts
Univ.-Prof.  Dr. Ru-
pert  Lay  (Frank-
Turt) im  Gespräch
mit Dr. Peter  Paw-
lowsky

23.20  SchluB-
naehrichten

23.25  Sendesd»luß

20. 15 Telerned

21. *O Politik  am
Frettag
mit

Zehn  vor  zehn
22. 20 Sklaven

Die  langsame  Erlö-
sung  der Sklaverei
um 1850
Stolz  kehrt  der Ne-
gersklave  Luke
(Ossie  Davis)  zu
seinem  Master  Mi-
ster Stillwell  (Shep-
pard Strudwick)  zu-
rüd«.

O.OO Sdi1u8-

nadirgditen

0.05  Sendesd»luß

8.10 und 8.50
Weltkunde

17.00  Was man
weiB  und
doch  nidtt
kennt

'ffl.35 Ellickpunkt
20.00 Fyraabig

Eine  Sendung
mit  Welten-
bummlern,
Globetrottern
und Mustk
aus fernen
Ländern

20. 45 Rundsöau
21. 45 Unter  uns-

gesagt
22. 45 Rashomon

Japaniacher
Spielfilm
1950   '1

0.05 Sendesdtluß

AU8LAND&TV

ARD

10. 00-11.40  ARD/
ZDF-Vormit-
tagsprogramm

11. 45 Geburtstags-
parade

is.oo-ia.ts  ARD/
ZDF-Vormit-
tagsprogramm

14. 15 Für Kinder:
Sesamstra8e

15. 30 Telezirkus
17.00 Der  Streit  urn

den Frieden
20.15 Wissen  Sie es

besser?
2i.4S  Das Wort

zum Sonntag
ö.05  Der  Frauen-

mörder  von
Paris

23.3S Tagessdtau

.ZDF

Samstag,  13. 6.
10.OO ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

13.00-13.1!+  Heut*
12.00  Vorsdtau
14.47 Heidi
16.10.  Scooter
1ß.!5!+ Die  8tep-

achuhe
flI.OO Vorsicht,

Falle!
1!I.:l(l  Dte-Straße
».15  Von Ihnen

ausgewättR
Mu8ik  Itit
Trumpf

23.15 Rio Grand*
0.55 Heute

Eine  TV-Verfi%mung  des Szr%ndberg-Stückes

17.00  .Baustelle

17.30  Das  a1te Dampf-
roß

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwel  X sieben
18.25  Guten  Abend

ai  Samstag..,

sagt  Heinx
Conrads

18. 50 Trautes  Helm
19. OkJ fülLllk;JI  F'i'

mit  Südtkol-

Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild
19.50  Sport  und

Werbung

2Ci.15  Musikist
Trurnpf
Dü9 große  Femaeh-

-wunschkonzert  mit
Harald  Juhnke

22.00  Sport
22. 20 Newport-Jazz-

festival  19Z0
Zu  Ehren  Louis
Armstrongs  (2)
Salut  der  Trompeter
Newport  1970  -
das  ganze  Jazz-
festival  war  elne
Geburtstagsfeier.

23. 05 Sdtluß-
-r»adirichten

23.tO Sendesdü1uß

FernsehspiÖl  von
Oiethard  Klanta
Das  Fernsehspiel
basiert  unter  Ein-
beziehung  einiger
8zenen  aus  dpm
Schauspiel  ,,Der  Va-
ter"  auf dem Büh-
nens)üt*  ,,Kamera-
d@n"  von  August
Strlndberg.
Audi  in  ,,Kamera-
den"  geht  ea  um
die  Gesdiiöts  e1-
ner  Ehe.  Bertha,
um  deren  Etzie-
hung stdi  der Kon-
tltkt  im ,,Vater"  ent-
zündet,  ist Malerin
geworden  und lebt
in  Paris  mlt ihrem
Mann  Axel,  der
ebenfalls  als Maler
sein  Brot  verdient.

21. 40 Ungewöhnliche
Gesdiichten
von  Roald  Dahl
,,üer  Einsatz"

22. 05 Fragen  des
Christen

22.10  Der  Mitter-
nachtsrnann
Kriminalfilm  um el-
nen ehemaligen  Po-
lizisten  :

0.05  Schluß-
nadiriditen

O.IO  Sendesd»luß

Bayern

14. 15 Mffja  von
Stormskär

15. 16 Sport  auf
dern Wass*r

i7.00  Gut  gebrüllt,
Löwe

17.30 Zw!schen
Spessart  und
Karwendel

1l.«)«} Hafenplap
Hamburg

18. 15 Weihe  oder
Ordtnation?

19. 00 Relsege-,
söiditen

i*.m  Stern  von  Rio
Dsutscher
ßptel!ilm

}1.W  Hobbythek
Haltbar-
madieri  durdi
Trodtnen

21.4!+ Kino,  Kim
:22J)  Yehudi

- '  Menuhin
Ti.N  Rundschau

8diwetz

14. 00 Spiel  ohna
Grenzen

15. 45 Sonnenclub
Heizen  aut
neue  Art

16. 45 Music-Scena
17. 45 Telesquard
18. 00 Gleich  sein  -

anders  seln
Ober  die
Kleldermods

19. 0€1 Wander-Quiz
20. 0Ü Teleboy

Kurt  Felix  prä-
sentiert  ein
Spiel  um Si-
tuationen

21. 55 Sport-
panorarffö

22.55 Van der  Valk
23. 45 Sendesdtlufl



PROGFlAMM

Ösferreichiseher  Hörfurik
Sonntag 7. 6. 1981

Osterreidi  1

6.00 Sendebeginn
LO!a Musik  am Morgen
7.3(1 0kumeniadie

Morgenfeier
L15  Du holde  Kunsl
9.10 ,iCiuglhupfri
9.40 Cß 1 am Sonntag

1«l.{)(l Katholisdier
Gottesdlenst

11.«KI Pfingatkonzerle
8a1zburg  1981

11.33  Aus  Burg  und  Oper
13. 10 Öuodlibel  -  Unter-

haltung  für  Muslk-
gourmela

14. 0«I Der  dramat1slerle
8onntagsroman

14.X}  ,,Dunkler  Drelklang
Itallen"

1!i.15  Im Rampenlldil
18.00  Lleben  füe  Klasslkf
17.10  Das  Magazin  der

Wisaenadiafi  -

1 LOO Dlagonal
20.OD ,,Aus  einem

Tofenhaua"
22.10 Werkstatl  Höraplel
23.0!i  8endescti1uß

österreich  Regional

6:0(1 8endebeginn
6.05 Morgenbetradilung
6.1(1 fügelmuslk
8.35 Marschmuslk
L15  Wsa  gibt  es Neu«?
9. €H) Evangellsdier

aotlesdienat
L45  Wiener  Frühsl(k*

mit  Muslk
10. 30 0ie  Punkerztihlung
11. OO FrÜhschoppenkomert
la.OO ,,Das  Lächeln  der

Apostel"
17.1ö  Freut  euch  des

Lebena
1a.(HI  Lokalprogramme

19.'05  8port  vom  Sonntag

,fO.«  Vergnügt  mlt  Muslk

411.00 Lokalprogramms
12.45  Lokalprogramme
18.Oa ,,Wendelin  füübel"
17.10  Im  Wlener

Konzertcafä
'ffl.07  ,,Wo  man  aingt...'
19.3a  Für  den  Bergfreund
19.5ü  Das  Posdi-Lefor-

Quartett
22.1ü  8por1revue

u.25  8endeadi1ua

t$sterreich  3
g.ö5 Der  0-3-Wed«er
8. 05 Bltle,  redit  freundlldil
9. ü5 Roaring  8ixtiea

10. 05 La  Chanaon
10. 30 Muaik  für  mldi
11. (15 Hitpanorama
13.ü(I  Das  O-3-Magaz1n

#onfag  8. 6. 1981
t$sterreich  1

6.00 8endebag1nn
6.05 Musik  am  Morgen

8.15 J, eArtmWeannddebri n1chati4uf
I.10  0  1 am Felerlag

10. O(I Hllandsr  -  Lidit
der  8erben

11. Oü Matinee
13. 10 0pernkonzert
14. 0(1 ,,Pederball"
15. üO Das  Kammerkonzerl
'17.1ü ,,Pflngstlukn,  Doda-

nmnn  und  Pllngst-
wabn"  '

18. 30 ,,«suglhupf"
19. 05 E-Muslk
ao.oo  Aus  internationalen

Konzertsälen
22.10  Lieben  8ie  Klassik?
W.15  8endeach1u8

t$sterreich  Regional

0.fö) 8endebeg1nn
L10  0rgelmuslk  von

Johann  Sebastlan
Badi

0.3!i  Marschmusik
8. t5 Besudi  am  Montag
9. 45 llnterhaltungskonzert

tti.sü  Die  Funkerzählung
11.üO Pfingsten  In Zwettl

1183:o000 :ookea:Craomgpraemrime
18.30  ,,lch  hört'  ein  Bädi-

lein  rauschen..."
17.10  Was  i gern  h6t...
19.05  Sporl  vom  Feierlag
20A5  ,,Das  Lädieln  der

Apostel"
H.30  Schlag  auf  8di1ag
22.10  8portrevue

Dienstag 9. 6. 1981
Osierreich  1

ä.00 8endebeg1nn
a.t2  Musik  am  Morgan

ys:sus MMuoarglkenabme%aodirgtuenng
8.15 Paaticcio
9. 05 Aus  unserem  BII-

dungs-  und  Wlssms
achaflsprogramm

1.30  Chormusik
10.05  Pf1ngstkonzerte

8a1zburg  1W1
13. üo Das  Jahrzehnt  d*r

Maria  Callas  '
14. 05 Roman  In Fort-

aelzungen
14.30  Von  Tag  zu Tag
1S.05  Musik  unserer  Zell
16. 45 Erforacht  und

entded«t
17. 20 Für  Freunds  aller

Muslk
ta.3o  Gold  und  8i1ber
19. 00 Kammerkonzen
20. 00 ,,help"  -  extra
20.30  Llteratur-Magazln

21.fü1 ,,Radium"
22.15 Im Gesprädi
23A5  8endesch1uß

tjaterreidi  Regional

5.0ü äendebeglnn
5. 05 Für  Frühaufsteher
6. 3ü Morgenbelrachtung
5.35 Was  Ist  los  in

öaterreiö?
8.05 Magazin  für  die  Frau
0. O!i Atm  unserem  Bil-

dungs-  und  Wisse>
schaftsprogramm

1. 3«I Volksmusik  aus
Oaterreich

fl).05  Vergnügt  mit  Mualk
16.00  ,,Dle  bunteaten  allm

Blumen"
1Ö.30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Verachtet  mlr  die

Meister  nldit
19.ü7  Volksmuslk  mlt

Mundartdidilung
ö.O!i  ,,W*nn  wir  Feuer

A!iff&VOCt1 l0,  6, 81
österreich  1

8.(+O Sendebeglnn
a.j2  Musik  am  Morgen
6. 55 Morgenbelraditung
7. 30 Morgengymnastik
7.35 Musik  am Morgen

10.30  Konzert  am
 Vormlttag

13 A(1 0pernkonzert  a
14 .05 Roman  in.

Forlsetzungen  '

14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unaereraZelt
18.05  SZ-Extra  Nr.  17
1Ö.30 %ler  Paaettl  liest
16.45  unsere  Gesundhell
1LO(I  Abendlournal
1L3(}  Verbartum
19A(I  Muiica  sacra
2(}.ü(I Die  Natlonalität  d«

 Nofretete
21.0(I Pronto  Italla

'21.tO  Forsmung  m -

2ü.05 Wlr  slnd  so fr*l
21.30 Tlrol  an Etsdi

und  Elsaö
u.l«l  8portrevue
22.25 8endesdi1ua

tjsterreidi3

äA5  Der  0-3-Wed«er
L05  0-3-Hitsonn1ag  '

11.30  ,,h*lp"  -  Das
Konsumentenmagazln

12A5  0-3-Hitsonntag
fl:20  0-3-H1tsonntag

1?.O!) Kopf-Hörer
18.05  t1-3-H,itsonntag
17.10  Sporl  und  Muaik
19A5.  Hit.wähl  mit
2(l.ö5.punk-Verbindung
21. ü5 Treffpunkt  81ud1o  4
22. !A Einfat.h  ZuTn NaCh-

danken
n.05  0-3-Hitsonn1ag

0.05 bls  6.00 ö-3-Nach1-
programm

Osterreich  3

Dumköi'blug 11,  6, 81
öster(eich  1

O.ö  8endebeg1nn
fi.W  Belangaendung  der

Bundeswlrlachafls-
kammer

LH  Belangsendung  det
8PC1

6. 'ffl  Miiaik  am Morgen

7.00 MorgenJ5urna1
7.35 Muslk  am  Morgen
L1!i-  Pastlccio
0.05 8diu1funkprogramm

döa  Tag'esi
10.3(I  Konzert  am

Vormlltag
13. 0ö Op@rnkonzerl  mlt.

Marla  Callaa
14. W Roföan  in

Forlaehungen
14. 3(1 Von  Tag  zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeil
18.05  Sdiulfunk  extra
10.30  Peter  Pasaetll  liesl
10.45  Dle  Internationale

Radiounlversltät
1LäO  Lieder  im 8p1ege1
'!).ü(l  Muaik  von  A bla  Z
20.ü0 Aua  österreidiisdien

Konzerlsälen
22.00 Nachoournal

22.16 Salzburger  Nadik
studio

23A5  8tud1o  neuer  Mualk
O.üS 8endesdi1uß

österreich  Regional

8.fö1 8endebeginn
8.05 P(ir.  Frühaufsteh*r
5Jü  Morgenbetcachtung
a.-(+5 Magazln  fflr  dia

Frau
lA!i  8d'Bu1funkprogramm

dea  Täges
LW  VolksmusiR  aui

öaterreidi
10.OS Vergnügl  mlt  Muslk
1LOO Kinder  madien

Programm  ffir  Kindw
1L30  Ihr'Problem  -

unaer  Prob!em
17.1ü  Operetlenmelodi*n
17.51  Belangsendung  der

ÖVP
17.«  Belangsendung  der

Landwirtsdiafls-
kammer

19JX)  Das  Traummännlein
kommt

19.07  österre!chlsch*
füaskapellen

FreiTag 12.  6. 1981
t5sterreidi  1

Lö!i  Dar  ö-3-Wedier
8 A5 Bitte,  recht  1reundlldil
9.1ü Roarlng  8ix1ies

10 .05 8ö1ager  für  Fort-
gesdirittene

11 .05 Hilpanorama
12 .05 Muaik  aua  dem

Trlditer
13 .10 Das  ö-3-Magaz1n
14 .05 Espresso
15 .05 Die  Musicbox
17.10  8port  und  Muslk
1L05  Mlt  Musik  nadi

Hauae
!10.05 Radio  akliv
HA5  Jerry  Lee  Lewls  -

Live
ffi.10  Treffpunkl  Studlo  4

O.ai  bis  5A0  0-3-Nadit-

6.00 Sendebeglnn
6.05 Belangsendung  der

AK
8.12  Musik  am Morgen
6.S5 Morgenbetrachlung

77:ü3ü5 MMousr!)kenaimouMrnOarlgen
programm  L15  Pas)1ccio

9.05 Schulfunkprogramm
des  Tagea

1Ö.30 Konzert  am
Vormit)ag

1B.00  0gernkonzerl
14.05  Roman  in

hngen"   Forlsetzungen
20.XI  Eggenberger  14'o vo'  Tag '  Tag

s,hi  oßk  ö  n zerl,  j!i-05 Mustk unserer Zelf
t2.1ö  8portrevue  ÖPezlal
H3(,  8endesö1uß  18ü5 8Chu1funk OXka

16.45  Das  aktuelle
wiasensdiaftlldie

österreich  3 B,,H
17.2 €1 Kammermuslk

s. €)5 Der  ö-3-Wedier  1L30  Kullnarium
8 JS Bitle,  recht  freundllchl  19.00  Musik  im Klang
9 A5 Thf  Roö1ng  Filtlei  ihrer-Zeit

11.05  Hilpanorama  ».oo, Im Brennpunkl
13. 00 Das  O-3-Magaz1n
14. «15 !spresso
14.3(I  Musik  aus  Italien
15:05  Die  Muslcbox
10.ü5  Freizeit  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
1L05  Hallo  O 3

19.05 Sport und Musik tisterreich  1
19. 30 Harte  Wfflhrung
20. 05 Radio  aktiv
2L05  La Chanson

22.15 Treffpunkt S111J1!!)4
23. (15 Muslk  zum  Traumen

0.Ö5 bls  5.ü(1 0-3-Nach1-

Samstag 13.  6. 1981

programm

österrelch
!.15  9ßektrum
23.05 Sendeschluß

österreidi  Regional
sAO 8endebeg1nn
5.3ü Morgenbelrachlung
a.üs Magaztn  für  die

Prau
1.Ö5 8diu1fünkpmgramm

.dea  Tages

Josefstadt
14.05  8e1bs1por)rät
14.3ü  Daa  Kammerkonz*rt
16 A5 Ex Itbris
17 .10 Tedinische

Rundschau
17.20  Für  Freunde  alter

Muslk
1LOO  Memo

20. 45 Polltische
Manuskriple

21. 00 Thomas  Mann  hön
Beelhoven

22. 00 Nachtiournal
22.15 Carmina  Burana
23. (15 Sendeschluß

tjsterreich  Regional

5.üü Sendebeglnn
5.ü5 Piir  PrÜhaufs!eher
8.öS Magazln  für  die

Frau
L05  8diu1funkprogramm

dea  Tages
fi).üS  Vergnügt  mlt  Musik
11.30  Autofahrer  unlenvega
18.00  ,,8eid  mudts-.

mäuschenstilll"
17.10  Mit  Musik  Ins

Wochenende
17.52  Belangsendung  d*r

8PC1
19.07  Robert  8to1z

dirigiert
19. 50 Daa Hopfgarlner  Trlo
20. 05 ,,Wer  das  Wienerlied

erfunden..."

18. 45 Hömbergs
xareiaophon

19. öO Nadirichten
2(1.00 Das  gro8e

Welttheater
22.10 Phonomuseum
23. ü5 Jazzforum

O.üS Sendeschlua

Osterreich  Regional

5.00 9endebeginn
5.05 Pür  Frü'iaufsteher
5.3ü Morgenbetradilung
8.40 Lokalprogramme
a.05 Daa  Familien-

magazin
9. 0ö Im Brennpunkt

10. 30 Sdtöne  Heimat
11. (IO Das  grüne  Magazin
11.30  Aulofahrer  unlerwega
17J  Bunter  8amatag-

nachmittag
19.00  Daa  Traummännleln

kommt
ffl.05  ßport  vom  Samslag

14.W  Espreaso
14.30  Muaik  aua  öilerrel
18A5  Dla  Muslcbox
'ffl.05  Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Musik
20. 05 Radio  aktiv
21. €Pi Hallo  Musical
22.15 Treffpunkt  Studlo  I
23. 05 Muaik  zum  Träuma

(I.W bls  5.ü(} 0-3-Nadit-
programm

mualzieren
1 L!t5  Landesnachriöten
2ü.OS Lokalprogramme
22.10 8portrevue
22.2!i  8endesch1uß

öaterreidi3

Lö5  Bitte,  redit  freundll
9.05 Tha  Rodiing  Fifti*i
9. 30 Tagträumer

10. (15 Vokal  -  Inatrumev
-  international

11A5  Hijpanorama
13 A(I Daa  t$-3-Magaztsi
14 .ü5 Espreaao
14.30  Muaik  aua

Frankrelch
18.Pi  Dle  Musicbox
16.05  Frelzeil  -  Das  O-I

Hobbymagazin
1LOS  Hallo  0  3
19.0ß  Spbrl  und  Muslk
19.3(1 Harte  Währung
B).Offi 8di!ager  für

Portgesdrrltten*
21. OS Melne  Well*
22.15 Treffpunkt  Studio  4

23. 05 Musik  zum  Träuma
0.05 bis  5Aü  0-3-Nadit-

programm

21.0(I Zwlsdien  Sladl  uni
Vora!adl

21. 48 Unler  der  LeaelWlj
22.10 8por1revue
22.25 8endesdi1ua

österreidi3

5.ü8 Der  Ö-3-Wedier
B.05 Bilte,  recht  freundll
9. (}5 Roarlng  Sixliai

10. O!I Musk.  Hall
11A5  Hitpanorama
13Aü  Das  Ö-3-Magazia
15. ö5 Die  Muaicbox
16. 05 Preizeit  -  daa  O-!

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
fl1.ü5 Hallo  U 3
19.(15 8port  und  Muslk
2(1.ü5 Radio  aktiV
2t05  Das  Lieder  der

Prär!e
2215  Treffpunkt  91ud1o  1
22.55 Einfadi  zum

Nachdenken
23J)8 Musik  zum  Träum«

O.üO bis  5.00 0-3-Naoh1-
progranim

20A5  Ihre  Nummer  bl1l*l
22.10 8portrevue
22.25 Tanzmualk  aul

' Bestellung
ö.05 8endesch1uß

t1sterreidi3

g. €15 Der  Ö-3-Wedi*r
8A5'  Bitle,  redit  freundll
9 A5 Th*  Rod«'ng  Fi:1iei

10 A5 Vokal  -  instrumen
-  1nternattonal

1t05  Hitpanorama
13.ü0  Radlothek
16.05  Preizelt  -  das  Ol

Hobbymagazin
18. ü5 8ound1rad«
19. Ö5 Musikreporl
20. 05 Country  Musle
21. 05 Ro*  'n'  Radio
21. 3ö Showtime
22.1ü Treffpunkt  ßtudlo  J
23. 05 Musik  zum  Träume

@-föa bis  L(IO tj:3-Nadit-
programm
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ÖVP-Sprechtage  entfallen
Die  ÖVP-Sprechtage  mit  Mag.  Kurt  Leitl  und

Sozialberater  Werner  Doblander  entfal)en.

37. Vollversammlung
des  FVV  Landeck  u.  Umgebung

Mittwoch,  IO. Juni  1981,  um 19.30  Uhr,  im

Hotel  Sonne,  Landeck.

Einladung  zum  Pfingstball
am  Samstag,  6. Juni1981;  Ort:  Wienerwald  Land-

eck;  Es spielt:  Venet  - Spatzen;  Beginn:20.30  Uhr;

Eintritt:  S 50.-;  Große  TOMBOLA;  Ehren-

schutz:  Mag.  Kurt  Leitl,  Abgeordneter  zum  Tiro-

ler Landtag;  Mag.  Walter  Guggenberger;  Der

Reinerlös  wird  für  ein Einsatzauto  einer  Land-

ecker  Entwick1ungshelferin  in Ostafrika  versven-

det.

Einladung  zum  2. internationalen
Landecker  Jugend-Pfingstlurnier

am Samstag,  6. Juni  1981 von  9-16.30  Uhr,  auf

dem,Sportplatz  Landeck-Perjen.  Ehrenschutz:

VB.  Dir.  Karl'Spiss.  Die  teilnehmenden  Mann-

schaften  sind:  SV  Selb-BRD;  Spielgem.  Mötz-

Silz;  SV  Roppen;  SV  Eurospar  Landeck.

Einladung
Der  ESV  Landeck  und  die  Naturfreunde  Land-

eck  fahren  am 13. Juni  1981  zum  intern.  Wander-

tag  nach  Matrei  a. Brenner  (lO  km  und  20 km)  an-

sch1ie13end  Ausflug  nach  Sterzing  und  Heimfahrt

über  Jaufenpaß  -  Reschen  nach  Landeck.

Nenngeld  45.  -  S bis  6.6.81

Nachnennung  60.  -  S.

Die  Buskosten  übernimmt  der  ESV!

Anmeldungen  bei Koll.  Schnegg  Walter  Tel.

29803,  Zangerle  FranzTe1.2741/382,  Mü)lerAlois

Tel.  2741/360  oder  21752.

Abfahrt  Bahnhof  Landeck  7.30  Ulir  - Rück-

kunft  ca. 21 Uhr.

Achtung  Jäger!
Versteigtrung  eines  Rehbockes  Klasse  1
in der  Jagdgenossenschaft  Fließ  linkes  Innufer

(Hochgallmigg).  Die  Versteigerung  findet  am

Sonntag,  14.  Juni1981,  lOUhr,im  GasthofA]pen-

rose  in Hochga1lmigg  statt.

Um  rege  Teilnahme  bittet  die Fraktion  Hoch-

gallmigg!

Kultuneferat  Landeck
Am  Pfingstsamstag,  dem  6. Juni  1981,  um19.30

Uhr,  findet  in  der  Stadtpfarrkirche  Landeckdas  2.

OrgeJkonzert  statt.  Es spielt  Hochschulprofessor

Johann  Sonnleitner  aus Zürich.  Am  Programm

sind  zunächst  Kompositonen  fiir  Cembalo  von

Bach,  dann  spielt  Sonnleitner  an der  Orgel  Bach
und Mendelssohn.  Konzertbesucher  erinne-rn

sich  noch  an  ein  Konzert  vor  Jahren,  wo  Sonn1eit-

ner  in  so liebenswürdiger  Weise  eine  Einführung

zu  seinem  Cembalospiel  gab.  Sonnleitner  hat  als
Cembalist  und  Organist  europäischen  Ruf'.

Eintritt  frei!

Die  Gesellschaft  für  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10 - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausp1atz

4a,  Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

sten1os.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

AAB-Jahreshauptversammlung  in
Hochgallmigg

Am  24.5.1981  fand  in  Hochgallmigg  die  ausge-

zeichnet  besuchte  AAB-Jahreshauptver-

samm1ung  statt.  ÖVP-Bezirksparteiobmann  LA

Kurt  Leitl  dankte  hiebei  dem  scheidenen  AAB-

Obmann  Josef  Trenker  für  seine  mehr  als  25-jäh-

rige  verdienstvolle  Tätigkeit  zum  Wohle  der

Allgemeinheit  und  der  Osterr.  Volkspartei.  Im

Hauptreferat  stellte  der  Bezirksparteiobmann  LA

Kurt  Leitl  sodann  die  politischen  Schwerpunkte

der  ÖVPafür  die  kommenden  Jahre  in  den  Vorder-

grund  und  kritisierte  auch  die  Konzept1osigkeit

der  sozialistischen  Steuer-  und  Wirtschaftspoli-

tik.  Bei  den  anschließenden  Neuwahlen  wurde

Alois  Birlmair  mit  überwfütigender  Mehrheit

zum  neuen  AAB-Obmann  und  Alfons  Krismer,

Gottfried  Röck,  Anton  Gritsch  und  JosefMatt  in

den  Ausschuß  gewählt.

Tiroler  Seniorenbund
Auf  zum  Landestreffen  der  Senioren  aus  ganz

Tirol!  Die  Veransta1tung  findet  heuer  in Achen-

kirch  (am  Achensee)  statt,  wozu  alle  Mitglieder

herzlich  eingeladen  sind.  Der  Festtag  ist am

Sonntag,  21. Juni1981.  Anmeldungen  werden  bis

spätestens  Samstag,  13  Juni  mittags,  beim  Kiosk

Matt,  entgegengenommen.  Nähere  Information

gleichfalls  beim  Kiosk  Matt.  Personalausweis

oder  gültigen  Paß mitnehmen!

Obmann  Lajda  Leopold

Einladung
Die  Bezirksstelle  Landeck  des  österreichischen

Roten  Kreuzes  lädt  seine  Mitgliederzur  diesjähri-

gen  ordentlichen  BEZIRKSVERSAMMLUNG

am  Freitag,12.6.1981,  um  19.30  Uhr  im  Tourotel

,,Post"  Landeck,  ein.

Tagesordnung  '

1. Eröffnung  und  Begrüßung-FeststelIen  der

Beschlußfähigkeit;

2. Genehmigung  des Protokolls  der  Bezirksver-

sammlung  vom  30.5.1980  - liegt  ab 22.5.1981  bei

der  Bezirksstelle  zur  Einsichtnahme  auf,  weshalb

auf  die  Verlesung  bei  der  Bezirksversammlung

verzichtet  wird.

3. Tätigkeitsbericht  der  Referenten

4. Bericht  der  Kassaprüfer

5. Entlastung  des Ausschusses

6. Neuaufnahme  aktiver  Mitglieder  '
7. Ehrungen

8. Anträge

9. Ansprache  der  Gäste

lO. Al1fälliges

Anschließend  Fi)mvorführung  über  unserei

Einsatz  im Erdbebengebiet  in Süditalien;

Der  Bezirksstellenleite

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunge

Einladung
Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck

veranstaltet  am  Sonntag,  14.  Juni  1981,  um 13.OD

Uhrin  Faggen  den  Bezirkswettbewerb  im

HANDMÄHEN

Klasseneinteilung:  Herren  Jugend  (]4-18  Jah

rel  Herren  A]lgemein  (18-30 Jahrel  Altersklasse
(über  30 Jahre),  Damenklasse;  Mindestteilneh-

mer  pro  Klasse  -  5 Personen;  Nenngeld:  S 50.-.

Das Mähwerkzeug  muß  selbst  mitgebracht

werden.  Anmeldungen  bitte  bis Donnerstag,  l1.

Juni  1981,  an  die  Bezirkslandwirtschaftskammer,

Tel.  05442/2430  oder  2625.

Die  5 Besten  werden  den  Bezirk  beim  Landes-

rnähwettbewerb  vertreten.

Auf  eine  zahlreiche  Betei)igung  freuen  sich  die

Jungbauernschaf't  u.  die  Bezirksjungbauern

schaft.  Faggcn

Ste}lenausschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  wird  die  Stelle

eines  hauptamtlichen

MUSIKSCHULLEHRERS

zur  Besetzung  ausgeschrieben.  A1s Unterrichts-

gegenstände  sind  Klavier  und  / oder  Violine  Be-

dingung.  An  ein  bis  zwei  weiteren  Instrumenten

müssen  GrundkenntriissevermitteIt  werden  kön-

nen.  Die  Einstuf'ung  erfolgt  nach  dem  L Schema

des Vertragsbedienstetengesetzes  (L  b2 bei  Kon-

servatoriumsabschluß,  L 3 bei  laufendem  Schul-
besuch).

Bewerbungen  müssen  bis föngstens  22. Juni

1981  beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beischluß  fol-

gender  Unterlagen  eingereicht  werden:  Geburts-

urkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Schul-

und  Dienstzeugnisse,  amtsärztliches  Attest,  Aus-

zug  aus  dem  Strafregister  und  handgeschriebener

Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Verlautbaning
Wie  in den  Vorjahren  wird  aricli  lieuer  wieder

vom  Amt  der  Tiroler  Landesregiercing  (Tiroler

Hilfswerk)  eine  Brenimiittelaktion  für  Mindest-

rentner  durcligefümt.

Die  Aktion  hat  ain l.  April  1981 begoinieii  und

endet  tmu'iderriiflicli  am 31. Augusl  1981.

Die  hier')-ür  erforderlichen  Antragst'ori'nulare

liegen  hierai'iqts  auf'  Ziminer  Nr.  7, l. Stock,  auf.

EinkommensnacIiweise  (Rentenabsclinitte,

Lohnbestätigungen  etc.)  alleriin  Hausliallleben-

den  Personei'i  sii'id  vozulegen.

Es ist besondei's  dararir  zu aclitei'i,  daß die

Ansuchen  bis spätestens  3i  Aiigust  1981 beiin

Strtdtamt Laimeck  eii'igebraclit  werden,  da sliiiter
ei nliingende  Ansuclien  niclil  inem  berücksicmigl
werden  könnei'i.

Der  Bürgern'ieister:  Anton  Braun
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Lebenshilfe

T.igndprk

dankt:

Der  Musikkapelle  Galtür,  dem  Viehzuchtverein

Tobadill,  der  Jagdgemeinschaft  Pians,  der  SPO

Ortsgruppe  Zams,  dem  Theaterverein  Serfaus,

der  Handelsschule  Landeck,  dem  Viehzuchtver-

ein Labebene,  der  Oberländer  Sängerrunde,  der

freiw.  Feuerwehr  Strengen,  der  Wiener  Städti-

schen  Versicherung,  der  Vo1ks-,  Haupt-  und  Son-

derschu)e  Fließ  und  der  Volksschule  Serfaus.

Ein  besonderer  Dank  gilt  auch  allen  privaten

Spendern.  

Die

Achtung

Obstbauern!
l.  Sofortige  Behandlung  gegen  Obstmade:
In  den  vergangenen  Tagen  wurde  in Beobach-

tungsstationen  ein stärkerer  Apfel- und Pflau-
menwicklerflug  festgestellt.

Den  Obstbauern  wird  dringend  empfohlen,  die
Zwetschken-  und  Kernobstbäume  in den näch-
sten  Tagen  mit  einem  anerkannten  Mittel  zu be-
handeln.  Es werden  die  sogenannten  Pyretroide
wie  Decis,  Ambusch  oder  Sumicitin  empfohlen.
Weiters  können  auch  die Phosphoräster  wie
Rubitoc  oder  Basudin  eingesetzt  werden.

2. Behandlung  gegen  Schorf  und  Mehltau:
Die  wechselnde  feucht-warme  Witterung  der

letzten  Tage  hat  eine  starke  Schorfinfektion  aus-

gelöst.  Beim  Kernobst  sollte  daher  der  Obstma-

denspritzung  unbedingt  ein Schorfmittel,  wie

Delancol  oder  Ortocid  beigemischt  werden.

Zur  MehltaubehandlunganfölIigerSorten  wird

ein  Spezialmittel  wie  Afugan,  Benlate  oder  Cerco-
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bin  empfohlen.  Diese  Mittel  wirken  auch  gegen

Schorf,  wobei  sich  dann  der  Zusatz  eines  Schorf-

mittels  erübrigt.

Die  Mehltauspritzung  für  sich  alleinist  nachlO

Tagen  zu wiederholen.

Die  Bezirks1andwirtschaftskammer  Ldk.

Fortbildungsseminar

der  Jungen  ÖVP
Auch  heuer  veranstaltet  die  Bezirksleitung

der  Jungen  ÖVP  ein Fortbildungsseminar  in Zu-

sammenarbeit  mit  der  Politischen  Akademie.  Re-

ferent  wird  der  bewährte  Prof.  Walter  Strobl  sein,

der  es ausgezeichnet  versteht,  die  Bi1dungsinhal-

te in mitreißender  Art  und  Weise  zu  vermitteln.

Thema:  Möglichkeiten  der  Kommunalpolitik

der  Jungen  OVP

Termin:  Freitag,  19.6.  abends;  Samstag,  20.6.

ganztägig;  Sonntag,  21. Juni  vormittags;

Ort:  Gasthaus,,Rose"  in  Prutz;  Meldungen:  so

rasch  wie  möglich  (Teilnehmer  müßten  nicht

Mitglieder  der  Jungen  OVP  sein)  an: Hubert

Marth,  Prutz  243,  05472-6759.

@ÄftleiiSüm- f lünd«!Ck
Wir  suchen:
Handelsschülerin  für  EDV  (Praxis  erwünscht),

Bürokraft  weiblich  für  allgemeine  Büroarbeiten,

Buchhalter(in),  Maurer,  Metzger,  Konditor,

Tischler  für  Aaubau,  Möbeltischler,  Speng1er,

Schweißer,  Maler,  Reisebüroassistent(in),  Elek-

triker  mit  Praxis,  Isolierer,  Herren-und  Damen-

Friseuse,  Fach-  und  Hilfspersonal  im  Gastgewer-

be,  Kraftfahrer  mit  Führerschein  C und  E.

Ferieiobs  gesucht
Jedös  Jahr  bietet  sich im Frühjahr  dasselbe

Bild:  rund  30 Schüler  aller  Altersklassen  aus be-

rufsbildenden  mittleren  und  höheren  Schulen

und  aus  Gymnasien  sind  beim  Arbeitsamt  Land-

eck  für  Ferienjobs  vorgemerkt.  Die  jungen  Leute

möchten  sich  bewähren,  sie möchten  arbeiten

und  die  Praxis  kennen1ernen  und  natürlich  auch

ein Taschengeld  für das kommende  Schu5ahr
verdienen.

Gesucht  werden  Beschäftigungen  al)erArt:  Re-

gistraturarbeiten,  Zustelldienste,  einfache  Bü-

roarbeiten,  Mithilfe  in Lagern  und  Magazinen,

Telefonbedienung,  Maschinschreibarbeiten,

Mithilfe  auf  Tankstellen,  leichtere  Hilfsarbeiten

u.a.

Das  Arbeitsamt  Landeck  ersucht  alle  Betriebe,

die Ferialkräfte  beschäftigen  möchten,  um  Be-

kanntgabe  dieser  Stcllen  an Frl.  Müllauer  (Tel.

(05442)2616  oder  2617):  Geben  Sie  der  Jugend  ei-

ne Chance,  was  an Erfahrung  fehlt,  gleichen  die

jungen  Leute  durch  Eifer  aus.  Die  Ferialarbeiter

von  heute  sind  vielleicht  schon  die Mitarbeiter

von  morgen.  Darüberhinaus  stellen  sie  eine  wert-

volle  Hilfe  dar,  Engpässe  zu überbrücken  und  die

Urlaubsabwicklung  zu erleichtern.

Die  göttliche  Kraft  ist  überall  verbreitet

und  die  ewige  Liebe  überall  wirksam.
Jl)l1.ll1l1  lllillg.nui  s llIT fü»elltc
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Pfunds:

Seniorenwallfahrt  am  24.5.81
Auch  heuer  wurde  wieder  die  beliebte  Älten-  u.

Behindertenwal1fahrt  von  den  Pfundser  Frauen

,,Dienst  am  Nächsten"  durchgeführt.

Wie  alle  Jahre  war  auch  diese  Maiwa1lfahrt  ein

schöner  Ausflug,  der  nach  Serfaus  ging.

In  der  Pfarrkirche  wurden  wir  vom  örtspfarrer

Juen  herzlich  begrüßt.  Dabei  mußten  die,,Auto-

wallfahrer"  hören,  daß  der,,Älteste':  unser  Köhle

Lois,  mit  85 Jahren  von  Pfunds-Stein,  schon  um  4
Uhr  morgens  zu  Fuß  über  Tschupbach  nach  Ser-

faus  gekommen  war.  Am  Vormittag  war  er  schon

in  der  Kirche,  was  unserem  alten  Jodlerdie  größte

Bewunderung  einbrachte.

Unser  Pfarrer  Bernot  hielt  das Meßopfer  mit

Ansprache  für  unsere  Senioren.  Danach  ging  man

in die  Gnadenkapelle,  die  ganz  überfiillt  war,  zu

einer  Marienandacht.

In  der  Hoffnung,  einen  Kaffee  mit  Kuchen  ver-

dient  zu haben,  ging  noch  alles  ins  Hotel,,Furg-

ler".

Es wurden  noch  viele  schöne  Erinnerungen

ausgetauscht  und  alles  fuhr  wieder  zufrieden

nach  Hause.

Unseren  beiden  Hochwürden,  den  unermüdli-

chen  Frauen,,Dienst  am Nächsten':  den  Wirts-

leuten  mit  Personal,  den  Wagenlenkern  - al)en

ein  herzliches  Vergelt's  Gott!  M.  Brunner

D Wollfohrt
A Wollfohrt  im Mai  ischt  schua  f'oscht  Tradition,

ol!s  tuat  mit,  wos  si bewega  konn.

D älter  Generation  mocht  do geara  mit,

jedr  Teilnehmer  hot  irgat  a Bitt.

Ba dear  Glöigaheit  siecht  ma  inondr  amol,

zsama  kemma  isch  wiedr  a schiana  Zohl.

Übr  döis  Treffa  hot  jedr  a groaßa  Fröid,

olla  sei vereinigt  im  Geböit.

Iatz  sei mr  wiedr  do,  miar  Pfundsr

und  böita  ondächti  Vaterunsr.

Voar  dr  Gnodaschtatue  sinka  mir  ind  Knia

und  böita  weiter,,Gegrüßt  seischt  Du,  M!aria:"
Mir  kemma  zur  Muatrgottes  voll  Vertraua,

af  dia  Hilf  konn  a jedr  baua.

Dia  Muatr  ist  schtändi  zum  Halfa  bereit,

af  dia  komma  si vrlossa  zu  jedr  Zeit.

Kennscht  di im  Löiba  amol  numma  aus,

moch  a Wollfohrt  af  Serfaus!  Rosa  Knoll

Dr  Maiausflug
Älla  Joahr  im  Mai  ischas  souweit

do  hot  d Baurakommer  an Ausflug  bereit.

Meischtns  weard  dear  mitra  Wälltährt  verbunda:

ängenehm  und  nützli  zgleich  sei dia  Stunda.

Einsiedeln  -  ischt  huira  als Zie!  ausgwöihlt,

döis  zu da öltrigsta  Wallfahrtsoarta  zöihlt.

Ingläda  hät  ma  d ä1tere  Leit,  äbr  ou  d Junga;

böitat  hat  ma  auf  dr  Fahrt  und  a bißla  gsunga.

In  dr  Kiarcha  hat  jedr  könna  sei Hearz  ausschütta

jedr  voarbringa  könna  äl1 seine  Bitta.

Im  Hotel  hät  mä  ins  da Tisch  reichli  deckt,

s Essa  hät  sichr  olla  recht  guat  geschmeckt.

s Wettr  hät  si ou recht  guat  gmächt,

sou  homr  mitnändr  an schiana  Täg  verbrächt.

Dänk  dr  Baurakommer  von  Ländegg  fürs  Organi-

siera,

schia  ischas  äliemfü,  jedr  känns  probiera!  R.K.
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In  memoriam  Robert  Lutz
Am  2.6.1981  jährte  sich  der  Todestag  unseres,

beim  Bau  seines  Hauses  tragisch  ums  Leben  ge-
kommenen  Mitg)iedes,  Robert  Lutz.  Aus  diesem
Anlaß  ist  es dem  Schiklub  Nauders  ein  Bedürfnis,
die  Verdienste  des  Verstorbenen  zu  würdigen  und
seines  Todestages  zu gedenken.

Robert  Lutz  gehörte  dem  Schiklub  über  30 Jah-
re an und  war  jahre)ang  als Ausschußmitg1ied  tä-
tig.  Als  solches  zeichnete  er sich  durch  seine  Ver-

läßlichkeit,  seinen Einsatz und seine Kamer@d-
schaft  aus.  Er betreute  viele  Jahre  souverän  die
Zeitnehmung  und  war  bei  jedem  Schirennen  der
ruhende  Pol  im  Zeitnehmerteam.  Aber  auch  der
Jugendarbeit  galt  sein  Interesse.  Unter  seiner  Be-
treuung  holten  Kinder  und  Schüler  so manchen
schönen  Erfolg  von  auswärtigen  Rennen  heim.
Wer  ihn  kannte,  schätzte  auch  seine  Gese)ligkeit
und  seine  Toleranz.  Eigenschaften,  die in der
schnellebigen  und  materiell  eingestellten  Zeit
von  heute  immer  rarer  werden,  die  aber  ein  Ve-
rein  für  einegute  Zusammenarbeit  immer  nötiger
braucht.

Mit  dem  Tod  von  Robert  Lutz  hat  unser  Verein
' eines  seiner  eifrigsten  und  treuesten  Mitglieder

verloren.  Es wäre  dem  Schik1ub  Nauders  nur  zu
wünschen,  daß  es unter  den  mehr  als  400  Mitglie-
dern  viele  solche  gäbe.  Schiklub  Nauders

Larcher  Agnes  -
in  treuem  Gedenken

Am  22. Mai  verstarb  in Fließ  Frau  Larcher
Agnes,  Handarbeitslehrerin  in Ruhe.

Frau  Larcher  wurde  am 13. August  1908  gebo-
ren  und  war  eine  Tochter  des langjährigen  Schul-
inspektors  Max  Larcher.  Nach  der  Pflichtschule
besuchte  sie eine  Haushaltungsschule  und  eine
Ausbildung  für  HandarbeitsIehrerinnen.  In die-
sem  Berufarbeitete  sie auch  bis  zu ihrem  65. Le-
bensjahr.  Als  Arbeitslehrerin  wurde  sie beson,
ders  an kleinen,  entlegenen  Schulen  benötigt,  an
denen  meist  nur  ein  Lehrer  unterrichtete.  Neben
den  Fließer  Schulen  Eichho1z,  Niederga1lmigg
und  Urgen  war  sie auch  in Fendels,  Ladis,  Per-
fuchsberg,  Tobadill,  Stanz,  Sinsen  und  Holder-
'nach  tätig.  Die  )etzten  acht  Dienstjahre  verbrach-
te sie  an der  Volksschule  Fließ-Dorf,  wo  sie  sogar
noch  im Ruhestand  für  zwei  Jahre  aushalf.  Be-
denkt  man  die  ausgedehnten  Fußmärsche  zu  den
abgelegenen  Schulen  hin,  so sieht  man,  daß  es ge-
wiß  keine  leichte  Arbeit  war.

Frau  Larcher  war  nicht  nur  eine  Meisterin  ihres
Faches  sondern  auch  eine  Erzieherpersönlichkeit

von  Format.  Sie  war  geradezu  ein  Vorbild  ffir  die
Lehrertugenden  Ruhe  und  Geduld.  Obwoh1  ledig
geb1ieben,  hatte  sie doch  zu vielen  Kindern  das
innige  Verhältnis  einer  Mutter.  Sie  hatte  eine  be-
scheidene,  herzliche  Art,  und  es war  angenehm,
mit  ihr  zu sprechen.  -  Das  sind  freilich  Dinge,  für
die  einem  die Nachwelt  keine  Gedenktafeln
errichtet,  die  aber  trotzdem  über  das  Grab  hinaus
wirken.  Und  es sind  Eigenschaften,  die gerade
unsere  gegenwärtige  Zeit  dringend  benötigt.

Wille  H.

Leben  ohne  zu lieben,

leben  ohne  zu geben,  ohne  sich

aufzuopfern,  ist  kein  Leben,

Ausschreibung:

Kurs-,,Richtiges  Verhalten
am Gletscher"

Die  Sektion  Landeck  im  ÖAV  möchte  für  in-
teressierte  Mitglieder  und  Bergsteiger  einen  Kurs
veranstalten,  wie  man  sich  bei  Touren  am  Glet-
scher  richtig  verhalten  soll:

Anseilen,  Gehen,  Sicherung  beim  Rutschen,
Spaltenbergung.  Bergführer  unserer  Sektion  stel-
len  sich  dazu  unentge1tlich  zur  Verfügung.
Samsfög,  20.  Juni  1981,  9.00  Uhr

Kursort:  Weißseegletscher  im  Kaunertaler  Schi-
gebiet,  Mindestteilnehmerzahl:  IO, Te1. Meldun-

gen bis spät@stens  13.6.1981 (täglich  von  8.00 bis
10.OO Uhr  b. Vors.  Robert  Schrott  -  Tel.  2651).

Gemeinsame  Abfahrt  in Landeck  (Autobahn-

ho0: 7.30 Uhr,  Mitzubringen  sind:  Brust-  und
Sitzgeschirr,  Rebschnur,  Schraubkarabiner  und
Eispickel.

Ein  Beitrag  für  Mitglieder  wird  nicht  eingeho-
ben. Nichtmitglieder  zahlen  einen  Unkosten-
beitrag.  Es wird  ersucht,  für  die  Auffahrt  eigene
PKW  zur  Verfügung  zu stel)en.

Meisterschaft  am  H»hntpnnjm'h
Am21.6.  1981  findetdieTirolerMeisterschaflam

Hahntennjoch  statt.  Wir  machen  alJe  FigJer  darauf
aufmerksam,  daß man  sich  beim  Obmann  Schöpf
Hans  oder  Obmann  STV  Simperl  Gethard  melden
kann.  FCL

Einladung  zur  F'ilmserie

Farbtonfüme:
,,WIE  KöNNEN  WIR  DENN  LEBEN"

Kulturgeschichte  aus christlicher  Sicht. Wie
lebten  die Menschen  gestern  und  vorgestern?
Was  führte  dazu,  daß  unsere  Welt  heute  so ist,  wie
sie ist? In einer  interessanten  Mischung  von
Handlung  und  Moderation  erleben  Sie  eine  Reise
in  die  Vergangenheit.

Der  letzte  Film  in  der  Serie:

Mittwoch,  10. Juni  1981,  um  19.30  Uhr

,,Die  Auflösung  gültiger  Werte"
Früher  gab  es ein  ganzheitliches  Bild  des Lebens,
des Universums,  des  Menschen  in  al1 seinen  Be-
ziehungen.  Hier  sehen  wir  die gegenwärtige
,,Zersplitterung"  die,  die  Kunst,  Musik,  Dichtung
und  Filmkunst  heute  prägt.  Sie  ist  ein  Ausdruck
des  Dilemmas,  in dem  sich  der  moderne  Mensch
befindet.

Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Malserstr.  31, Land-
eck  -  EINTRIaIT  FREI!

Christliche  Gemeinde,  Kontaktadresse:  Riefen-
gasse  14,  6500  Landeck.

SVNeustift  : SVZams  3:2
SR  Haider,  250  Zuschauer

Tore  für  Zams:  Hammerl  Hermann
Trotz  drückender  Hitze  entwickelte  sich  eine

abwechslungsreiche  Partie;  der  Tabel1enführer
spielte  vo)l  auf  Angriff,  während  die Gäste  aus

Zams  zumindest  auf  einen  Punkt  ausgingen.  Von
Beginn  an kontrol)ierten  die  Zammer  das Spiel,
indem  sie  geschickt  den  Ball  in den  eigenen  Rei-
hen  hielten  und  sich  von  Haus  aus nicht  das
Steilspiel  der  Hausherren  aufzwingen  ließen.  Die
Neustifterwaren  lediglich  bei  Eckbällen  immens
gefährlich.  Knapp  vor  Seitenwechsel  geriet  Zams
durch  eine  Unachtsamkeit  der  Abwehr  erstmals
ins  Hintertreffen,  Hammerl  machte  jedoch  den
Rückstand  sorort  nach  der  Pause  wieder  wett.  Die
Heimelf  verscMrfte  in der  Folge  das Tempo  und
legte  einen  sehenswerten  Einsatz  an den  Tag,  ge-
wann  auch  einen  Großteil  der  Zweikämpfe,  ließ
jedoch  spielerisch  viele  Wünsche  offen.  Nach  der
neuerlichen  Führung  der Gastgeber  in der  75
Min.  kam  Zams  wieder  besser  zur  Geltung  und
erarbeitete  mehrere  gute  Tormög)ichkeiten.  So
kam  es noch  zu dramatischen  Schlußminuten:  in
der  88. Minute  g)ich  Zams  erneut  aus  und  prak-
tisch  mit  Brechstange  trugen  die  Neustifterin  der
Schlußminute  den  Ball  noch  ins  Zammer  Gehäu-
se. Da  kann  man  nur  mehr  sagen  -  mit  Glück  des
Tüchtigen.

Neustift  machte  mit  diesem  Punktegewinn  ei-
nen  großen  Schritt  in Richtung  Aufstieg,  wird
sich  jedoch  für  die  Amateurliga  entsct)eidend  ver-
stärken  müssen.  Zams  bot  einen  technisch  guten
Fußball,  gab sich aber  in der Abwehr  große
Blößen.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Schultus,  Seidl, Raggl  Wucherer,  Dou-
bek  P., Krismer,  Hauser  R., Dipl.  Ing.  Hauser  P.,
Hammerl,  Marth,  Ladner,  Nagele  M.
TUS  ROPPEN  Jugend  : SVZams  Jugend  3:2
Tore:  Wucherer  Markus

Zams  mußte  die  erste  Niederlage  seit  ]angem  in
Kauf  nehmen,  wobei  SR. Peham  kräftig  mittätig-
war  und  die  Zammer  in der  zweiten  Hälfte  skan-
dalös  benachteiligte.

SK  Schönwies  Schüler  : SV  Zams  Schüler  l:1
Tor:  Strobl

Diese  Partie  wurde  praktisch  in den letzten
Spielminuten  entschieden;  Führung  der  Haus-
herren  Minuten  vor  Spielende,  Ausgleich  in der
89. Minute  und  zu  allem  Uberdruss  vergaben  die
Zammer  in den  Schlußsekunden'noch  die  Chan-
ce eines  Elfmeters.

SVZams  - Sektion  Tennis
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Allgäuer/Zorzi  6:2, 6:2, W. Schuler/Fischer  7:5,
6:2, K. Kubin/Waldhart  6:2, 7:5.
Doppel:  Egg/Lechthaler-Moritz/Zorzi  2:6, 3:6, 
Schuler/Allgäuer-Raab/Auer  6:2, 7:5, Thanei/-  
König-Fischer/Waldhart  6:3, 5:7 u. 3:6.
Gesamtergebnis:  7:2, für  Zams I.

' Nachdem  Zams  II  bei den letzten  beiden  Mei-
sterschaftsspielen  gegen Landeck  III  u. Imst  II
unglücklich  jeweils  eine 5:4 Niederlage  hinneh-
men  mußte,  siegten die Zammer  vergangenes
Wochenende  beim  Auswärtsspiel  gegen Serfaus I
verdient  mit  5:4.

Programm  fiir  kommendes  Wochenende  auf
der  Tennisanlage  Zams: Samstag, 9 Uhr:  Beginn
des  Sichtungsturnieres  fflr  Jugendliche,  das von
Fachleuten  beobachtet  wird.

6, TgRndffkP1'  Si1iinrt'ii

sJ(;n«m  iiiei

KK  ESV  Landeck  in  Führung
Das 6. internationale  Landecker  Schrofen-

steinturnierbegann  amvergangenen  Sonntag  mit
6 Mannschaften.  Dabei  konnte  sich die Mann-
schaft von Landeck  I vorerst  mit einem Mann-
schaftsschnitt  von 422 Holz  in Führung  bringen.
Ob dies genügen  wird,  kann noch  nicht  vorausge-
sagt werden.  Kommen  doch über  die Pfingstfeier-
tage noch 14 Mannschaften  aus Deutschland,  Ita-
lien und Österreich.  Gleich  heute, Freitag,  be-
ginnt  der nächsteDurchgangmitdenMannschaf-
ten vom KC Rietz und einem Gegner aus der
BRD, nämlich  Ravensburg, eine Mannschaft,
welche heuer zum erstenmal  am Turnier  teil-
nimmt.  Das Turnier,  bei welchem  heuer  der Lan-
deshauptmannstellvertreter  Ernst  Fili  und Vize-
bürgermeister  Karl Spiß den Ehrenschutz  über-
nommen  haben, wird  am Samstag um 8.00 Uhr
fortgesetzt.  Am Sonntag  ist Beginn  um  9.00 Uhr.
Der große Abschluß,  die Preisverteilung,  findet
um  ca. 20 Uhr im Tourotel  ,,Post" mit an-

'schließendem  Turnierball  statt, zuwelchem  auch
alle AnMnger  und Freunde  des Kegelsports  ein-
geladen sind. Wie alle Jahre gibt es auch heuer
wieder  vor  der Kegelbahn  während  des gesamten  '
Turnieres  Bier  vom Faß, Bratwurst  und Kotlett
vom  Grill.

Nochmals  zurück  zum  sportlichen  Teil  dieser
Veranstaltung.  Hervorragende  Einzelleistungen
warem  am  vergangenen  Sonntag  schon  zu  sehen,

und  es wurde  auch  bereits  ein  Preis,  nämlich  der
für  den  besten  Landecker  Teilnehmer,  vergeben.
Hiersiegteganz  knapp  mit  derjedochausgezeich-
neten  Leistung  von  463 Holz  Stradulla  Günther
vor  WeiskopfArnold,  we1cher460  Holz  erreichte.

W.E.

Großeh  PriiiBsfüii  ii;hi
in  Pmtz

Der Sportverein  Prutz  veranstaltet  vom 6.6. bis
7.6.1981 sein  traditionelles  Pfingstturnier  in
Prutz.  Es beteiligen  sich 10 Mannschaften  aus der
BRD,  CH u. A.

Spielplan:
Samstag, 6.6. Turnierspiele  ab 1lUhr;  Sonntag  ab
10 Uhr;  Finalspiele  Sonntag  ab 13.30 Uhr.

Sonntag,  7.6.1981
Um  20.30 Uhrgroßer  Sportball  in derHauptschu-
le in Prutz mit den ,,Serles Buam"  und Preis-
verteilung.
Montag,  8.6.1981
Frühschoppen  der Musikkapelle  Prutz beim
Pavillon.
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Tennisr1nh  Tamlnk  -  TCL-Herren  in  allen  Spielen

hitagiatii  1i-  TCL-Damen  knapli  g»i.1i1;aHeii

Vergangenes  Wochenende  war auf den Land-  stark ersatzgeschwächte  Mannschaft  von TCL  II
ecker  Tennisplätzen  Hochbetrieb,  fanden doch  durch kluge Doppelaufstellung  und mit etwas
Samstag,  Sonntag gleich 4 Meisterschaftsspiele  Glück  2 Doppel  gewinnen.  Die Doppelpunkte  si-
statt,  nur  ein  Auswärtsspiel  war auf dem PrO- cherten Lieglein/Theelen  und die jugendlichen
gramm.  Diese  8pmk-konnten  endlich  einmal  bei  Schüler  H./Pilser  Gerhard,  wobei  letztere  in ei-
herrlichem  Wetter durchgeführt  werden und  nem  richtigen  Krimi  die Ehrwalder  mit
brachten  dem TCL  4 Siege und  l Niederlage  mit  6:4/6:7/6:4/  besiegten!
dem  hervorragenden  Spiefüerhältnis  von 31:12 Reutte l : TCL  II  2 :7:  Auch  dieses Spiel kotmte
ffir  den  TCL!  TCLnicht  komplett  bestreiten,  trotzdem  spielten
TCL Damen:  TC Mayrhofen  I3:4:  Die Damen-  Dittrich,  Lieglein,  Schuler  H., Theelen, Pilser
mannschaft  mußte  leider  wieder  eine unglückli-  Gerhard  und Szep J. bereits  in den Einzelspielen
che  (knappe)  Niederlage  einstecken  und kommt  eine 6:O Führung  und damit  den Sieg. Nach der
dadurchinAbstiegsgefahr,wennindennochaus-  klarenFührungausdenEinzelspielensiegtenim
stehenden  Spielen  in Brixlegg  und  gegen Kundl  Doppel  noch Theelen/Schuler  H, während  die 2
nicht  ein  voller  Erfolg  gelingt.  In  den Einzelspie-  restlichen  Spiele verloren  wurden!  .
lensiegtenfiirdenTCLSchulerAlexandraund  TCLIII:ImstII9:0:MiteinemKantersiegohne
Schimpf?jssl Kitty, womit  die Begegnung 2:3 Punkteverlust  fertigte  die junge Manschaft  des
stand.  Von  beiden Doppelspielen  konnte nur  TCL Imst ab! Die erfolgreiche  TCL III-Mann-
Schuler  A./Hittler  siegreich  bleiben!  - schaft spielte in der Zusammensetzung  Markl
TCLI:TuIbkII7:2:EinklarerSiegderl.Herren-  Werner, Graber Karl, Zanon Werner, Zanon
mannschaft  gegen  den Abstiegskanditaten  Tur-  Manfred,  Hittler  Thomas,  Pilser  Günther  und  ist
nerschaftIbkII!AllerdingsmußteneinigeSiege  nunSiegerinderGruppel,Serieaundspieltam
harterkämpftwerdefi,wasausdenanschließen-  14.6.gegendenSiegerderSerieb.Sollteauchdie
den  Ergebnissen  hervorgeht,  da besomlers die se Hürde  siegreich  beendet  werden,  könnte  TCL
Ibk.Kader-Jugendlichen  beachtliche  Spielstärke  III  um den Aufstieg  in die 2. Bezirksliga  spielen.
haben.  Bereits nach den Einzelspielen  war der Ein erfreulicher  und überraschender  Erfolg  die-
TCLmit5:linFührung,alsoderSiegineinigen  serambitioniertenTCL-Mannschaft!
sehenswerten  Spielen sichergestellt.  Die Punkte  Vorschau: Zu Pfingsten  ist Meisterschaftspause,
erkämpften  Mahlknecht,  Dapunt,  Raggl, Jene- inZamsfindeteinSchülerturnierbiszul2Jahren
weinundProbstimEinzelundimDoppelRaggl,  statt,währenddasinLandeckgeplanteJugend-
Dapunt  und  Mahlknecht/Böhme.  turnier  abgesagt werden  mußte,  da zu Pfingsten
TCL II : Ehrwald s s : 4: Dieses Wegen Regens ein Autodrom  VOr den Tennisplätzen  die Zelte
unterbrochene  Spiel wurde  am Samstag in den Bpfschlägt und daher die Durchftihrung  eines
Doppelspielen  entschieden!  Nach Einzelsiegen  Tennisturffiieres  nicht  möglich  ist - bedauerns-
vonTheelen,TiefenbacherundPilserkonntedie  werteTennisjugendinLandeck!!!

Volles  Dutzend  des SV-Eurospar
SV  Eurospar  - FC  Schlitters  12:0  (5:0)

Sr. Skerbinz;  Tore:  Eigl  (6),  Lercher  (3),  Gapp,

Mark,  Niederbacher.

Mit  einem  regelrechten  Schützenfest  verabschie-

dete  sich  der  SVEurospar  zum  letzten  Heimspiel

dieser  Meisterschaft  von  seinen  Zuschauern.  12
Tore  - ein  seltenes  Ergebnis  im  Fußball  - und  den-

noch  war  der  Sieg  in diesem  Ausmaß  nicht  zu

hoch,  denn  bei  konsequenter  Chancenauswer-

tung  und  etwas  mehr  Glückwärenweitere  5 Tore
möglich  gewesen.  Mit  6 Volltreffern  war  Eigl

Christian  in diesem  Spiel  der  absolute  Liebling

der  Zuschauer,  denn  ein  Tor  war  schöner  als  das

andere.  Der  gesamten  Mannschaft  gebührt  fiir
ihren  Einsatz  vomAnpfiff  bis  zum  Schlußpfiffein
großes  Lob,  welches  auch  die  Zuschauer  durch

iiirenApplaus  zumAusdruckbrachten. Schlitters
warvon  Anfang  an  in  die  Devensivegedrängt,  war

aber  keineswegs  bereit,  den  Landeckern  das Feld
kampflos  zu  überlassen,  doch  gegen  eine  entfess-
elt  spielende  Landecker  Mannschaft  gab es kein
Rezept.  Durch  diesen  hohen  Sieg  konnte  Lan-

deck  seine  Tordifferenz  verbessern  und  liegtjetzt

nur  mehr  ein  Tor  hinter  Tabellenführer  Kirch-

- bichl  und  drei  Tore  vor  Haiming  - jedoch  mit  ei-

nem  Punkt  Rückstand:  Die  Chancen,  doch  noch

denMeistetitel  zu  erringen,  sind  theoretisch  noch

gegeben,  praktischjedoch  sind  sie  gleich  null.  Der

SVEurosparwird  zu  seinem  letzten  MS-Spiel  in2

Wochen  auswärts  gegenKitzbühe5edoch  voll  auf
Sieg  spielen,  denn  im  Fußball  ist  alles  möglich.

Die  Mannschaft  und  Trainer  Schatz  werden  aber

im  kommenden  Spie5ahr  wiederum  alles daran-
setzen,  um  den  Wiederaustieg  in die  Landesliga

zu  erreichen.  Die  Spieler  des SVEurospar  möch-

ten sich auf diesem Weg bei ihren treuen Zu-
schauern für deren Unterstützung  während  die-
ser Meisterschatt  recht herzlich  bedanken und
hoffen,  daß sie auch im kommenden  Jahr wieder
den SV Eurospar  unterstützen  werden..
SV Eurospar  U21 - Benefica  Od 6:1(3:0)
Der  U 21 Tabellenführer  aus Landeck  war in die-
ser Runde spielfrei  und siegte in einem Freund-
schaftsspiel  klar.

TS  Landeck  Vize-Landt'smeistt'r
Die  jährlich  am 1. Mai  im Rahmen  der Union

durchgeführten  Landesmeisterschaften  in Inns-
bruck  brachten  heuer wieder  einen beachtlichen
Erfolg  für die Landecker  Turnerschaft.  Der  Be-
werb zur Ermittlung  der Landesmeister  umfaßt
eine Kombination  aus Leichtathletik,  Schwim-
men und Geräteturnen.

DieLandecker,  die miteiner,  in dreiKlassenge-
teilten  Mädchenmannschaft  und zwei Burschen-
riegen vertreten  waren, überzeugten  durch aus-
geglichen  gute Leistungen  in allen drei Diszipli-
nen. Die Klasse Mädchen  I mit  Allgäuer  Renate,
Gaudenzi  Monika,  Wilczek  Marion  und Probst

Fort!ietzung  übernächste  Seite
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Sonntag  7.6. - Pfingstsonntag  -  6.30  Uhr  Früh-
messe  fi:ir Leo  u. Luise  Tilg;  9 Uhr  Hl.  Arnt  f.
Alfons  Hueber;  1l Uhr  Kindermesse  f. Karl  u.
Berta  Fritz;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Oskar
Traxl.

Montag  8.6. - Pfingstmontag  - 6.30  Uhr  Früh-

messe  f. Johan4  Zangerl;  9 Uhr  I. Jahrtagsamt  f.
Kajetan  Divan;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Rosa  Zan-
gerl  geb.  Egger  (keine  Abendmesse).

Dienstag  9.6.  - Gedächtnis  des Hl.  Ephräm  der

Syrer  +  373 -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Rudolf  Hainz.

Mittwoch  10.6.  -  in der  lO. Woche  im  Jahreskreis

- 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Berta  u. Karolina
Ried).

Donnerstag11.6.  -  Gedächtnis  des Hl.  Barnabas,

Apostel  -  7 Uhr  Schülermesse  f. Eltern  u.
' Geschw.  Vorhofer.

Freitag  12.6.-in  derlO.  Woche  im  Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Karl  u. Maria  Probst.

Samstag13.6.  -  Gedächtnis  des  Hl.  Antoniusvon

Padua  + 1231  - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;

1830  Uhr  Vorabendmesse  f. Johann  u. Josefa
Gast1.

Sonntag14.6.  -  Dreifaltigkeitssonntag  -  6.30  Uhr
Frühmesse  r. Anna  Thaler  geb.  Schrott;  9 Uhr  1.

Jahrtagsamt  r. Josei'  Freiberger;  ll  Uhr  Kinder-

messe  f. Ignaz  u.  Elf'riede  Huber;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Maria  Regensburger  geb.  Thöni.

CüffC5!'}en5TÜnJiiuiiH  PifJen
Sonntag  7.6. - Pfingsten  - Hochfest  der  Herab-

kunf't  des HI.  Geistes  -  8.30  Uhr  Messe  f. Luise
Rappold,  Jahresmesse;  IO.OO Uhr  Messe  f. Karl  u.

Walburga  Peintner-Hochamt;  19.00  Uhr  Messe  f.

Ado!t'  Blunder  u. Franz  Jirka,  Jahresmesse.

Montag  8.6. -  Zweiter  Pfingstfeiertag  -  8.30  Uhr  
Messe  f. Marianne  Schwingshackl  z. Sttgt.;  10.OO

Uhr  Messe  f. Josef  Weisjele  u. Emil  u. Rosa  Pfeif-
hofer;  19.00  Uhr  Messe  f. Rudolf  u. Antonia  Zan-

gerle.

Dienstag  9.6.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Maria  Wilfer  u.
Josef'  u. Rosa  Wilfer;  8.00  Uhr  Messe  f. Johann  u.
Ida  Jäger.

Miuwoch10.6.  -  7.15  UhrMesset".  HedwigSauer-

wein;  8.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Gfall-Schueler;

19.00  Uhr  Messe  r. Anna  Holzer  u. Verst.  d. Fam.
Schmid.

Donnerstag  11.6.  - 7.15 Uhr  Messe  r. Fulgenz

Kofler  u. Josef  Schönsleben;  8.00  Uhr  Messe  f.
Roman  Hainz,  l. Jahresmesse.

Freitag  12.6.  - 7.]5  Uhr  Messe  f. Fam.  Köchle  u.
Girardelli;  8.00  Uhr  Messe  r. Anton  Neumayr  u.
Irma  Marth.

Samstag  13.6. - Antonius  v. Padua  - 7.15 Uhr
Messe  f. Fam.  Reich-Lechner;  8.00  Uhr  HI.  Messe

r. Hermann  u. Eduard  Landerer;19.OOUhrMesse

r. Anton  Walch.

GOtti,id!Lü5töNJuuiig  BnllHil}
Sonntag  7.6. - Hoher  Pfingstsonntag  -  9.00  Uhr
feierliches  Hochamt  f'. d. Pf'arrgemeinde;  ]0.30
Uhr  Messe  f. Elsa  Spielberger;  17.00  Uhr  feier]i-

che Pfingstvesper;  ]9.30  Uhr  Messe  r. Rudolf

Schrott.

Montag  8.6.  -  Pfingstmontag  -  9.00  Uhr  hl.  Amt  r.
Franz  Erhart;  ]0.30  Uhr  Messe  f. verstorbene

Mittwoch10.6.-19.30  Uhr  Frauenmesse  f. Franz
Rosina,  anschließend  Bibelrunde.

Donnerstag,  11.6.  -  Hl.  Apostel  Barnabas  -  17.00

Uhr  Kindermesse  f. Johann  Krismer.

Freitag  12.6.  - 7.15 Uhr  Messe  f. Tobias  und
Anton  Erhart.

Samstag  13.6.  -  Fatimatag,  H).  Antonius  v. Pa-
dua;  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz/Beichtge1e-

genheit;  19.30  Uhr  Wallfahrt  zur  Burschlkirche;

dort  hl.  Messe  für  Josef  Scheiber.

Gofü'qdiensfördiiiiiig  2
Sonntag  7.6. -  Hochfest  Pfingsten  -  !

Amt  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr.

Alois  Vahrner;  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Albert  und

Aloisia  Zangerl.

Montag  8.6.  -  Pfingstmontag  -  8.30  Uhr  Jahres-

amtfürOttoKöchle;  l0.30UhrH1.AmtausAn!aß
der  goldenen  Hochzeit  des  Ehepaares  König

Adolf  und  Franziska.

Dienstag9.6.-Pfingsdienstag-19.30UhrJahres-

messe  f. verstorbene  Geschwister  Grüner.

Mittwoch  10.6.  -  der  10. Woche  im  Jahreskreis  -
7.15 Uhr  Schülermesse  f. Andreas  Kecht  und
Angehörige.

Donnerstag  11.6.  -  Hl.  Barnabas,  Aposte1-19.30

Uhr  Jahresamt  r. Verstorbene  Raich-Forti.

Freitag12,6.  -  derlO.  Woche  im  Jahreskreis  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f. verst.  Gustav  Degasperi.

Samstag  13.6.  - HI.  Antonius  yon  Padua  -  7.15

Uhr  Jahresmessd  f. Franz  und  Josef  Petter;  19.30

Uhr  1. Jahresamt  f. Judith  Federspiel.

Sonntag14.6.  -  Hochfest  derHlst.  Dreifaltigkeit  -
8.30  Uhr  Jahresamt  f. Adolf  und  Mathilde  Wach-

ter;  10.30  Uhr  HI.  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Evangelischer  Gottesdienst
Pfingstmontag,  8. Juni  - 10.30  Uhr

Pfarrkirchenreno-

vienung  in  Nauders
Im  Gemeindeblatt  Nr.  21 ist  beim  Artikel

über  die Pfarrkirchenrenovierung  in Nau-

ders  ein  Irrtum  unterlaufen.  Wir  haben  das

Sammelergebnis  bloß  mit  S 138.000.  -

angeführt  und  dabei  die  3 Mi)lionen  verges-

sen,  Die  Nauderer  Bevö)kerung  sammelte

also  3,138.000  S. Wir  bitten  um  Nachsicht!

Marienwallfahrt
nach  Altötting.

DerIII.  Orden  veranstaltet  vom  20.-2].  Juni  ei-
ne Marienwal)fahrt  nach  ARötting.  Alle  Marien-
verehrer  sind  herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt
am 20.6.  um  ca. vier  Uhr.

Anmeldungen  bis spätestens  16.6. bei Erwin

Zangerle,  Schrofensteinstr.  l1,  Tel.  05442-31453;

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.

05442-3807.

Gültigen  Reisepaß  nicht  vergessen!

JUGENDMESSE
am Freitag,  12. Juni  1981,  um  19.30  Uhr  in der
Pfarrkirche  Langesthei  zum  Thema:,,Miteinan-

der  glauben".

A]1e Jugendliche  sind  dazu  herzlich  eingela-

den.  Katholische  Jugend  Dekanatsteam  Zams

- Ätztl.  Dienst  (Nur  hei  wirklicher  Dringlichkeit)

6./7.  Juni  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F]ieß:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

DDr.  Karl  Enser,  Landeck,  Te1. Whg.  2471,

Ordination  2700

St.  Anton  Pettneu:

Dr.  Haidegger  Viktor,  Pettneu,  Te1. 05448-222
'idlllS  ' Kappl-See-Galtiir'Ischgl:

3.30 Uhr  Hl.  Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,  Tel.  05443-276
rahresamt  f. Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202
und

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,  Te1. 05474-5207
TierärztJicher  Sdnntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fäl)en

Stördienst  'I'IWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr
Dent.  Helmut  Pvföhr,  St. Anton  40,

Tel.  05446-2395

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

8. Juni  1981  (Pfingstmontag)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  7 Uhr  früh  bis  Dienstag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3618,

Ordination  3673

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfünds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Montag  7 Uhr  früh  bis  Dienstag

7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,

Telefon  05472-6202  und

Dr.  Fiedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stiirdienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  u. Feiertagsdienst

(Notdienst)  Montag  von  9-11 Uhr

Dr.  Walter  Minatti,  Telfs,  Schöpfstr.  7,

Tel.  05262-2212

Heriiusgeber.Eigenltimeru  Ve+le@er.StafüHemeindeLandeck
Schril'tleitu  ng u. Vetwa1tung:6500  Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - FÜ( den VetlaH. Inhall  u. Inseratenteil  veiantworl-
lich : Oswald Perktold,  Landeck,  Ralhaus - Erscheint  jeden Ftei-
lag - Jährlicher  Bezugspreis S }OO. -  (einschl. 8 'Vü Mwst. )- Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl  8o/ü Mwst.) - Verlagsposiamf 6500
Landeck. Titol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck. Tyrolia
Landeck. Pächter Hubert Plangger, Malserslr. 15. Tel 2512

Leben  ohne  zu lieben,

leben  ohne  zu geben,  ohne  sich

aufzuopfern,  ist  kein  Leben.
Öllnnicn
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Sabine  belegte  den  ausgezeichneten  2. Platz,  nur

knapp  hinter  Schwaz  I. Besonders  hervorgeho-

ben  werden  muß  hier  Allgäuer  Renate  aus  Zams,

die  auchin  derEinzelwerttmgTirolerVizemeiste-

rin  wurde.  So schwamm  sie die  50 mKraulstrecke

in  38 sec. sprang  4,17  m  weit  und  bewies  auch  im

abschließenden  Geräteturnen  durch  exakte  tur-

nerische  Haltung,  ausgedfflckt  in technisch  sau-

berer  und ästhetischer  Bewegungsführung  ihr

großes  Talent.  Von  240 möglichen  Punkten

erreichte  sie223.  Zusammen  mit  Gaudenzi  Moni-

ka,  WilczekMarionundProbstSabineerwiessich

dieseBesetzung  imLandessportheimals  Turneli-

te von Landeck.  Reinalter  Nicola,  Reichmayr

Astrid,  Wille  Simone  sowie  Gaudenzi  Inge,  Hu-

ber  Barbara  und  Hagenauer  Susi,  die die  zweite

und  dritte  Turnklasse  unserer  Mädchen  stellten,

erreichten,  wie  Landecks  zweite  Burschenriege,

bestehend  aus Hörtnagl  Hannes,  Tiefenbninner

Franz,  Tiefenbrunner  Christian  und  Heinz

Andreas  die  Leistungsabzeichen  in  Gold.

Sehr  zufrieden  sein  durfte  man  mit  Landecks

Burschen  I, wenngleich  sie, speziell  mannschaft-

lich  gesehen,  nicht  an die Erfolge  der  Mädchen

anknüpfen  konnten.  StephanWaldner,  deraußer

Konkurrenz  teilnahm,  spornte  seine  etwasjünge-

ren Kameraden  zu individuellen  Bestleistungen

an. Besonders  bezahlt  machte  sichdergroße  Trai-

ntngseifer  bei  Belina  Gerhard,  der  iri allen  drei

Disziplinen  über  sich  hinauswuchs.  Er  erreichte

schließlich  209 Punkte.  Aber  auch  der  junge  Sta-

nek  Gerhard,  der durch  seine  konstanten  Trai-

ningsleistungen  in die erste Riege  vorgezogen

wurde,  wartete  durch  ein  gutes  Gesamtergebnis

auf.

Lob  muß  letztlich  den sich  aufopferrideri  Be-

treuem  Wille  Evi,  Kirschner  Werner  und  Ried-

mann  Bernhard  ausgesprochen  werden,  die  ihre

Schützlinge  gleich  wie  in den  vorangegangenen

Jahren  auch  auf  den  heurigen  Großwettkampftag

vorbereiteten,  ebenso  wie Organisator  Schrott

Werner,  der  einmal  mehr  stolz  auf  seine  Truppe

sein darf.  Peter  Kirschner

Pn1pnhovpn
Nun  ist  es endgültig  ausgehandelt.  Der  mitUS-

Boxern  fusionierte  Box-Club  International  St.

Anton  wird  am  27. Juni  in  Jastrzebie  bei  Kätowi-

ce/Polen  den  Rückkampfgegen  die  dortige  Berg-

mannsboxstaffel  bestreiten.  Die  Arlberger  wer-

den  mit  10 Fauskämpfern  und  4 Betreuern  anrei-

sen  und  3 Tage  in  Polenverweilen.  In  derArlberg-

mannschaft  stehen  6 farbige  US-Boxer  von

beachtlicher  Kampfstärke  und  derBCInternatio-

nal  wird  nur  mit  vereinseigenen  Le'uten  die  kom-

menden  Boxmeetings  bestreiten.

Rückkampf  gegen  Paris

inAlbprsrbwtipr1e

Die  l. Veransföltung  gegen  die  Pariser  Stadt-

' mannschaft  findet  anläßlich  der Gras-Schiwelt-

meisterschaft  im  August  ain Alberschwende  als

Beim  Kleinen  beginnt  alles,

und  je  größer  und  mächtiger  etwas  werden  soll,

desto langsamer  und  scheinbar  mühsamer

wächst  es.

igm  7,"1. Juli
Rückkampf  statt,  wobei  die gesamte  Einnahme

der  Vorarlberger  Lebenshilfe  und  dem  SOS  Kin-

derdorf  von  Hermann  Gmeiner  in  Dornbirn  Ha-

selstauden  zu gleichen  Teilen  zufließt.  Die  2.

Rückkampfveranstaltung  gegen  die  Pariserfindet

in  Telfs  statt.

Handd  Jäck  bestreitet  Come  back
Dervor2  JahrenvomBoxenabgetretene  Junio-

renboxer  Harry  Jäck,  3facher  Tiroler  Boxmeister

der Jugend-  u. Juniorenklasse  im Welter  und

Halbmittelgewicht,  hat  kürzlich  das Boxtraining

bei  seinem  alten  Verein  wieder  aufgenommen.

jklbergboxer  besuchten  Dachau

Gemeinsam  mitihren  amerikanischenClubak-

. ttvenbesuchtenkürzlichdieBoxervomBCInter-

national  St. Anton  die  KZ-Gedenksfötte  Dachau.

Was ist  das Schwerste  von allem?

Was  dir  das leichteste  dünket,

mit  dem Augen  zu sehn,

was vor  den Augen  dir  liegt.

Josef  Iten  (BC  Int.)

erlitt  IGJiihiuJi

Etn  persischer  Inteniational-Boxer  beim  1. Kampf

der  Arlberger  in  Alberschwende  gegen  Polen  wäh-

rend einer  Rundenpause  -  in Kürze  folgt  der 1.

Rückkampf  in  Jash'zebie

Josef  Iten  (Schweizermeister  der Amateure

1979 und  Olympiaauswahlboxer  für Moskau),

auch  Mitglied  des St. Antoner  Boxvereines  BC

International,  der  nach  seinem  großartigen

Kampf  Bagen den regierenden  Weltmeister  aus

Polen,  in der Airlbergstaffel  in Alberschwende

0lympia-Auswahlboxer  der  Schweiz  wurde,  sich

die Teilnahme  in Moskau  jedoch  durch  einen

,,Schwarz"-Boxstart  verscherzte  (Start  ohne  Ge-

nehmigung  des Verbandes),  wurde  als Berufs-

boxer  beim  Luzerner  Sporthilfeboxen  aber  arg

kritisiert,  reiste  daraufhin  dennoch  zum  6. Be-

rufs-Boxkampf  nach Arnerika  und erlitt  dort

prompt  gegen  einen  unbekannten  Kämpfer  einen

Kieferbruch.  Gar  mancher,  der  die  rauhe  Gangart

deramerikanischenBoxerunterschätzte,  handel-

te sich  eine  böse  Niederlage  ein.  Die  rauhe  Gang-

art  der  ainerikanischen  Boxsportler  lernten  auch

schon  die  Arlbergboxer  in  den  Trainingskämpfen

mit  den  fusionierten  US-Boxern  kennen,  die  pau-

senlos  am  Mann  bleiben.
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Verkaufe'AutöÖiandii'f12  E, Bj. 1979.  Anfragen  an
Zangerle_  Jppef,  ptpnz  '32 bei Landeck.  _ .

4-Zimmerwohnung  in Landeck  zu vermieten.  a
' - _ Adres.se  in der  Ver'ialtung  des Blattes.

Verkaufe  günstig  Mon4Ösa  Enduro  Kross  360,  44 PS,
V!3 S 26.000.-.  Telefon  05442-39945.  ,

-Notverkauf:  YAMAHA  XC 50Q, Bj., 80, 3,000  km, mit
-Zubehör.  Zu erreichen  vom  6. - 8. 6., Tel. 05412-37225.

Schleusengebläse,  neumerti6, zu verkaqfen.  
- . Klapeer  Anton,  _6543SNaudärs  56.

Hau;  -auf Leib-  oder  Zeitrente  gesucht.  '

Telefon  05442-29063Übernehme  Änderungs-  uÖd Ausbesserungsnäh-  "
arbeiten  in Heimärbeit.  - .

AÖresse in -der  Verwaltun0  füs  Blattes.
( Gasthof  Dreiläpderblick,  6543  Nauders  218,

Tel. 05473-262  sucht  ab sofort  Serviermädchen  (auch '
auch  zum Anlernen).Besuchen.'  Sie  unser  Küchenstudio  und. urteilen  Sie

selbst  übe? u'näere  Auswahl  und Qualität.  Küchensfüdio
Brenner,  Imst, Am Rofen  40, Tel. 05412-246:.  _ -

_l

RfflinigungSjffafi  fürWo;nhaus  in Landeck,Inn-
ütraBö  1 gesucht.

Anfragen  an Telefon  05222-.3_5506-45.  _
I

?aiik»»&üjaii  -ifö  A  zLiy«lzi--i  üjüi-  e»iS»-»g»&-sög-ffi-&alNll«ll&llll:llöNlll  dR)  f'llllt,IlMldll  LlLltjl  OugUlölllllil%l
sucht  Stelle  im Raum;_ Imst,  ,Landeök  odör  St. Anton.

Zusch0ften  unter  Nt. 5682  an die Verwaltung. Tüchtiger  verläBlicFier  Tischler  für  Jahreqstelle  ab so-

ffartpgoez.su6c5h0töALnatniqdueictäkltPeenrtjiesnc,hTleerleefi9Gne2s2.m28.b.H. Hans. Konditor(in),  seIbständig'arböitend,  zu besten  Bedin-
gungen  gesucht.  Verpflegung  und Unterkunff  im Haüs.'
'Konditorei-Cafö  Bernhard,  6471 Arzl bei Imst,
TC1I  nEAl')-:Qi')k  . . - . ..  . - a  j.  -.  .  J-.  . . - -  -I u  l. u  ll  ffi I & Y I &  :-

Verkaute  Mer(!(J08,  Janresauto,  10"/o unter

' Neupreis. . , .t  . -

' Telefon  05474-5250.  Anruf  erbeten  nach  18 Uhr.  '

'Junges Team  sucht  'füchtige  Mitarbeiteri'n  ab 12.  Juni

äi  a»kHsihk;»  aäas»  «)»;LX«&b:»
uu@  ädä  ggg ä utJ  @JeäAl  Hg @
Serviermädchen  ohne  Inkasso

' Gföe Bezahlung und nettesl  Arbeitskliffia.
Flestaurant  Aktmentnim  Pettneu  a.A.,

Telefon  05448-391  -

rli ;Nehijjinaebr4lnunifüKrOCWOhclheenhernIdjnegunmd%n,IhAaun€H
mädchen.  _

Ritter8tube  Ladj3,  Fam. Bernath,
,' Telefon  05472-6613  '

-

 I

Traxl's-FeuerlöscHer  griffbereit  -
-schützt  Hab und Gut zu jeder  Zeit!

G.T. Feuerschutz  Tirol

Traxl  Gebhard,  6572  Flirsch  - 6591 Grins
I

sucht  '

LÖSCHWART  A -=i-

LöSCHWART  B

Wenn  Sie kein  Löschwart  sind und trotzdem  Interesse
haben,  Feuerlöscher  zu überprüfen,  #erden  Sie füi  uns
ausgebildet.
Melden  Sie sich unter  Tel. 05447-5240  oder  abends

 ,. 05442-3662
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LandmaschinenhandIung  Rietzler  Oberinntal

Gebrauchtmaschinen:  Massey  Serguson  135  sehr  preisgünstig,  Steyr  188,  Hydraulik-

bagger,  Anhänger.

Neumaschinen,  Refümipiodukte:  Muli33,50,150,Mäher115,131,Ascoprodukte,

Gebläse,  Belüfiungen,  Seperatoren,  Melkmaschinen,  Räucherschränke,  Motorsägen,  AEG  Koch-,  Kühl-

und  Waschgeräte,  Puch  Fahrräder  für  Kinder  und  Erwachsene,  versch.  Feld-  und  Gartengeräte.

Gelegerföenskauf:  Holder  Allradtraktor  mit  Frontlauf,  neuwertig.

Günstige  Angebote  an Sportjacken.

Fa.  Franz  Rietzler,  6531  Ried  im  Oberinntal,

Telefon  05472-6412

Die Pischpr'»tm  in Pfunds-Tschingls ist ab Pf';iigsfüi(m%,  n. 6ffl 1981
geöffiiöl.

Jeden Montag  Riföetag (außer Pfingstmonüag). Die Fischerhütte wird heuer aisJausenstatxon

geführt  und  ist  VOn 1(121  '[nu  geoffuel.

T'ia';cahpveimög1föhkpit  <mit eigener oder Leihange1'5 nur  )'eden  F'reitag
von  13-19  Uhx.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  raütilie  'fMadYP4#PY
Hotel  Kajetansbrücke.  Telefonische Auskünfte 08474-5234

DANKSAGUNG

Tief  ergriffen  von  der  aufrichtigen  Anteilnahme,  für  die  von  nah  und  fern  überaus  zahlreiche  Begleitung

der  Verstorbenen  auf  ihrem  letzten  Weg,  für  die  vielen  mündlichen  und  schriftlichen  Beweise  des  Mit-

fühlens,  die  Gebete,  Kranz-  und  Blumenspenden  an1ä131ich des  Ablebens  meiner  geliebten  Gattin,  unserer

lieben  Mami,  unserer  Tochter,  Frau

HELGA  OBERWEGER
geb.  SCHERL

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  recht  herzlich  danken.  Die

würdige  Gestaltung  der  Trauerfeier  durch  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Plangger,  Pfarre  Neu-Arzl,  war  für  uns  ein

. groBer  Trost.
Die  Trauerfamilien

Dietmar  Oberweger  mit  Kinder
 Friedl  und  Karl  Scherl

Innsbruck
 Landeck

Wir  danken  herzlich

allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten für  die  vielen  Beweise  tröstender  Anteilnahme  am  Heimgang

unserer  lieben  Mutter  und  Oma,  Frau

SERAFINE  WANEK

Wir  danken  für  die  Begleitung der  Verstorbenen  auf  dem  letzten  Weg,  die  Gebete,  Kranz-  und  Blumen-

spenden.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott unserem  Pfarrer  Cons.  Hermann  Lugger  für  die  würdige  Gestaltung  des

Sterbegottesdienstes  sowie  für  den  seelsorglichen  Beistand.

Dank  gesagt  sei  dem  Hausarzt  Dr. Walther  Stettner,  Herrn  Dr. Czerny  und  Herrn  Dr. Codemo  für  die  ärzt-

liche  Betreuung. Die  Trauerfamilien

Wanek  und  Neyer

 ?Ill
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1 Kiste  Schützenbräu-Bier  S  69.90I

+ Pfand

\ . ;HA? Oaim4s'a'«\i BI::,end'Ro'Hiefgoder,,',00geißWei" s53 +z144;9@od
'l it

 'Q -Aufschnitt  5 Sorten,  300  gr.  5  2ö.9U

Wanjm  Zu Grissemann  naCh  ZamS?  :ur:t'-  "'uon'(F:"SeoSO"ffe'n"." GemÜse SOWie erStklaSSige
Ein  Versuch  lohnt  sich  immer!

Wegen unserer Leistungen! GEscHA,nszEITENf.

AKTION  (solange  der  Vorrat re,IChD  Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und von 14-18 Uhr,Samstag  von  7.30-12  Uhr.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gatencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwäz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  214  54. Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

'TüchtigesZimn1ermädCl1en  mitPraxis(halb-
tägig)  gesucht.  -

Hotel  Mozart,  Landeck-Perjen,  Fam.  Radlbeck,
Telefon  05442-2099

Unsere Befa Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten, Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alleä  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

SucheabsofortfreundlicheSerVjererjn  mitlnkas-
so (auch  Anfängerin),  sowie  Küchenmädcben.

Nussbaumhof  - Landeck,  Telefon  05442-2362.

Wir  suchen  für  unsere  Verpackungsabteilung  freund-
)iche,  selbständige

MITARHbllEF €lN
ganztägig  von  Montag  bis Freitag.
Wir  bieten:
leistungsgerechte  Entlohnung,  Fahrtkostenvergütung,
freier  Mittagstisch.
Persönliche  Vorstellung  erwünscht  -
Telefon  05442-2038  oder  2088,  Herr  Wechner  oder

Frau  Handl.I

,,% @;%llfO/,%ü MFleischüundLSelc Yhwaren Nerze augung' {" 'rnl"  6551 Pians,  Tel.  2038/2088
ü
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Akti vze'l1  :]'um  Pettneu
Mit allen  Anlagen  - Hallenbad,  Sauna,  Massage,  Kegel-
bahnen,  Solarium  und  Restaurant  ab Samstag,  6. Juni
1981  in Betrieb.

Betriebszeiten  täglich  10  - 22 llhr.  '!"
Wir  wünschen  allen  schöne  Stunden  der Erholung,  __  "Ents"pannung  und Regeneration!  -

AnfragenunterTelefon05448-370.  ' -«i 
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' Hotel-Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  Landeck,  Tele-

fon  05442-2395,  sucht  zum  sofortigen  Eintritt:

' Kellner  oder  Kellnerin  mit  Inkasso,  Büffetkraff,

Zimmermädchen  und  Serviererin  ohne  Inkasso.

Il

Gasthof  Silvretta  - Pians,  Fam.  Schlatter,

Telefon  05442-2036,  sucht  für  die  Sommersaison  zu

besten  Bedingungen:

1 Hausmäddien,  1 Kclfö*«ivfüliiig  (iiiännlich  oder

i weiblich),  1 Kilfüili«iy  iiiännlich  und  eine

' Zahlkellnerin.

Eigentumswohnungen  in St. Anton  a. A., 62 qm bzw. 92 qm

2-Fami1ienhaus  mit  Garten  am Arlberg

2-Fami1ienhaus  in schöner  Lage in Imst, S 1,5 Mill.

Ferienhaus  in ruhiger,  sonniger  Lage Nähe  Landeck

Großes  Wohnhaus  Mhe  Imst

Zu vermieten:

Büro-  oder  Praxisräume,  zentrale  Lage in Landeck

Anfragen  bitte  an: Arlberger-lmmobilien,  Landeck,  Malserstraße

52, Tel. 05442-3694,  Mitglied  des Tiroler  Immobilienmarktes.

AufohausWernerNetzerlüdt  einH

I[l[][
I
W inrninin

. ____l LJ lLJIL_)ILJILJ
'l

I
I, 0ilIl I

il

I :)IlIlIlluil :=-sll II II Il

Nach  den  Erfordemissen  der  moder-

nen  Automobiltechnik  haben  wir

unseren  Händler-  und  Servicebetrieb

vergrö13ert  und  emeuert  Aus  diesem

erfreulichen  Anlaß  präsentieren  mr

Ihnen  unser  gesamtes  BMW  Auto-

mobilprogramm.  Alle Türen  stehen

Ihnen  offen  und  mr  stehen  Ihnen  für

jede  Frage  geme  unverbindlich  zur

Verfügung.  Auch  für  Ihr leibliches

Wohl  mrd  gesorgt

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch.

W"enihearuNehs er(«  Xji
Tmefon  05442/3076
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2. Quali+ö+sfahrrader

Verkaufe  Golf  GLS, Bj. 78, 50.000  km, mit vielen
Extras,  Preis  nach  Vereinbarung.  

Verkaufe  FIAT  132-2000,  Bj. 5977,  Erstbesitz,  blau
metalisäe,  in bestem  Zustand,  5-Gang-Getriebe,
Qaninlan&aiinn  Qahhiiamaan  natÄn+a  Qphfühü«Telefon  05442-39224 %# b-  i V ui  %# Il  rtu  i i  8  9 %if%j i V Il  &il i g  li  Iget  a ffi 5 %$l;t  I!llllllii  %l  kl  Ig  111911j
32.000  km.  Telefon  05442-2818.

VW  1303  S mit  Extras  günstig  abzugeben.

Telefon  05475-311

SuchenfürsoforuüchtigesZjmmermädCt1en.
Hotel  EdelweiB,  6543  Nauders,  Telefon  05473-252.

Suchen  BÜROMITARBEITERIN  für EDV-Anlage.  Ein-
schulung  durch  uns. Bitte  senden  Sie Ihre schriftliche
Bewerbung  mit Zeugnisabschriften  an Textilcenter
Pesjak,  MalserstraBe  33. 6500  Landeck.

1-Ziii'öniviwufüiun@  mit seperatem Eingang
komplett  möbliert  zu vermieten.

Telefon  05442-31124

ed  smWä  mJÄ  jö  15nßÄ&k:IJÄ  f:-  -  ---R  j-L  -  -  .  _  jaü»a-  naatm's«enn,  OulfölFHffey  AlmJnt!rmaO(;nen  unCJ

Wäsdierin  werden  ab sofort  aufgenommen.
u  Ä&  ÄI  «_  ÄL-##  #  #  #  -  &  jl-  -  I  -  -  J  --l-  -r-l  _  !  -  _  fifi  J  /%runm  atamarzer  J'l(Iler,  LarKJe(,K,  I eieron  Zd1  0

Seilbahn  und  Panoramarestaurant  täglich
in Betrieb.

rL«  ,,.:ä,...-  ä_4  7  ä Ikp  yi  s ;üjüv  --üll  -  -  - ---JrallN  &ellell;  O-  I /  Ug Il  Lu  JtLltjl  VLlllel  I ul  lu'%/6(  'l  halbenStunde  i
l I AuskünffewerdengerneunterTelefon05442-2663

SEEf4e)HE780-2208 edeji
LANDECK-ZAMS  - TIROL

Fleisch-  und  Selchw  arenerzeugung

.  .  ««  ..  .  .  ««  .-  .  Tel. 2038/2088§*
?tv  UnserSonderangebo'fzu  Pfingsüen

vom  4.-13. Juni
Frisch gekauft  direkt  ab Werk  zu Superpreisen!
Magere Schweineschnitzel, geschnitien, VOn der Schale per kg 83,g0  incl. 90.00

MürbersaftigerRindsbraten perkg 8140inci.sz.go
Bauchspeck gut geräuchert, halbe Serien per kg 65ii80inc1.  7i OO

Feine EXtrawurst 1 Stange, ca. 2,60 kg ' per kg 36ffl00  incl. 38.90

Mildes Pfefferkarree, eine besondere Spezialität pefög 87.gOi--i  93150

Unser Tagesschlager am Freitag, 5. Juni und  Samstag,
6.JuniSchweineschopfzumGriIIen  perkgincl  56.00



KÜCHEN-, MÖBEL- und EINRICHTUNGSSTUDIO

FRANZ  BRENNER  - 6460 IMST-  BUNDESSTRASSE
TELEFON  0 5412  /30  80

UNSERE ERöFFNUNGSANGEBOTE
GüLTIG  BIS 13.  JUNI  1981

Aus  unserer
Möbelabteilung

Wohnzimmerschrank  in

Eiche,  massiv,  solide  Ausführung,  Eiche  gebeizt

S 34.900.-

dazupassende  Rushkal-Garm-

für5schwereEichegebeizt,Federkern,beste-
hend  aus:  3sitzige  Bank,  2 Fauteuils,  1 schwerer

Eichentisch,  Massivausführung

S 26.900,

Schwerer  Ei'chenstuhl  gebeizt  mit

Velourstoff  bezogen,  hohe  Lehne

S 2.950,

FremdenZlmmer  in Eiche  ge-

beizt,  bestehend  aus  Doppelbett,  2türigem

Schrank,  2 Nachtkästchen,  inkl.  2 Matratzen,  2

Lattenroste,  1 Tisch,  2 Stühle,  furnierte  Ausfüh-

rung

S 19.400,

Schlafzimmer  in Eighe,  hell  fur-

niert,  bestehend  aus  5türigem  Drehtürschrank,

Doppelbett  mit  Überbau,  2 Nachtkästchen,  Fri-

sierkommode  mit  Spiegel

S 22.100,

ECkbankinEichemitPolsterung,%üan-
gentisch,  2 Stühlen  in Eiche  massiv  gebeizt

S 12.600,

Aus  unserer
Textilabteilung

retlel'kefllIIldlfdl&te  blaues

Design  1 90/90  oder  200/90,  einseitig  gesteppt

S 980.

LaffenrO3!inpichtetgoigoooerzoo,i
90  statt  'fü),:

S 350

Textiltaitmpsetattt ,,e go Cm breit, hell, gute
Verarbeitung,  =

BerberteACpfflpqlmCh mit Juterücken
70o/o Wolle.  30%  statf'398  -

S 298.

Velouflepp!ch  invielenFarbenm.

Schaumrücken  qm  stattq-

S 250.

len 'tßEJ

Dekorstoffe  in  sämtli-

chen  Farben  erhältlich.

Vorhänge  werden  auf

Wunsch  nach  - 'lhrem

Maß  genäht.

Aus unserer  Küchenabteilung

Küchenzeile  Holz- und  Kunststoffkombination
(Resopal) 270 cm lang, inkl. E- Geräte Siemens und Waschbecken,  ohne  Montage

Selbstvers%ändlic)q planen  wir  auch  Ihre FM-Küche  Mitnahmepreis statt zs.seo.

exclusiv, es stehen 11 Musterküchen zurfreien Auswahl. S 22i800.

Mo. bis  Fr. 8 - 12 und  14 - 18 Uhr

Unsere  Öffnungszeiten:  Sa. 9 - 12 ut1r

Unsere Preise verstehen sich netto inkl. MWSt.  Lieferung  frei  Haus

- '---  -  ---A  Ll-nll T ai»!üi'vk  Vaiaföm-nru-+nnn+  /:(öl1  T - -A  --i-  aT:-.-i


